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Die Akademie der Bildenden Künste An der Alten Spinnerei Kolbermoor ist eine Kunstschule für 

Bildende Kunst mit dem Schwerpunkt Zeichnung und Malerei. Der Fokus liegt auf einer intensiven 

Auseinandersetzung der Studierenden mit dem künstlerischen Schaffen und der Vermittlung von 

Räumen, Möglichkeiten und Wegen, um zu einer eigenen schöpferischen Kreativität zu finden. 

Bildende Kunst wird hier als eine visualisierte Form des Nachdenkens und als Verbildlichung 

von Erlebtem verstanden und das Studium als persönlicher Entwicklungsprozess, den unsere 

Dozenten als Weggenossen, Ideengeber und Diskussionspartner beratend und ermutigend begleiten.

Bei der Ausbildung kommt es uns darauf an, eine kreative Grundenergie zu zentrieren und zu einer 

künstlerischen Tätigkeit hin zu entwickeln. Kunst ist nicht lehrbar, sie kann nur entstehen und 

reflektiert wachsen.

Die Entfaltung der schöpferischen und darstellerischen Elemente geschieht bei jedem Studierenden 

in einem individuellen Tempo und ist letztlich als lebenslanger Prozess zu begreifen. Aufgabe der 

Dozenten hierbei ist es, den Einzelnen zur kritischen Auseinandersetzung mit dem eigenen Schaffen 

auszubilden.

D i e  A k A D e M i e

Deine Zeit ist JetZt

Kunst 
ist nicht Luxus,
sondern notwendigkeit.

Lyonel Feininger

Ihre Anna Eisner & Rupert Fegg
Geschäftsführerin  Künstlerischer Leiter
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Programm
Auf der Webseite der Akademie, www.adbk-kolbermoor.de, stehen stets die aktuellsten 
Seminarangebote und -informationen zur Verfügung. 

Fachberatung
Bei Fragen zu den einzelnen Seminarangeboten stehen die Mitarbeiter der Akademie 
jederzeit gerne per E-Mail oder telefonisch zur Verfügung. 

Anmeldung per E-mail und telefon
Selbstverständlich können Sie sich auch per E-Mail (info@adbk-kolbermoor.de) oder 
telefonisch (08031/39 11 06-0) anmelden.

Bürozeiten
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Unser Team steht Ihnen gerne zur Verfügung.

Studentensekretariat
Telefon: 08031/39 11 06-0
Telefax:  08031/39 11 06-9
E-Mail: info@adbk-kolbermoor.de 

AnMeLDUnG & KontAKt
Nach Eingang Ihrer Anmeldung wird eine Anzahlung von EUR 100,- fällig. Sie erhalten 
eine Eingangsbestätigung, nachdem die Anzahlung auf unserem Konto eingegangen ist. 
Spätestens vier Wochen vor Beginn des gebuchten Seminarmoduls erhalten die Teilneh-
mer eine Rechnung über den Restbetrag des gebuchten Seminars. Mit Zusendung der 
Abschlussrechnung vor Seminarbeginn erhalten die Teilnehmer zudem alle wichtigen 
Informationen zum betreffenden Seminar und zu den mitzubringenden Materialien.

unterrichtszeiten und Ateliernutzung
Die Unterrichtszeiten sind den einzelnen Seminarbeschreibungen zu entnehmen. Die 
Atelierräume stehen den Seminarteilnehmern während der Dauer ihres Seminars auch 
nach Unterrichtsschluss zur Verfügung. Die Ateliernutzung außerhalb der Seminarzeiten 
begründet keinen Anspruch auf die Betreuung durch einen Dozenten.

mindestteilnehmerzahl
Die Akademie behält sich vor, einzelne Seminare bei nicht ausreichender Teilnehmerzahl 
abzusagen. Selbstverständlich werden die bereits entrichteten Anzahlungen umgehend 
zurückerstattet. Weiterreichende Ansprüche sind ausgeschlossen.

gebühren
In den Seminargebühren nicht enthalten sind Unterkunft und Verpflegung sowie die 
Kosten für die benötigten Künstlermaterialien.

Stornierung
Bis 29 Tage vor Seminarbeginn stornieren wir Ihre Anmeldung gegen eine Bearbeitungs-
gebühr von EUR 30,-. 28 Tage bis 21 Tage vor Seminarbeginn können Sie gegen eine 
Stornogebühr von EUR 100,- absagen. Erfolgt eine Absage jedoch erst 20 bis 8 Tage vor 
Seminarbeginn, erheben wir 50% der Gebühren. Sagen Sie 7 Tage vor Beginn oder später 
ab, fallen 100% der Seminargebühr an. Die Stornoerklärung bedarf der Schriftform.

Abbruch
Im Falle eines vorzeitigen Abbruchs des Seminars durch einen Teilnehmer besteht kein 
Anspruch auf Erstattung der vollständigen oder anteiligen Seminargebühr.

orGAnisAtorisches

O R G A n i s At O R i s c H e s

Nancy Lohse Theresa Englhart
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O R G A n i s At O R i s c H e s

materialien
Alle persönlichen Materialien wie beispielsweise Pinsel, Farben, Kreide, Stifte, Kohle, 
spezielles Papier, leinwände sollten von den Teilnehmern zum Seminar mitgebracht 
werden. hierzu sind die Informationen zu den einzelnen Seminarangeboten und ggf. 
Empfehlungen des betreffenden Dozenten zu beachten. Im haus der Akademie befindet 
sich außerdem in unmittelbarer Nähe zu den Atelier- und Unterrichtsräumen Boesner 
Künstlerbedarf mit einem professionellen Sortiment und fachkundiger Beratung.

Atelier
Die Akademie verfügt über vier Ateliers in zwei Stockwerken. Jedes Atelier hat zahlreiche 
Fenster und eine ideale Atelier-Beleuchtung. Eine Fußbodenheizung, eine Be- und Entlüf-
tungsanlage sowie eine Klimaanlage sorgen für ein optimales Raumklima. Neben Arbeits-
tischen stehen Staffeleien und Zeichenbretter zur Verfügung. Es kann zudem an den Wänden 
gearbeitet werden.

Studiengänge
Die AdBK Kolbermoor ist eine private Akademie und führt keine hochschulstudiengän-
ge durch. Der Abschluss stellt keinen akademischen Grad dar und berechtigt nicht zum 
Führen eines Titels.

Versicherung
Die Akademie haftet nicht für Unfälle, Diebstähle oder Schäden aller Art, die sich während 
und außerhalb der Unterrichtszeiten ereignen.

Verpflegung
Die Akademie stellt den Teilnehmern während der Seminardauer Wasser und Kaffee in 
unbegrenzter Menge zur Verfügung. In unmittelbarer Umgebung der Ateliers befinden 
sich zudem Restaurants, Bars und cafés sowie Einkaufsmöglichkeiten.

unterkünfte
Die Unterkünfte in hotels und Gästehäusern der Umgebung entnehmen Sie bitte unserer 
Internetseite (http://www.adbk-kolbermoor.de/kontakt-so-erreichen-sie-uns/). 
Die Akademie übernimmt keine haftung für die Richtigkeit der Angaben bezüglich der 
Unterbringung.
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, eines unserer acht Künstlerzimmer in der Akademie 
zu nutzen. Die Vergabe der Zimmer erfolgt nach Eingang der Anfragen. 
Kosten pro Person und Übernachtung (ohne Frühstück und ohne Zimmerservice): 
EUR 48.- bei Einzelbelegung, EUR 60.- bei Doppelbelegung.

Parken
Es besteht die Möglichkeit, in unmittelbarer Nähe der Akademie kostenlos zu parken. 

Anfahrt
Mit dem Zug haben Sie zur Akademie der Bildenden Künste Kolbermoor von München 
und Salzburg eine gute Verbindung. Der Bahnhof Kolbermoor ist fußläufig 5 Minuten 
von der Akademie entfernt.

Über die Autobahn A8 erreichen Sie die Akademie der Bildenden Künste Kolbermoor 
von München oder Flughafen Salzburg kommend in etwa 60 Minuten, vom Flughafen 
München in ca. 90 Minuten.

Anfahrt von münchen
Autobahn A8, Ausfahrt Bad Aibling
Richtung Bad Aibling, Kolbermoor,
nach ca. 3,5 km im Kreisverkehr 
erste Ausfahrt Richtung Kolbermoor, 
nach ca. 3,3 km zweite Ampel links in 
die Brückenstraße, nach der zweiten 
Brücke links.

Anfahrt von Salzburg
Autobahn A8, 
Ausfahrt Rosenheim West/Kolbermoor
Richtung Kolbermoor
nach 1,6 km rechts in die Brückenstraße
nach der zweiten Brücke links.

München

Simssee
Chiemsee

Salzburg

Innsbruck

Kolbermoor

Bad Aibling

München

Rosenheim

Zieleingabe für Ihr navigationssystem
Alternative Zieladresse:
Brückenstraße, 83059 Kolbermoor
Die Brückenstraße ist die direkte 
Nachbarstraße zur Straße 
„An der Alten Spinnerei”.
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s t U D i U M
P R O F .  M A R K U S  l Ü P E R T Z

S17-lÜPE S T U D I E N G A N G  Z E I c h N U N G  &  M A l E R E I
grundstudium

Die Akademie der Bildenden Künste an der Alten Spinnerei Kolbermoor bietet ein Grundstu-
dium Zeichnung und Malerei unter der leitung von Prof. Dr. h. c. Markus lüpertz an.  
Das Studium beginnt im September 2017. Interessenten können sich ab sofort bei der 
Akademie um einen Studienplatz bewerben. 

Die Akademie, Markus lüpertz und die Dozenten des Studienganges stehen für eine funda-
mentale und professionelle Ausbildung. Die Studierenden sollen durch das Studium in die lage 
versetzt werden, selbstständig zu arbeiten, selbstbewusst mit ihrem gewonnenen Status als 
Maler/Künstler umzugehen und sich die in der Folge notwendigen Ressourcen zu erobern. 
Aus dieser Zielsetzung heraus werden die Dozenten und die Akademie den Studenten gegen-
über ihren Anspruch an diese formulieren. Ausschließlich mit Talent, Bildung und Durch-
setzungskraft sowie leidenschaft für das Medium wird der angehende Künstler hier bestehen 
können. 

Das Engagement der Studenten ist umso mehr erforderlich, als der Studiengang innerhalb 
des Zeitraums von einem Jahr mit fünf Veranstaltungen zu sechs Tagen komprimiert stattfin-
den wird. (Dozenten: Reinhold Braun, Friedrich Dickgießer, leander Kresse und Arnim Tölke)

Aufbau des Studiengangs
grundstudium  
September 2017 bis Juni 2018
dauer  
1 Jahr, insgesamt 5 Wochenveranstaltungen (30 Tage); 
selbstständiges künstlerisches Arbeiten des Studierenden 
außerhalb der Akademie ist unabdingbar.

Bereiche des Studiengangs
1. Zeichnung 
a. Grundlagen, gegenständliches Zeichnen, 
 Akt, Kopf 
b. Experimentelles Zeichnen

2. malerei 
a. Gegenständliche Malerei, Grundlagen, 
 Akt-/Kopfmalerei 
b. Ungegenständliche Malerei, Materialbild, 
 experimentelle Malerei

termine für 2017/2018
grundstudium
Montag, 18.09.2017 bis Samstag, 23.09.2017
Montag, 04.12.2017 bis Samstag, 09.12.2017
Montag, 12.02.2018 bis Samstag, 17.02.2018
Montag, 16.04.2018 bis Samstag, 21.04.2018
Montag, 25.06.2018 bis Samstag, 30.06.2018
Täglich 10 bis 17 Uhr

Bewerbung und durchführung
Es gibt zur Teilnahme am Studiengang keine 
speziellen Zugangsvoraussetzungen in Form einer 
Prüfung. Zur Bewerbung reichen Sie bitte Fotos ei-
ner Zeichnung und zweier anderer Arbeiten sowie 
einen künstlerisch ausgerichteten lebenslauf mit 
Passfoto ein.

Prof. markus Lüpertz

Vita (s. S. 30)

Fügen Sie außerdem der Bewerbung eine kurze 
schriftliche Aussage bei, welche persönliche 
Erwartungshaltung mit diesem Studiengang 
verbunden ist. 

Reiz- und wertvoll wird das Studium gerade erst 
durch die möglichen individuellen Variationen, 
welche die verschiedenen Dozenten bieten. Die 
Veranstaltungen sind chronologisch aufbauend 
zu absolvieren. Das Kernfach Malerei ist bis zum 
Studienende Gegenstand des Studiums.

Zu allen Themen bekommt der Student darüber 
hinaus hausaufgaben, deren Ergebnis er den ent-
sprechenden Dozenten vorlegen muss. Neben dem 
Vorlegen von Arbeiten im Original kann der Stu-
dent die Ergebnisse auch in Form von Fotografien 
nachweisen. Die Studenten nehmen begleitend an 
kunstgeschichtlichen und -wissenschaftlichen 
Veranstaltungen teil. 

Die Dozenten werden subjektive Stellungnahmen 
zu Kunst im Allgemeinen oder auch die eigene 
Arbeit in ihre Veranstaltungen einbeziehen.
Zu Beginn des Studiengangs erscheint eine 
Studien- und Prüfungsordnung.

Im Anschluss an das Grundstudium findet ein 
Aufbaustudium (fünf Wochen, gleiche Konditio-
nen wie Grundstudium) statt. Bei entsprechender 
Eignung wird im weiteren Jahr ein meisterkurs 
angeboten. Aufbaustudium und Meisterkurs 
schließen jeweils mit einer Abschlussausstellung 
ab.

gebühren für das Studium

•	 Einschreibegebühr:	

 EUR 200.- 

•	 5	Seminare	(jeweils	6	Tage)	

 à EUR 1000.- 
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M A T T h I A S  K R O T h / D A G M A R  W A S S O N G

S17-KRWA G R U N D S T U D I U M  Z E I c h N U N G  &  M A l E R E I

Das Grundstudium Zeichnung und Malerei 
wendet sich an kunstinteressierte Anfänger. Der 
Studiengang umfasst insgesamt vier Wochen 
(jeweils montags bis sonntags) plus vier Tage. Die 
ersten zwei Module sind der Zeichnung gewidmet. 
Am Anfang stehen die Wahrnehmungsschulung 
sowie das Erfahren der gestalterischen Mittel. 
Gegenständliches Zeichnen, Perspektive, kompo-
sitorisches Zeichnen sowie anatomisches Zeich-
nen, Aktstudien zur Figur im Raum und auch das 
Erarbeiten eines breiteren zeichnerischen Vokabu-
lars auf experimenteller und spielerisch-kreativer 
Ebene gehören zum lehrplan. 

Ab dem dritten Modul beschäftigen wir uns mit 
Malerei. Es erfolgt eine Einführung mit Material-
kunde, Aufspannen und Grundieren von lein-
wänden, Maltechnik, Farbenlehre, Komposition, 
Formensprache und Mittel der Malerei.
Das Grundstudium soll ein Verständnis von 
künstlerischer Arbeit vermitteln und den Teilneh-
mern das nötige handwerkszeug mitgeben, um sie 
auf ihrem individuellen Weg zu unterstützen, eine 
eigene zeitgemäße, künstlerische Ausdrucksform 
zu finden.

termine für 2017
1. Modul: 
Montag, 09.01.2017 bis Sonntag, 15.01.2017
10 Uhr bis 17 Uhr
2. Modul: 
Montag, 06.03.2017 bis Sonntag, 12.03.2017
10 Uhr bis 17 Uhr
3. Modul: 
Montag, 22.05.2017 bis Sonntag, 28.05.2017
10 Uhr bis 17 Uhr
4. Modul: 
Donnerstag, 13.07.2017 bis Sonntag, 16.07.2017
10 Uhr bis 17 Uhr
5. Modul: 
Montag, 25.09.2017 bis Sonntag, 01.10.2017
10 Uhr bis 17 Uhr

matthias kroth 

Vita

•	 1962	geboren

•	 1985	Studium	an	der	Design	Fachhochschule	Trier

•	 1989	Studium	der	Malerei	an	der	Akademie	der

 Bildenden Künste München bei Prof. Sturm und 

 an der Akademie der Bildenden Künste Frankfurt 

•	 2000	Lehrauftrag	für	Malerei	an	der	Universität	Gießen

dagmar Wassong

Vita

•	 1965	geboren	in	Meerbusch	

•	 1988–1996		Studium	an	der	Hochschule

 Krefeld bei Manfred Vogel und hans Joachim Albrecht

•	 Lebt	und	arbeitet	als	freie	Malerin	in	Mülheim/Ruhr	und	Trier

•	 Seit	2000	Dozentin	für	freie	Malerei	an	der	

 Europäischen Kunstakademie Trier 

gebühren für das Studium

•	 	Einschreibegebühr:	 

EUR 200.-

•	 4	Module	(jeweils	7	Tage)

 à EUR 600.- 

•	 Plus	4	Tage	EUR	350.-		

Maximal 14 Teilnehmer

Im zweiten Jahr bietet die Akademie mit den 
Dozenten des Grundstudiums ein Aufbaustudium 
an.	Vier	einwöchige	Module	plus	vier	Tage	–	die	
Termine	ähnlich	wie	bei	dem	Grundstudium	–	mit	
Abschlussausstellung (Termin wird im Studiengang 
abgesprochen).

17
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S T U D I U M  M A l E R E I 
unter der Leitung von Felix Eckardt 

Es freut mich sehr ein weiteres Studium anbieten 
zu können: Es handelt sich hierbei um waschechtes, 
malerisches Tacheles! Wenn Ihr also über gute Fähig-
keiten in der Malerei verfügt, Energie und lust habt, 
diese in einem intensiven Studium mit 14 anderen 
leuten auszubauen, dann seid Ihr hier richtig.

Ich doziere nunmehr seit 18 Jahren an Universitä-
ten, freien Akademien und einem guten Dutzend 
Malreisen und dennoch arbeite ich hauptberuflich 
als freier Künstler. Dozieren ist eine leidenschaft, die 
ich nicht missen möchte. Menschen auf ihrem Weg 
zu inspirieren und die liebe zur Malerei zu fördern, 
ist für mich etwas ganz Großes! 
Ich liebe das handwerk der Malerei und gewiss 
ist das ein ganz wichtiger Schwerpunkt in meinen 
Klassen. Doch von besonderer Wichtigkeit ist die 
Komposition in all ihren Facetten. Sie nimmt in 
dem Studiengang einen großen Schwerpunkt ein. So 
widmen wir uns der Bildaufteilung, den Rhythmen, 
der Farbigkeit, den Strukturen und dem Malauftrag. 

Weitere Themen sind Motivsuche, Aktmalerei, Bild-
gestaltung, Kontraste, Umgang mit dem Gesamtbild 
und seinen Inhalten, Reduktion, Abstraktion und 
für mich so unglaublich bedeutend: Das Finden des 
eigenen Weges! Was bewegt die Teilnehmer und wie 
können sie das malerisch umsetzen? Das Entfernen 
von der reinen Abbildung hin zu Tiefgang und der 
Auseinandersetzung mit der Bildsprache und dem 
Weg, den die Malerei just in dem Moment ein-
schlägt, ist eine Form des sich Öffnens: Das heißt, 
den eigenen Fähigkeiten zu vertrauen und portions-
weise die Kontrolle abzugeben, um an das leben in 
der Malerei zu kommen. 
Meine Arbeiten sollten daher gerne helfen, aber im 
hintergrund stehen. Es geht hier um Euch!

So könnt Ihr gegenständlich, abstrahierend, dyna-
misch oder präzise, rein malerisch und in Kombina-
tion mit anderen Techniken arbeiten. Gerne könnt 
Ihr sehr groß arbeiten. Die Techniken hierbei sind 
freigestellt, nur können leider keine lösungsmittel 
verwendet werden. 
Für mich ist es besonders aufregend und heraus-
fordernd, wenn sich nach und nach 14 ganz unter-
schiedliche Malweisen entpuppen und die leute sich 
gegenseitig inspirieren und puschen. Es entsteht eine 
Dynamik, die wunderbare Transformation und gro-
ßen Fortschritt bringt. Ich fordere viel von meinen 
Studenten. Zwischen den Modulen wird es haus-
aufgaben geben, die den „Flow“ aufrecht erhalten 
und eine Kontinuität in der Malerei bringen. Das 
Studium ist intensiv und beinhaltet einen urbanen 
Ausflug von ca. 3 Tagen nach Berlin und das halten 
eines Referates über inspirierende Künstler. Abge-
schlossen wird der Studiengang mit einer Ausstellung 
der Teilnehmer in Kolbermoor. 
Die Akademie Kolbermoor hat momentan deutsch-
landweit zwei der besten Seminarräume mit einer 
ausgezeichneten lichtsituation. Wir haben beide zu 
unserer Verfügung.

termine:
Sonntag, 27.08.2017 bis Freitag, 01.09.2017
Sonntag, 28.01.2018 bis Freitag, 02.02.2018
Sonntag, 11.03.2018 bis Freitag, 16.03.2018
Samstag, 25.08.2018 bis Freitag, 31.08.2018

Die Studienzeit ist täglich immer von 10 Uhr bis 17 
Uhr, Mittagszeit ist von 13 Uhr bis 14 Uhr.

Zusätzliches Wochenende in Berlin 
Freitag, 22.09.2017 bis Sonntag, 24.09.2017

F E l I x  E c K A R D T

S17-EcKA

gebühren für das Studium

•	 	Einschreibegebühr:	 

EUR 200.-

•	 4	Module	á	EUR	830,-

•	 Preis	für	Wochenende:	

 EUR 300,-

Maximal 14 Teilnehmer

Felix Eckardt 

Vita
Jahrgang 1975, studierte Malerei 
und Illustration an der haW 
in hamburg (hochschule für 
angewandte Wissenschaften) und 
an der Universidad complutense 
in Madrid. heute arbeitet er als 
freischaffender Künstler in ham-
burg. Es sind diverse Kunstfach-
bücher von ihm erschienen. Felix 
Eckardt hatte bereits mehrere 
lehraufträge für Malerei und Il-
lustration an der haW hamburg.

Seine leidenschaft, sein beruf-
licher Schwerpunkt, gilt der 
Malerei. Für die Malerei führten 
ihn wichtige Studienaufenthalte 
nach london, an die West-
küste der USA und nach New 
York. Seine Arbeiten waren in 
vielen Ausstellungen im In- und 
Ausland und auf internationalen 
Kunstmessen zu sehen.
Foto:	Mark	Seelen
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B E R U F S B E G l E I T E N D E R  S T U D I E N G A N G

S17-BBGl N E B E N  D E M  B E R U F  M A l E R E I  V O N  G R U N D  A U F  E R l E R N E N
grundstudium

Die Akademie der Bildenden Künste an der Alten 
Spinnerei Kolbermoor bietet ab September 2017 
wieder den Studiengang „berufsbegleitend“ an. 
Das Angebot wendet sich an alle, die neben 
dem Berufsleben ein Kunststudium absolvieren 
möchten. Innerhalb von drei Jahren werden die 
Teilnehmer systematisch über die Grundlagen des 
Zeichnens bis an die Umsetzung eigener Bildideen 
in Malerei herangeführt. Es wird mit den unter-
schiedlichsten Methoden, Motiven und Materia-
lien gearbeitet, um die Teilnehmer mit der ganzen 
Fülle der künstlerischen Möglichkeiten vertraut zu 
machen.
 
Das Studium dauert insgesamt drei Jahre und 
umfasst 66 Arbeitstage. Der Unterricht findet an 
Wochenenden, zwei verlängerten Wochenenden 
und zwei Mal als Arbeitswoche in den Ferien 
statt. Beendet wird der Studiengang mit einer 
Abschlussausstellung und der Verleihung des 
Diploms. (Kein akademischer Abschluss, berechtigt 
nicht	zum	Führen	eines	Titels	–	es	liegt	kein	Hoch-
schulstudium vor.)

Die komplette Studienzeit wird kontinuierlich 
durch kunstgeschichtliche Vorträge begleitet. 
Derzeit aktuelle Künstlerpositionen zu den jewei-
ligen Seminarschwerpunkten werden ebenfalls 
vermittelt. Durch ein vertieftes Verständnis künst-
lerischer Strömungen, Konzepte und Techniken 
können später eigene Positionen und Stilrichtungen 
entwickelt werden. Insbesondere im dritten Studien-
jahr wird besonderer Wert auf die Entwicklung indi-
vidueller künstlerischer Themenstellungen gelegt.

1. Studienjahr: Basismodul (bestehend aus 7 
Wochenendseminaren, einem 3-Tage-Seminar 
zum Thema Aktzeichnen und 1 Arbeitswoche), 
September 2017 bis Juli 2018.
2. Studienjahr: hauptmodul/Vertiefen der 
Grundlagen/Vertiefen der erlernten Fertigkeiten 
(bestehend aus 7 Aufbauseminaren und einem 
3-Tage-Seminar zum Thema Druck).
3. Studienjahr: Projektmodul/freies Arbeiten/
Entwickeln eines künstlerischen Projektes 
(bestehend aus 9 Projektseminaren und 1 Arbeits-
woche).

Studienplan für das berufsbegleitende Studium der malerei und Zeichnung unter der Leitung von 
Rut massó (weitere Dozenten: heribert heindl, Sybille Rath)

gebühren für das Studium

•	 Einschreibegebühr:	

 EUR 200.- 

•	 EUR	160.-	für	2	Tage

•	 EUR	300.-	für	3	Tage	

 Akt inkl. Modell

•	 EUR	300.-	für	3	Tage	

 zum Thema Druck

•	 EUR	480.-	für	5	Tage

Der Student unterschreibt 

einen Vertrag über ein Jahr 

(Grundstudium).

Die	Rechnung	wird	jeweils	

vier Wochen vorher gestellt.

Im Anschluss ans Grund-

studium ist im darauffolgen-

den	Jahr,	etwa	zu	denselben	

Terminen, ein Aufbaustudium 

geplant, im dritten Jahr findet 

das Hauptstudium statt, mit 

Abschluss und einer Ausstellung 

in den Räumlichkeiten der 

Akademie.

Die Gebühr für die Abschluss-

ausstellung:	EUR	100.-

termine
1. Studienjahr

Basismodul (bestehend aus neun Basisseminaren)
 
1. 1. WE: Begrüßung, Einführung in den   
 Studienablauf, Studium zeichnerische   
 Darstellungstechniken vor dem Objekt
 Samstag, 30.09.2017, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 01.10.2017, 9 Uhr bis 16 Uhr
 
2. 2. WE: Naturzeichnen
  Samstag, 21.10.2017, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 22.10.2017, 9 Uhr bis 16 Uhr
 
3. 3. WE: Räumliche Darstellung/
 Architekturzeichnen
 Samstag, 25.11.2017, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 26.11.2017, 9 Uhr bis 16 Uhr

4. 3 Tage: Aktzeichnen
 Freitag, 15.12.2017, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Samstag, 16.12.2017, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 17.12.2017, 9 Uhr bis 16 Uhr 

5. 4. WE: Farbenlehre (praktische Arbeit, 
 Malerei auf leinwand)
 Samstag, 13.01.2018, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 14.01.2018, 9 Uhr bis 16 Uhr

6. 5. WE: Grundlagen der Komposition am 
 Thema landschaft
 Samstag, 24.02.2018, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 25.02.2018, 9 Uhr bis 16 Uhr 

7. 6. WE: Materialkunde (Ölmalerei/Tempera)
 Samstag, 17.03.2018, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 18.03.2018, 9 Uhr bis 16 Uhr 

8. 7. WE: Grundlagen der Komposition am 
 Thema abstrakte Räume
 Samstag, 12.05.2018, 10 Uhr bis 17 Uhr
 Sonntag, 13.05.2018, 9 Uhr bis 16 Uhr 

9. Arbeitswoche Malerei (5 Tage): Der urbane  
	 Raum	–	Architektur,	Innenräume,	Landschaften
	 Mittwoch,	04.07.2018	bis	Sonntag,	08.07.2018
 10 Uhr bis 17 Uhr  
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Rut massó

Vita
•	 1970	geboren	in	Vigo,	Spanien
•	 1990–1995	Studium	der	Malerei,	AdbK	Pontevedra,	
 Spanien, Diplom
•	 1997–2004	Studium	Freie	Malerei	AdbK	München,	
 Prof. Oehlen, Abschluss Diplom
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	In-	und	Ausland	
•	 Lebt	und	arbeitet	in	München
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T h O M A S  l A N G E

S17-lANG I N S P I R A T I O N  c A R A V A G G I O
Zeichnung – malerei – Plastik (Assistent Mutsuo hirano)

Im Studiengang  INSPIRATION cARAVAGGIO 
wird auf das Thema jedes Einzelnen eingegangen,  
Ausdruck und Technik werden intensiviert. leitfi-
gur ist caravaggio mit seiner theatralischen Kunst, 
die das allgemeingültige Thema in ein privates 
umwandelt und umgekehrt (der gekreuzigte Petrus 
ist der Zimmermann aus der Straße, Johannes der 
Täufer ein Strichjunge und die schlafende Magdale-
na eine tote hure). Es geht um Zeichnung, Malerei, 
Plastik und Kunstgeschichte. Bilder werden fertige-
stellt, die für Ausstellungen „rausgehen“ können. In 
der Mitte jedes Moduls finden Bildbesprechungen 
statt und der Einzelne äußert sich zu seinen Arbeiten 
(artist statement).
Das dritte Modul findet in Italien in den Ateliers von 
Thomas lange und Mutsuo hirano nahe Orvieto 
statt und führt zu einigen hauptwerken caravaggios 
nach Rom. In Italien geht es um Malerei und Plastik, 
Keramik und Terracotta. Am Ende des Studiengangs 
findet 2018 in Kolbermoor eine Ausstellung statt.

modul 1: (in Kolbermoor)
Samstag, 06.05.2017 bis Sonntag, 14.05.2017
Täglich 10 bis 17 Uhr
Von der Zeichnung zur malerei
Auf Papier und leinwand, alle Techniken,
hell- und Dunkeluntersuchungen, Vorder- und 
hintergrund-Entwürfe, Raum als Architektur sowie 
Form und Perspektive.
Anatomie und Aktstudien mit Mutsuo hirano*
Vortrag A**Von der Renaissance zum Barock, Erläute-
rungen zu Caravaggio

modul 2: (in Kolbermoor)
Samstag, 07.10.2017 bis Sonntag, 15.10.2017
Täglich 10 bis 17 Uhr
malerei
Alle Techniken, 
hell- und Dunkeluntersuchungen,
kalt und warm, 
Farbtechniken und Farbproben,
Vordergrund und hintergrund,
„Dreidemsionalität“,
Fotografie wird malerisch nachempfunden und steht 
als Kontrast zur Gestik.
Anatomie und Aktstudien mit Mutsuo hirano*
Vortrag B** Von Turner bis Van Gogh

modul 3: (Studio Lange/Hirano in Italien)
Samstag, 09.06.2018 bis Sonntag, 17.06.2018
Täglich 10 bis 17 Uhr
Plastik und malerei
Zeichnung, Malerei und Verbindungen zum 
Dreidimensionalen, Keramik, Terracotta, Objekt.
Vortrag c** Caravaggio in Rom (Rom-Besuch)

modul 4: (in Kolbermoor)
Samstag, 22.09.2018 bis Sonntag, 30.09.2018
Täglich 10 bis 17 Uhr
Fertigstellung von Bildern
Weiterentwicklung des Erfahrenen, Fertigstellung 
von Bildern, Anleitung zu Ausstellungs-Konzepten,
Ausstellung in Kolbermoor.
Vortrag D** Klassische Moderne und aktuelle Kunst.

gebühren für das Studium

•	 	Einschreibegebühr:	 

EUR 200.-

•	 	4	Module	(jeweils	9	Tage)	 

je	EUR	1050.-

* Die jeweilige Aktsitzung, in denen caravaggio-Motive nachgestellt werden, dauert 2(max 3)Stunden.
** Vortragsdauer ca. 40 Minuten

thomas Lange

Vita
•	 1957	in	Berlin	geboren
•	 1976–1982	Studium	an	der	Hochschule	der	Künste	Berlin	bei	Wolfgang	Petrick	und	Herbert	Kauffmann
•	 Stipendiat	der	Karl-Schmidt-Rottluff-Stiftung
•	 Seit	1978	zahlreiche	Ausstellungen	im	In-	und	Ausland
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S T U D I E N G A N G  Z E I c h N U N G ,  O B J E K T ,  R A U M
meisterkurs bei Sati Zech

Bei diesem Meisterkurs von Sati Zech setzen wir den 
eigenen Körper ein und geben uns dem Prozess hin, 
mehr und mehr zu sehen. Wir nähern uns dem Blatt, 
der linie, dem Objekt, der Farbe, dem Raum, den 
uns umgebenden Dingen. Wir probieren vieles aus, 
schnell, leicht, lustvoll. Kein Material ist uns zu arm, 
keines zu nichtssagend, kein Raum zu groß, kein 
Blatt zu klein. Wir lernen die eigenen Grenzen ken-
nen und bei Bedarf überschreiten. Künstlerische Ge-
setzmäßigkeiten werden eingesetzt und auch wieder 
verworfen. Der Kurs kann zeichnerisch, fotografisch 
begleitet werden, kunstgeschichtliche Vorträge sind 
geplant, u.a.: „Wie konzipiere ich Ausstellungen?“

1. modul
5 Meistertage
Montag, 11.07.2016 bis Freitag, 15.07.2016
Täglich 10 bis 17 Uhr
Zeichnung/objekt
Wahrnehmungsschulung	–	vom	Gegenständli-
chen zur Abstraktion. Klassische und bildnerische 
Perspektive, Komposition. Wie baue ich Spannungs-
felder auf? Negativ-Positiv-Raum, die linie auf der 
Wand, im Raum, von der Decke herab, die flüchtige, 
die gereihte, die bedrohliche linie, die funktionale 
linie. Von der linie zur Fläche, von der Fläche zum 
Körper, die leuchtende linie.
Material:	gesunde	Finger,	Zweige,	Pinsel,	Bleistift,	
flüssige Farbe, feste Farbe, Handschuhe, Draht, festes  
Papier,	Abdeckklebeband,	Neonröhren,	Plexiglas,	
Pappe,	Plastikabfälle,	Werkzeug

2. modul
5 Meistertage
Montag, 12.12.2016 bis Freitag, 16.12.2016
Täglich 10 bis 17 Uhr
objekt und Farbe begleitet von Zeichnung
Erster	Teil	–	dreidimensionale	Formen	sehen	und	

zeichnen. Ideenentwicklung. Materialerforschung.
Anhand einfacher Modelle üben der Statik, Kons-
truktionen erfinden, Formentwicklung theoretisch 
und praktisch üben. Spannung in die Form bringen.
Für die zusammengesetzte Form die Verbindung 
erfinden. Der eigene Körper als Maß. Der Raum als 
Maß, die Empfindung als Maß. Maßlosigkeit aus-
probieren. Wie heiß sollen meine Objekte werden? 
Wie schwer?

3. modul
5 Meistertage
Montag, 10.07.2017 bis Freitag 14.07.2017
Täglich 10 bis 17 Uhr
die selbstständig entwickelte, abstrakte Form.
objekt/Plastik/Reihung/Solitär?
Wo hängt, wo sitzt, wo liegt das Objekt?
Installatives, raumbezogenes Arbeiten.
Zweiter	Teil	–	Objekt	und	Farbe:	Welche	Beziehung	
haben sie zueinander, die Farbe als Projekt!
Material:	Kartonagen,	Draht,	Klebematerialien,	Heiß-
klebepistole.	Genaue	Materialliste	wird	noch	bekannt	
gegeben.

4. modul
5 Meistertage
Montag, 11.12.2017 bis Freitag, 15.12.2017
Täglich 10 bis 17 Uhr
Freies Bauen und Entwickeln von objekten bezo-
gen auf Räume
Schwerpunkt PVc, Plastikplanen, Säcke, Schläuche, 
Rohre, Müll etc. Farbe als Empfindungsträger und 
konzeptioneller Ansatz. Entwicklung von größeren, 
raumbezogenen Arbeiten.

S A T I  Z E c h

S16-ZEch

gebühren für das Studium

Die Kosten für den Studien-

gang mit vier Modulen belau-

fen sich auf  2.300.- Euro

Einzelmodule	können,	sofern	

der Studiengang nicht ausge-

bucht	ist,	zum	Preis	von	650.-	

Euro	gebucht	werden.

Zum Abschluss kann auf 

Wunsch ein kleiner Katalog 

(Konzeption unter Beihilfe 

von	Sati	Zech)	erstellt	werden,	

wobei	die	Kosten	von	den	Teil-

nehmern	aufgebracht		werden	

(Fotograf, Grafik und Druck). 

Für die Abschlußausstellung in 

den Ateliers der Akademie 

wird	ein	Unkostenbeitrag	in	

der	Höhe	von	ca.	100.-	Euro	

erhoben.

Maximal 14 Teilnehmer

 

•	 Seit	1987	zahlreiche	Ausstellungen	und		
 Stipendien im In- und Ausland
•	 Seit	1989	regelmäßig	auf	der	„Art“	Köln,		
 Frankfurt und Karlsruhe vertreten
•	 Seit	2007	„Red	dot	art	fair“	Miami

Sati Zech

Vita
•	 1958	in	Karlsruhe	geboren
•	 Studium	an	der	Hochschule	
 der Bildenden Künste Berlin
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S T U D I E N G A N G  F A R B M A l E R E I
grundstudium

P R O F .  J E R R Y  Z E N I U K  &  I N G R I D  F l O S S

S17-ZENFl

„Im Süden Deutschlands hat die abstrakte, auf die 
Farbe als wichtigstes kompositorisches Element 
bezogene Malerei eine lange Tradition. Ursache 
dafür ist das licht im Voralpenland mit seinem 
besonders starken Kalt-Warm-Kontrast, das das 
Arbeiten mit Farbe unterstützt. Man denke an 
Maler wie Adolf hölzel, hans hofmann oder die 
Künstlergruppe ‚Der Blaue Reiter‘ und, geht man 
weiter zurück, an hans von Marées, der als Vorrei-
ter gilt. In der ersten hälfte des 20. Jahrhunderts 
entwickelte sich diese Form der Malerei in den 
USA weiter. 
Durch ausgewanderte europäische Künstler wie 
Josef Albers, Piet Mondrian und hans hofmann 
entstand die New York School der ersten und 

zweiten Generation. Maler wie Ellsworth Kel-
ly und Joan Mitchell brachten diese Ideen und 
Konzepte später wieder nach Europa zurück. Jede 
Zeit und Generation muss diese Form der Malerei 
aber entsprechend ihrer eigenen Kultur wieder neu 
entdecken und weiterentwickeln.“ (Ingrid Floss)

Ziel des Studiums ist es, den Teilnehmern ein pro-

fundes Verständnis von Farbe zu vermitteln. Den 
größten Teil des Unterrichts übernehmen Prof. 
Jerry Zeniuk und Ingrid Floss. 
Im Vordergrund der einzelnen Unterrichtseinheiten 
(4 Module à 8 Tage) steht die eigene Arbeit im 
Atelier, mit Einzelbesprechungen und gemeinsa-
men Besprechungen der Arbeiten der Mitstuden-

ten. Dabei werden das Grundprinzip der Farb-

malerei, der Unterschied zwischen grafisch und 
malerisch, zeitlichem und zeitlosem Inhalt erläu-
tert. Es kann mit Acryl, Öl auf leinen oder Papier 
unterschiedlicher Größe gearbeitet werden.

Für Fragen der Maltechnik steht Kathrin Kinseher 

von der Akademie der Bildenden Künste München 
zur Verfügung. Auch der Besuch von Museen und 
öffentlichen Sammlungen ist Bestandteil der Aus-

bildung, die einen Schwerpunkt auf das Sehen und 

Wahrnehmen nicht nur der eigenen Arbeiten legt.

1. modul 
Samstag, 25.02.2017 bis Samstag, 04.03.2017
2. modul 
Samstag, 06.05.2017 bis Samstag, 13.05.2017
3. modul 
Samstag, 02.09.2017 bis Samstag, 09.09.2017
4. modul 
Samstag, 04.11.2017 bis Samstag, 11.11.2017
Jeweils	10	Uhr	bis	17	Uhr

gebühren für das Studium

•	 	Einschreibegebühr:	 

EUR 200.-

•	 	4	Module	(jeweils	8	Tage)	 

je	EUR	1100.-	

Vita
•	 1945	in	Bardowick	bei	Lüneburg	geboren
•	 Lebte	ab	1969	in	New	York
•	 1973–1974	Aufenthalt	in	Hamburg	(DAAD)
•	 1977–1978	Aufenthalt	in	Berlin	(DAAD)
•	 1992–2011	Professor	für	Malerei	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	München
•	 Seit	2005	Gastprofessur	in	China
•	 Lebt	und	arbeitet	seit	2010	in	München

Prof. Jerry Zeniuk

Vita
•	 1970	geboren	in	Köln		
•	 1997–2003	Akademie	der	Bildenden	Künste,	München,	Meisterschülerin		
•	 2005	USA-Stipendium	des	Bayerischen	Staatsministerium,	New	York		
•	 2006	Bayerischer	Kunstförderpreis		
•	 2011	Residency	am	Virginia	Center	for	the	Creative	Arts,	USA		
•	 Seit	2011	Dozentin	an	den	Kunstakademie,	Bad	Reichenhall	und	Kolbermoor		
•	 2012	Lehrtätigkeit	am	Hubei	Institute	of	Fine	Arts,	Wuhan,	China		
•	 Lebt	und	arbeitet	in	München		
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	In-	und	AuslandIngrid Floss
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P R O F .  M A R K U S  l Ü P E R T Z

Zwei 6-Tage-Seminare, 
Juli/August 2017

Termine 

Montag, 31.07.2017 bis 
Samstag, 05.08.2017
10 Uhr bis 17 Uhr

Sa 10 Uhr bis 13 Uhr

Teilnehmer

Insgesamt 36 Teilnehmer 
Alle Altersstufen,
Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache 
Deutsch

17-LÜPEM1

Kurs 1: Aktmalerei
Assistent: Arnim Tölke 
Seminargebühr: 
EUR 1.390.- (inkl. Modell)
Maximal 12 Teilnehmer

17-LÜPEM2

Kurs 2: Freie Malerei
Assistenten: Reinhold Braun, 
Friedrich Dickgießer und 
Leander Kresse
Seminargebühr: 
EUR 1.290.-
Maximal 24 Teilnehmer

S O M M E R A K A D E M I E  M I T  P R O F .  M A R K U S  l Ü P E R T Z
die Begegnung als Inspiration

Zwei	Seelen	wohnen	in	des	Malers	Brust	–	und	
sind der Quell für immer neue Bilder: „Das 
Vermögen, den Zwiespalt zwischen Können 
und seinem Preisgeben an die Spontaneität auf 
Dauer durchzuhalten, denn man darf darin weder 
nachgeben noch nachlassen, steht unter enormen 
Zugkräften. Eine ständige Zerreißprobe, die jede 
Form von Nachlässigkeit sofort bestraft.“ 
Dieser Reibung entspringt die Elektrizität der 
Bilder. Aus ihr zucken die jähen Blitze, die den 

Betrachter treffen, wenn er staunend vor der 
unbekannten Welt steht. 

Die Seminare richten sich an Teilnehmer mit Mal-
erfahrung. Dabei bleibt es jedem selbst überlassen, 
welche Farben, leinwände und sonstigen Materi-
alien er mitbringt. Die Teilnehmer des Seminars 
sind zum Free-Jazz-Konzert von Markus lüpertz 
eingeladen. (Assistenten: Reinhold Braun, Friedrich 
Dickgießer, leander Kresse und Arnim Tölke)

Prof. markus Lüpertz

Vita
•	 1941	geboren	in	Reichenberg,	Böhmen	
•	 1956–1961	Studium	an	der	Krefelder	Werkschule	und	an	der	Kunstakademie	in	Düsseldorf	
•	 1962	Umzug	nach	Berlin	
•	 1970	Preis	der	Villa	Romana	mit	einjährigem	Aufenthalt	in	Florenz	
•	 1971	Preis	des	Deutschen	Kritikerverbandes
•	 1974	Organisation	der	Biennale	Berlin
•	 Teilnahme	an	der	Documenta	6	und	Documenta	7	
•	 1984	Aufenthalt	in	New	York
•	 Ab	1986	Professor	an	der	Kunstakademie	Düsseldorf	
•	 1988–2009	Rektor	der	Kunstakademie	Düsseldorf	
•	 2006	Doktor	honoris	causa	der	Kunstakademie	Breslau	
Werke sind in zahlreichen öffentlichen Sammlungen und Museen im In- und Ausland vertreten.
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P R O F .  c h R I S T I A N  l U D W I G  A T T E R S E E

S O M M E R A K A D E M I E  V O N 
P R O F .  c h R I S T I A N  l U D W I G  A T T E R S E E
untersuchung der zwei großen Blaus (Wasser und Himmel bei tag und bei nacht)

Zeichnen und Malen sind Werkzeug der Auseinandersetzung und Neuschöpfung der 
Jagd nach Sternenzelt und Farben der Sonne. Aus Skizzen und Vorentwürfen soll 
eine eigenständige Sicht von himmel und Wasser erarbeitet werden; das Dreieck 
Landschaft	–	Mensch	–	Tier	umrundet	die	Hauptthemen.	Mittelgroße	Leinwand-
bilder (ca. 100 x 70 cm, Acryl) mit Rhythmus, Kompositionsstrategien und freier 
Farbgewalt und damit malerische lockrufe als Ausgangspunkt zu neuen Wegen 
in der Malerei sind das Ziel. Erotik, Sinnlichkeit und die Suche nach dem ewigen 
leben sind unsere Begleiter.
Assistent: Edgar Tezak

Prof. Christian Ludwig Attersee

Vita
•	 1940	in	der	Slowakei	geboren
•	 Ab	1957	Studium	der	Bühnenarchitektur	
 an der Akademie für angewandte Kunst 
 Wien 
•	 1959	Studium	der	Malerei	
 bei Eduard Bäumer
•	 1971/72	DAAD-Stipendium	in	
 West-Berlin
•	 Ab	1975	Gründerfigur	der	
 „neuen österreichischen Malerei“
•	 1990–2009	Professor	an	der	Universität	
 für angewandte Kunst in Wien
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Wien,	Semmering	
 und Burgenland

Ausstellungen
1966–2015	Zahlreiche	Einzelausstellungen	
in vielen ländern Europas und den USA

17-ATTEC

6-Tage-Seminar, 
Juli/August 2017

Termine 

Montag, 31.07.2017 bis 
Samstag, 05.08.2017
10 Uhr bis 17 Uhr

Sa 10 Uhr bis 13 Uhr

Abends zum Teil Vorträge

Seminargebühr:	EUR	900.-

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

erforderlich
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Dieses Seminar will einen Zugang zum Bild-
verständnis im Rahmen der eigenen Malpraxis 
vermitteln. 

Wir stellen uns theoretisch und praktisch den 
Fragen: Was ist überhaupt ein Bild? Welche Erfah-
rungen und welche Konzepte an das Bild bringe ich 
mit? Wie positioniere ich mich zur eigenen Male-
rei? Welche Eigenschaften bieten die malerischen 
Mittel? Wie lässt sich dieses Frameset systematisch 
erweitern?

Der Fokus des Seminars liegt auf seiner intensiven 
praktischen Arbeit: Im Dialog sollen die  Studieren-
den Gewissheit über die eigene Position bekom-
men und eine haltung entwickeln, aus der heraus 
miteinander für das Erlernte eine Übersetzung in 
malerische Mittel zu finden ist.

In konzentrierten Einzel- und Gruppengesprächen 
wird die Möglichkeit bestehen, Konzepte und 
Erfahrungen auszuformulieren und sich auszutau-
schen. Wir arbeiten mit Aquarell und Gouache auf 
Papier und verwenden kleine Formate bis 46 x 61 cm.

J O h A N N A  A B R A h A M

17-ABRAJ M A l E R E I
Bildverständnis

5-Tage-Seminar 

März 2017

termine

Montag, 13.03.2017 bis

Freitag, 17.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-

teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Johanna Abraham

Vita
•	 1978	in	Polen	geboren
•	 2005	Diplom	für	Bildende	
 Künste in den Bereichen 
 Malerei und Film an der 
 hochschule für Bildende 
 Künste in Braunschweig
•	 2006	Aufbaustudium/
 Meisterschülerin bei Prof. 
 Frances Scholz 
•	 2006	Stipendium	der	KSN	
 Stiftung
•	 2009	Los	Angeles,	Stipen-	
 dium der landesregierung  
 NRW, Düsseldorf
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Berlin
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J O c h E M  A h M A N N

Jochem Ahmann

Vita
•	 1957	geboren	in	Herten/	
 Westf.
•	 1978–85	Studium	an	der	
 Fh für Gestaltung,  
 Dortmund
•	 Seit	1987	Dozent	an	
 verschiedenen Instituten
•	 1992	Transfer-Stipendium	
 in Antwerpen/Belgien
•	 1992–1993	Internatio-
 nales Atelierprogramm  
 des Künstlerhauses 
 Bethanien, Berlin
•	 2010	Lehrauftrag	in	
 Professurvertretung an 
 der hochschule Bochum
•	 2015	Gastatelier	Cite	
 Internationales des Arts, 
 Paris

M A l E R E I
kleines Seestück – großes Seestück

17-AhMAJ

4-Tage-Seminar,

Mai/Juni 2017

termine

Mittwoch,	31.05.2017	bis

Samstag, 03.06.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	320.-	

teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Ist Ihnen auch das Seestück ein Begriff?
Das „kleine Seestück“ hat seinen festen, manchmal 
durchaus unterschätzten Platz in der Kunst gefunden.
Ganz bescheiden, manchmal verträumt, romantisch, 
oft wuchtig, dramatisch als Allegorie des Vergängli-
chen, der Macht der Natur und der Gezeiten …
Ich selbst beschäftige mich schon immer gerne mit 
diesem Genre. Es gibt mir Möglichkeiten, meine 
Fantasie schweifen zu lassen, Katastrophenszenarien 
mit meditativen, romantischen Anordnungen zu 

verbinden, Geschichten zu erzählen, nachdenklich 
zu machen. Schaffen Sie mit mir Ihre ganz eigene 
nautische Welt. Mit den Medien Öl- und Acrylma-
lerei, Wasserbeizen und Tuschen, Reißlack, Stifte 
und Kollagen kreieren Sie Ihren ganz persönlichen 
Marinetraum.

Mit kleinen Formaten auf leinwand und/oder Büt-
tenpapier erschaffen wir grandiose Seestücke, stille 
Betrachtungen, schöne Bilder.

34
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V O l K E R  A l T R I c h T E R

17-AlTRV M A l E R E I
Freie malerei 

Das Seminar „Freie Malerei“ bezieht sich auf die 
aktuellen Tendenzen der Malerei der Gegenwart. 
Als Motiv dienen die von den Teilnehmern selbst 
erstellten digitalen Fotografien. Der direkte Weg 
von der Bildvorstellung über die Motivsuche zur 
malerischen Interpretation ist wesentlicher Bestand-
teil des Seminars. 
Der Dozent Volker Altrichter wird die geeigneten 
Strategien für die Transformation der Bildidee in 
Malerei vermitteln und den Entstehungsprozess 

begleiten. Aspekte zeitgenössischer Malerei und 
deren kunsthistorischer hintergrund sind Orien-
tierungspunkte der gemeinsamen Bildbetrachtun-
gen. Ergänzt werden die Veranstaltungen durch 
verschiedene lichtbildvorträge über Malerei und 
je nach Situation durch Beiträge zu Fragen der 
Kreativität und den Widersprüchen künstlerischen 
Schaffens.
Benötigte	Arbeitsmaterialien:	Acrylfarben,	Leinwand	(mind.	

80	x	100	cm)	Pinsel

5-Tage-Seminar,

Juni/Juli 2017

termine

Dienstag, 27.06.2017 bis

Samstag, 01.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Volker Altrichter

Vita
•	 1960	geboren	in	
 Schwetzingen  
•	 Studium	der	Freien	Kunst	
 an der Fachhochschule 
 Köln, Meisterschüler von 
 Pravoslav Sovak
•	 1992–1994	Lehrauftrag	
 an der Bauhaus 
 Universität Weimar 
•	 1997–2012	Lehrauftrag	
 an der Fachhochschule 
 Düsseldorf
•	 Lebt	in	Bonn

P R O F .  S I E G F R I E D  A N Z I N G E R

M A l E R E I
gestisch und expressiv

Es kann in diesem Seminar in Serien gearbeitet wer-
den, dazu werden leinwände in der Größe 
60 x 80 cm verwendet. Anzingers bevorzugtes Mittel 
ist die leinfarbe, eine dünne, transparente Farbe. 

Allerdings ist diese, wenn einmal aufgetragen, 
nicht mehr korrigierbar. Durch die besonderen 
Eigenschaften dieses Mediums kann eine kompo-
sitorische Sicherheit erlangt werden.

17-ANZIS

5-Tage-Seminar, 
Februar 2017

Termine 

Montag, 20.02.2017 bis 
Samstag, 24.02.2017
10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	900.-

Teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer 
Alle Altersstufen,
Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache 
Deutsch

Prof. Siegfried Anzinger

Vita
•	 1953	geboren
•	 1971–1977	Akademie	der	Bildenden	Künste	Wien	bei	Maximilian	Melcher
•	 1998	erhielt	er	eine	Professur	für	Malerei	an	der	Kunstakademie	Düsseldorf
•	 lebt	und	arbeitet	in	Wien	und	Köln



38 39

A R T  I N  M O T I O N

M A l E R E I  U N D  Z E I c h N U N G
Workshop

17-AIM

2-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Samstag, 08.04.2017 bis

Sonntag, 09.04.2017

jeweils	10	Uhr	bis	17	Uhr

Seminargebühr:	EUR	180.-	

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Die life-Performance aus Tanz und Musik richtet sich an Maler und Zeichner, die sich von dieser einzig-
artigen Stimmung tragen lassen möchten. Art in Motion verbindet Tänzer, Musiker und Maler in inspirie-
render Atmosphäre. Mehr zu Art in Motion unter www.magdalenajakubowska.comWenn die Welt 

klar wäre, 
gäbe es keine 

Kunst.
Albert camus
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M A G .  A R T .  E R I K  A S P Ö c K

Ö l M A l E R E I
„forget the rest … oIL is the BESt“ – Crashkurs Öl 

3-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Samstag, 11.11.2017 bis

Montag, 13.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	300.-	

teilnehmer

Alle Altersstufen

Seminarsprache

Deutsch

Elvira Bach

Vita
•	 1951	in	Neuenhain	geboren
•	 1967–1970	Staatliche	
 Glasfachschule hadamar
•	 1972–1979	Studium	bei	
 hann Trier an der hoch-
 schule der Künste Berlin
•	 1982	Artist	in	Residence,	
 Santo Domingo
•	 1982	Teilnahme	an	der	
 dokumenta 7, Kassel
•	 1978–2014	zahlreiche	
 Ausstellungen 
 im In- und Ausland40

Die unglaublichen Vorzüge der Ölfarbe entdecken 
und begreifen. Durch unschlagbare Farbbrillanz und  
leuchtkraft Bilder zum leben erwecken. Unver-
krampft mit der Farbe und der Vielfalt an „Werk-
zeugen“ umgehen lernen und so die wesentlichen 
Grundlagen der Malerei verstehen und vertiefen. 
Kein Rezept abarbeiten, sondern sich auf kreative 
Experimente einlassen. Ganz in Ruhe das Bild 

aufbauen, alles dorthin „schieben“ wo und wie man 
es	braucht	–	Modellieren	auf	der	Leinwand.	
Die so häufig zitierte Freude am Malen wirklich 
finden und (er)leben …
Freie Motivwahl. 
Ausgangspunkt können Fotos (privater Fundus), 
eigene Zeichnungen/Skizzen, Stillleben sowie 
Studien nach der Natur sein. 

B
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Elvira	B
ach

E l V I R A  B A c h

G R O S S F O R M A T I G E  M A l E R E I
Farb- und Form-Erleben

17-BAchE

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 03.07.2017 bis

Freitag, 07.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	680.-	

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Die Teilnehmer werden ermutigt, dem eigenen Tun, 
den inneren Bildern zu folgen und zu vertrauen, um 
sich an gestisch-großformatiger Malerei zu erpro-
ben. Ballerinen, Blumen, Portraits und Figuren im 
Raum	–	wobei	es	nicht	auf	sogenannte	„Richtigkeit“	
oder einen bestimmten Realismus ankommt und 
schon gar nicht um leere Perfektion geht. Wichtig 
sind allein lustvolles Farb- und Form-Erleben der 

Teilnehmer, ihre individuelle Vorstellung und 
Ausformulierung des Bildes.
Pures Malvergnügen verspricht eine Woche Mal-
seminar mit der Malerin Elvira Bach, die mit ihren 
unverwechselbaren neoexpressiven Frauenbildern in 
den 80er-Jahren maßgeblich zu einer veränderten 
Sehweise, zum Aufbruch in eine selbstbestimmte 
Zukunft beigetragen hat.

17-ASPÖE

mag. art. Erik Aspöck

Vita
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Wien
•	 1998–2003	Studium	der	
 Malerei und Grafik an der 
 Akademie der Bildenden 
 Künste Wien bei Prof. Sue 
 Williams und Prof. Adi 
 Rosenblum
•	 2003	Diplom	in	Malerei	
 und Grafik
•	 Seit	2006	Leitung	von	
 verschiedenen Mal- und 
 Zeichenseminaren im 
 In- und Ausland
•	 Ausstellungen	im	In-	und	
 Ausland

40
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A l E x  B Ä R

17-BAERA1 M A l E R E I
komposition – das Suchen nach dem ganzen

Kunst beginnt im Kopf. Bildideen entstehen 
manchmal	durch	Zufall	–	oft	aber	sind	sie	uns	
schon lange als gedankliche Begleiter gegenwärtig. 
Und jedes Mal stellt sich die Frage, wie wir sie aus 
unserem Kopf auf die leinwand übertragen kön-
nen, ohne dass dabei Teile des Inhalts, der Form 
oder der Emotionen verloren gehen. Ob unsere 
Absicht auch in der „materialisierten“ Form am 
Ende diese notwendige und gewünschte Dichte 
aufweist, ist von der Bildkomposition abhängig. 
Weder die reine (Bild-)Idee noch die Formen in 
ihrer solitären Erscheinungen bestimmen über den 

„Spannungsbogen“ eines Bildes. Erst das Zusam-
menspiel, also die Komposition, aller Elemente 
und Bildteile ermöglicht es, die Wirkung der 
Malerei zu entfalten. Unumstößliche Regeln und 
Formeln für eine gute Komposition gibt es freilich 
nicht! Jedoch ist das Entwickeln eines immer fei-
neren Gefühls für eine gelungene Komposition ein 
(assoziativ) erlernbarer und spannender Prozess!
In unserer gemeinsamen Woche gilt es, verschiede-
ne kompositorische Möglichkeiten zu erforschen, 
auszubauen und zu verfeinern. 

3-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Donnerstag, 18.05.2017 bis

Samstag, 20.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	270.-	

17-BAERA2 

4-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Mittwoch,	15.11.2017	bis

Samstag, 18.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	350.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Alex Bär

Vita
•	 1967	in	Zürich	geboren	
•	 Ausbildung	zum	Grafik-Designer	
•	 1996	Beginn	des	Studiengangs	Freie	Malerei	an	 
 der Schule für Gestaltung Basel 
•	 1997–2002	HGB	Leipzig,	bei	Prof.	Arno	Rink		
 und Neo Rauch 

•	 2003–2005	Aufbaustudium	Burg	Giebichenstein 
 hochschule für Kunst und Design halle, bei Prof.  
 Ulrich Klieber, Thomas Rug und Otto Möhwald, 
 zweijähriges Stipendium der Rosa-luxemburg- 
 Stiftung 
•	 Lebt	und	arbeitet	als	freischaffender	Künstler	in 
 Mannheim, ludwigshafen und Zürich
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M A l E R E I
Experimentierfeld Stillleben

Das Stillleben gehört zu den klassischen Bildpro-
grammen. Es kann aber noch immer ein aktu-
elles und spannendes Thema in der Kunst sein, 
vorausgesetzt, es gelingt uns, das Gesehene in eine 
zeitgenössische Malerei zu verwandeln.
Es dient uns als Ausgangspunkt für unsere Erkun-
dungen. Dabei bauen wir das visuell vorgefundene 
so lange um, bis wir zu einer spannungsvollen 
Komposition gelangen. Dabei können sich die 
einzelnen Elemente des Stilllebens von ihrem 
hauptsächlich	abbildenden	Charakter	auch	lösen	–	
hin zu abstrakten Bildelementen. Ebenso wie 

Ihre Malerei sich während des Prozesses von dem 
aufgestellten Stillleben ganz oder teilweise lösen 
kann.	Das	Spiel	der	Farben	und	Flächen	–	ebenso	
wie	das	Experimentieren	und	Ausprobieren	–	steht	
also im Zentrum. Maltechnische Aspekte sollen 
dabei gemeinsam oder individuell besprochen 
werden. Technische „Tricks“ alleine lassen noch 
kein Bild entstehen, dennoch sind einige Tipps 
und hinweise beim Realisieren des angestrebten 
Bildvorhaben durchaus behilflich. 
Bitte bringen Sie einige ausgewählte Obiekte für 
den Aufbau Ihres Stilllebens mit. 
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W O l F G A N G  B A x R A I N E R

17-BAxRW1 A Q U A R E l l M A l E R E I
das Aquarell in den Jahreszeiten

Zu Beginn befassen wir uns kurz mit den Grund-
lagen der Aquarellmalerei. Behandelt werden die 
Punkte Bildaufbau, Komposition, Farbwahl, redu-
zierte	Palette	und	Farbtemperatur	–	wobei	jedoch	
immer die praktische Anwendung im Vordergrund 
steht. 
Anschließend malen wir ein oder zwei Winter-
bilder und werden dabei versuchen, die frostige, 
eigentümliche Stimmung wiederzugeben. Wie 
kann man klirrende Kälte darstellen? Sie werden 
sehen, Winterbilder zu malen macht Spaß! 
Wir werden aber auch den Frühling malen. Ein-
zelne Schneefelder, bereits zurückgedrängt von 
der	Kraft	der	Sonne,	das	erste,	frische	Grün	–	wir	
bringen es zu Papier. 

Natürlich kommt auch der Sommer nicht zu kurz. 
Die starken licht-/Schatten-Kontraste werden 
uns, wie die Buntheit des herbstes, auch zum Ex-
perimentieren verleiten. Wie malt man den sanf-
ten Nebel oder den feinen Dunst, der gerade im 
hebst morgens gerne über der landschaft liegt? 
Wie immer male ich schrittweise das jeweilige 
Motiv vor und erkläre dabei ausführlich die gerade 
von mir angewandte Methode. Altbekannte und 
neue Aquarelltechniken kommen dabei zum Ein-
satz	–	sowie	jede	Menge	sofort	umsetzbare	Tricks	
aus meiner jahrzehntelangen Praxis. 
Selbstverständlich finden auch regelmäßige, aus-
führliche Bildbesprechungen mit Korrektur-Tipps 
statt. Wenn gewünscht, auch mit hilfestellung.

5-Tage-Seminar,

August/September 2017

termine

Montag, 28.08.2017 bis

Freitag, 01.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	440.-	

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

17-BAxRW2

5-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Montag, 25.09.2017 bis

Freitag, 29.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	440.-	

teilnehmer

wie	oben

Seminarsprache

Deutsch

Wolfgang Baxrainer 

Vita
•	 1943	geboren
•	 Seit	1976	Leiter	von	
 Malseminaren 
 in den Techniken Aquarell, 
 Öl, Acryl
•	 Seit	2000	ausschließlich	
 Aquarell
•	 Dozent	an	mehreren	
 namhaften Kunstakademien 
 im In- und Ausland
•	 Publikationen	in	Kunstzeit-
 schriften, herausgabe eigener 
 Aquarell-lehr-DVDs,
 Kunstkataloge und Kunstkalender
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	
 In- und Ausland, 
 private und öffentliche 
 Ankäufe
•	 Langjähriges	Mitglied	der	
 BBK Österreichs 
•	 Lebt	und	arbeitet	als	
 freischaffender Künstler 
 in hallein/Salzburg
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A Q U A R E l l M A l E R E I
Sonne und Regen, Wind und Wellen im Aquarell

Unsere Themen: malerische, heimische, südliche 
und nördliche landschaften mit duftigen oder 
dramatischen Wolkenstimmungen, ruhiges und 
bewegtes Wasser mit Spiegelungen, aber auch stür-
mische, bewegte Wellen mit spritzender Gischt.
Dabei werden wir uns gewissermaßen spielerisch 
die charakteristischen Eigenschaften des Aqua-
rellierens anhand unterschiedlicher Techniken 
erarbeiten. Die Nass-in-Nass-Malerei wird ebenso 
wie die verschiedenen Trocken-Techniken, die la-
surmalerei und die Verlaufstechnik entwickelt und 
vertieft. Welche Technik passt zu welchem Motiv? 
Bildaufbau, Komposition, Perspektive, Farbwahl, 

Farbtemperatur,	Farbmischungen	–	all	das	wird	
mit praktischen Beispielen demonstriert. 
Wie immer male ich schrittweise das jeweilige 
Motiv vor und erkläre dabei ausführlich die gerade 
von mir angewandte Methode. Altbekannte und 
neue Aquarelltechniken kommen dabei zum 
Einsatz	–	sowie	jede	Menge	faszinierende,	sofort	
umsetzbare Tricks aus meiner jahrzehntelangen 
Praxis. Geheimnisse gibt es bei mir nicht …

Selbstverständlich finden auch regelmäßige, aus-
führliche Bildbesprechungen mit Korrektur-Tipps 
statt. Wenn gewünscht, auch mit hilfestellung.
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A N D R E A  B E N D E R

M A l E R E I
Überraschungsmomente der malerei

17-BENDA

5-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 01.05.2017 bis

Freitag, 05.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	350.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen

Seminarsprache

Deutsch

T h O M A S  B E E c h T

Ö l M A l E R E I
Plein-Air-Malerei mit Ölfarben im kleinen Format

4-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 02.10.2017 bis

Donnerstag, 05.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	320.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen

Seminarsprache

Deutsch
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Mit der Erfindung von Ölfarben in Tuben boten sich 
den Malern in der Mitte des 19.Jahrhunderts ganz 
neue Möglichkeiten. Mit den transportablen und 
verschließbaren Farbtuben konnten sie in die Natur 
gehen und ihre Bilder „plein-air“, also „unter freiem 
himmel“, malen. Endlich konnten die Maler die 
Farbstimmungen und Szenerien vor Ort einfangen
und waren nicht mehr gezwungen eine Szenerie 
anhand von Skizzen im Studio nachzuempfinden. 
Aus dieser Bewegung sind große Maler hervorgegan-
gen wie van Gogh und Monet, Renoir und 
cezanne, und ihre besten Werke sind in der freien 
Natur entstanden.
Dieses Seminar findet in der freien Natur statt und 
bietet die Möglichkeit diese etwas in Vergessenheit 
geratene Art des Malens neu zu entdecken.
Die Motive finden sich auf dem Akademiegelände 
und in der Umgebung von Kolbermoor. 
Jeder Teilnehmer wählt seinen eigenen Bildgegen-
stand aus und malt diesen. Der Dozent steht mit 
Tipps und Tricks zur Seite und gibt hilfestellung.
Eine lockere Pinselführung wird geübt und die 
Möglichkeiten der Ölfarbe werden vorgeführt und 
erprobt. Da eine gewisse Schnelligkeit Voraussetzung 
für die Plein-air Malerei ist, rechnet man mit
2–3	kleinen	Bildern	pro	Tag.	Ziel	des	Seminars	ist	es	
ein Basiswissen um die plein-air Malweise zu vermit-
teln, sodass die Teilnehmer auch nach dem Seminar 
in der lage sind, mit der eigenen Malausrüstung in 
die Natur zu gehen, eigene Plätze aufzusuchen und 
diese locker und lustvoll zu malen.

17-BEEcT

Andrea Bender

Vita
•	 1972	in	Schotten	(Hessen)
 geboren
•	 1993–1995	Staatliche	
 hochschule für Bildende 
 Künste Städelschule 
 Frankfurt/Main (Jörg 
 Immendorff),
 Kunsthochschule Kassel 
 (Alf Schuler)
•	 1996–1999	Kunstakademie	
 Düsseldorf (J. Immendorff, 
 Dieter Krieg)
 Meisterschülerin von Dieter 
 Krieg, Akademiebrief der 
 Kunstakademie Düsseldorf
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 Düsseldorf

Mit Zufallsverfahren der Farbe folgen, ihrem Fluss, 
ihren	spezifischen	Eigenschaften	–	spielerisch	eigenen	
Motiven begegnen, eben diese herausarbeiten oder 
geplante Motive im Prozess der Malerei zu wandeln, 
darauf liegt der Fokus des Seminars.

Parallel zu individuellen Arbeiten wird eine Grup-
penarbeit entstehen, auf welcher der malerischen 
Geste, als auch der farbigen Zeichnung großformatig 
Raum gegeben wird. 

thomas Beecht

Vita
•	 1962	in	Marburg/Lahn
 geboren
•	 1983–1987	Studium	der	
 Malerei an der Akademie 
 der Bildenden Künste 
 München 
•	 1993–1997	Plein-air	
 Malerei Frankreich 
•	 Dozent	für	Öl-	und	Plein-
 air-Malerei in München 
•	 Vertreten	in	Museen	im	
 In- und Ausland
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Q U I N T  B U c h h O l Z

I l l U S T R A T I O N
Bilder, die geschichten erzählen

17-BUchQ

48

4-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Donnerstag, 16.11.2017 bis

Sonntag, 19.11.2017

jeweils	10	Uhr	bis	17	Uhr

Seminargebühr:	EUR	360.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

J A A K O V  B l U M A S

17-BlUMJ

5-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 09.10.2017 bis

Freitag, 13.10.2017

jeweils	10	Uhr	bis	17	Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
die malerische Qualität

Wie wird das Bild aussehen, wenn es kein Stillle-
ben, kein Porträt und keine landschaft wird? Wie 
findet die Entwicklung der Bildidee statt?  Wir 
werden über das Gemeinsame sprechen, aber die 
Unterschiede verfolgen. Das Allgemeingültige 
lernen, jedoch das Radikale wollen. Die malerische 
Qualität suchen und die allgemeinen Qualitäts-

kriterien überprüfen. Wir werden uns mit den 
Gesetzmäßigkeiten des bildnerischen Denkens aus-
einandersetzen, über die Organisation des Formats 
reden und uns mit den Wahrnehmungsphänome-
nen befassen. Und wir werden uns mit Tradition, 
der Wiederholung und der chance für das Neue 
beschäftigen.

Vita
•	 1953	geboren	in	Vilnius	(Litauen)
•	 1971	Umzug	nach	Haifa/Israel
•	 1982–1989	Studium	der	freien	Kunst	an	der	Hochschule	für	bildende	Künste	Hamburg	
 bei Gotthard Graubner
•	 1988	Arbeitsstipendium	der	Freien	und	Hansestadt	Hamburg
•	 2005	Stipendium	der	Pollock-Krasner-Foundation	New	York
•	 Seit	2005	Lehraufträge	für	Gestaltung,	u.a.	an	der	HafenCity	Universität	Hamburg	und	
 an der hochschule für Angewandte Wissenschaften hamburg. Institute of Design hamburg

Jaakov Blumas
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Quint Buchholz

Vita
•	 1957	in	Stolberg	geboren
•	 Teilstudium	der	Kunst-
 geschichte an der lMU 
 München
•	 Studium	der	Malerei	und	
 Grafik an der 
 Kunstakademie München
•	 Seit	1979	Arbeit	als	freier	
 Maler und Illustrator
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 München

Illustration hat immer einen Anlass und soll fast 
immer einen Zweck erfüllen. Wer illustriert, 
erleuchtet Geschichten, leuchtet Themen aus. Er 
zeigt etwas, das vorgegeben ist, auf seine Weise, in 
seinem licht und fügt seine Interpretation hinzu. 
Er soll dabei der Geschichte, dem Autor dienen, die 
Vorstellungskraft des lesers befreien und beflügeln 
und schließlich auch noch gute, also seine eigenen 
Bilder malen. Das vor allem Bilder, die viel erzäh-
len, aber nicht zu viel verraten. Bilder, die eine 
Geschichte nicht wiederholen, sondern umspielen, 

verdeutlichen und erweitern. Bilder, die neugierig 
machen. Bilder, die Fragen stellen. Bilder, die lust 
machen, zu schauen und zu lesen. Bilder, die nicht 
die Sicht verstellen. Im Kurs soll es aber auch dar-
um gehen, wie man sich ein gegenständliches Bild 
oder eine Bilderfolge erarbeitet. Welche Quellen 
und hilfen man dafür benützen kann und welche 
Vorarbeiten und Übungen helfen, eine Bildidee so 
gut wie möglich umzusetzen. Dabei spielt immer 
auch der Austausch mit anderen Kursteilnehmern 
eine wichtige Rolle.
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I N G R I D  B U c h T h A l

17-BUchI

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Montag, 06.11.2017 bis

Freitag, 10.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	490.-	

teilnehmer

Maximal 15 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

A Q U A R E l l M A l E R E I
Weiße Blumen

50 51

P R O F .  J O  B U K O W S K I

M A l E R E I
das geheimnis von Farbe

17-BUKOJ

5-Tage-Seminar,

Silvester 2017

termine

Mittwoch,	27.12.2017	bis

Sonnstag, 31.12.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	480,-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch 

Malerei ist Musik, leidenschaft, Emotionalität, cha-
os und Ordnung, aber auch Bewegung, Geste, Klang 
und vieles mehr. Finde deine Form im Tanz deiner 
Bewegung und du triffst das leben. Male und schau, 
was dir der Zauber von Farbe erzählt. In diesem 
Seminar geht es darum, Könnerschaft im Umgang 
mit Farbe zu entwickeln. Wann stehen Farben in 
Beziehung, wann knallen sie aufeinander? Wie kann 

ich das sehen und einsetzen? Welchen Gesetzen 
unterliegen Farbe und ihr Zusammenspiel? Sich auf 
das Geheimnis von Farbe einzulassen, Überraschun-
gen und Zauber zuzulassen, ist dabei alles. Wissen 
entsteht durch Zuschauen und handeln im eigenen 
künstlerischen Schaffungsprozess. Alle, die sich die-
sen Raum lustvoll erschließen und herausbekommen 
wollen, wie Farbe tickt, sind herzlich eingeladen!

Prof. Jo Bukowski 

Vita
•	 1956	in	Bielefeld	geboren	
•	 Künstlerische	Ausbildung	
 an der hochschule für 
 Bildende Künste Alfter 
 und an der Akademie 
 der Bildenden Künste
 München
•	 Seit	1988	freischaffend	als	
 Maler und Kunstgrafiker 
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 Ravensburg und München
•	 Seit	1989	zahlreiche	
 lehraufträge
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„Blumen sind das lächeln der Erde“  Ralph Waldo Emerson 

Blumen wurden und werden in der Malerei in unter-
schiedlichster Form und Technik gemalt. Für mich 
sind	sie	–	ganz	besonders	weiße	Blüten	–	ein	uner-
schöpfliches, zauberhaftes Thema. Speziell das Aqua-
rell ermöglicht das Geheimnisvolle und Wesenhafte 
von Blumen sichtbar zu machen. Auch die „Farbe“ 
Weiß hat viele Facetten. Die Eskimos verwenden ca. 
200	verschiedene	Namen	für	diese	„Farbe“	–	je	nach	

Farbton und Beschaffenheit. Auch im deutschen 
Sprachgebrauch finden wir viele unterschiedliche 
Worte dafür: titanweiß, chinesischweiß, cremeweiß, 
schlohweiß, schneeweiß, albino, kreidebleich usw.  
Um diese Weißtöne bei den Blüten darstellen zu 
können, wollen wir uns beginnend durch Farb-
mischübungen an dieses schöne Thema herantasten, 
um dann mit Blatt- und Blattstilübungen bis zum 
fertigen Aquarell fortzufahren.

Ingrid Buchthal

Vita
•	 Aufgewachsen	in	Stuttgart
•	 Neben	der	beruflichen	Tätigkeit	im	med.	Bereich	ständige	Beschäftigung	mit	der	Malerei
•	 Seit	1980	intensiviert	Aquarellmalerei
•	 Seminare	bei	Aquarellisten	aus	Amerika,	Deutschland,	Italien,	Österreich	und	Uruguay
•	 Ausstellungen	im	In-	und	Ausland
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P E T E R  c A S A G R A N D E

17-cASAP

6-Tage-Seminar,

Januar 2017

termine

Montag, 23.01.2017 bis

Samstag, 28.01.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	650.-

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Peter Casagrande

Vita
•	 1946	in	Weilheim	geboren
•	 1970–1975	Akademie	der	bildenden	Künste	München	und	Hochschule	für	bildende	
 Künste Berlin
•	 1983	Stipendium	der	Stadt	München,	Staatlicher	Förderpreis	des	Landes	Bayern
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Maitenbeth	und	im	Allgäu

M A l E R E I
malerei, ein vielschichtiger Prozess

53

Malerei ist ein vielschichtiger Prozess, denn die Entwicklung eines 
Bildes wird vorangetrieben von permanenten Veränderungen, von der 
Abfolge von Aufbrüchen, Findungen und Verwerfungen. So verdichtet 
sich allmählich gestaltende Energie zu einem Bild, das sich erst am 
Ende zeigt.
 
Ich möchte, dass Sie sich auf einen spannenden und offenen Malprozess 
einlassen, dessen Ergebnisse Sie nicht voraussehen können und auch 
nicht sollen. Ihre Arbeiten werden Ihnen später im eigenen Atelier als 
begleitender roter Faden dienen. Bringen Sie bitte auch Fotos von Ihren 
bisherigen Bildern mit oder Kataloge. 

Bringen Sie bitte von allen Farbtönen, die Sie verwenden, auch ent-
sprechende Pigmente mit, um sie selbst anmischen oder Ihr Material 
zusätzlich anreichern zu können. 
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R E G I N E  V O N  c h O S S Y

A K T Z E I c h N E N
Experimentierfreudiges Aktzeichnen

17-chOSR1

2-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Samstag, 27.05.2017 bis

Sonntag, 28.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	240.-	

inkl. Modell

17-chOSR2

2-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Samstag, 21.10.2017 bis

Sonntag, 22.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	180.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Am Samstag werden wir uns von einem, am Sonntag 
von zwei weiblichen Modellen inspirieren lassen. 
Zeitweise aufgelockert mit Accessoires inszenieren sie 
sich wie auf einer Bühne. In ihrer intensiven Präsenz 
regen sie uns zu spielerischer Kreativität und künst-
lerischer Freiheit an. heitere Atmosphäre erlaubt 
experimentierfreudiges Zeichnen von detaillierten 
Studien bis zu blitzschnellen Bewegungsskizzen. 
Daraus ergeben sich Impulse, den eigenen künstleri-
schen Weg zu finden.

Z E I c h N E N
Zeichnerisches tagebuch – Schluss mit der Selbstoptimierung

Wo sind Sie heute gegangen, wen haben Sie getrof-
fen, was haben Sie gemacht? Und wie war das für 
Sie? Fühlen Sie sich fröhlich oder wütend? Ist die 
Situation kompliziert, gar verknotet? Und welche 
Farbe passt dazu?
Seit Jahrhunderten halten Menschen ihre Erfahrun-
gen in Tagebüchern fest. Mit Pinsel und Zeichenstift 
wird daraus auch ein Speicher Ihrer Empfindungen, 
Stimmungen	und	Bedürfnisse.	Tagebuch	–	das	
ist unser ureigener Raum, ein „Zimmer für mich 
allein“: ein heft, ein Buch für Geheimschriften und 
mysteriöse Notate, die Zeichen unseres lebens. 
Spuren, die der Tag in uns hinterlässt.

Dieser Workshop bietet Ihnen Gelegenheit, ein eige-
nes Tagebuch-Projekt zu starten, Farben und Materi-
alien zu erproben, Ihre zeichnerischen Möglichkeiten 
zu erweitern. Entwickeln Sie Ihre eigene Bildsprache! 
Bleistift,	Kohle,	Kreide,	Tusche,	Aquarell	–	das	alles	
ist möglich, auch Formen der collage. 

Sie bekommen handwerkszeug, Beratung und Ins-
piration für Ihr ganz persönliches lebens-Buch. Das 
nach dem Seminar weitergeführt werden kann …

Vita
•	 1952	geboren	in	Wunsiedel
•	 1975–1979	Studium	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	München,	
 Abschluss mit Diplom (Meisterschülerin)
•	 Seit	1986	experimentelle	Sängerin,	WunderKammerMusik
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	In-	und	Ausland
•	 Zahlreiche	Preise,	Auszeichnungen	und	Stipendien
•	 1987	Gastprofessur,	Vestlandets	Kunstakademie	Bergen,	Norwegen
•	 1993–1995	Assistentin	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	München
•	 Seit	1993	Dozentin	für	Porträt-	und	Aktzeichnen	an	der	Akademie	der	Bildenden	
 Künste MünchenRegine von Chossy
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M A R T I N  c O N R A D

Z E I c h N U N G  U N D  M A l E R E I
offene Systeme 

17-cONRM

5-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Dienstag, 08.08.2017 bis

Samstag, 12.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Im Mittelpunkt unserer Auseinandersetzung stehen 
Fragen zur Organisation des Bildes, der Grammatik 
von Malerei und Zeichnung, zur Bildwahrnehmung 
und Betrachterreflexion. Was ist ein Bild für uns, 
wo kommen unsere Erfahrungen, Prägungen her? 
Was sind die ersten Erinnerungen an Bilder an der 
Wand? Wie unterscheiden wir zwischen Realraum, 
Bildraum, Illusion und Imagination? Was für ein 
Speichermedium besitzen wir im stillstehenden Bild?
Wir beginnen den Tag mit kurzen Aufwärmübungen 
zu: Räumlichkeit und Fläche/Farbe, linie, licht, 
Ausdehnung/Kontrastsprache, Differenzierung/Fülle, 
leere/positiv-negativ, Formverschränkung, Bildbau, 
Bildschichten/Summe und Einzelteile/Sehbewegung 
und dem wandernden Fokus des Blicks. 
Anschließend arbeiten wir je nach individuellem 
Ansatz an eigenen Themen und Schwerpunkten 
mittels ineinandergreifender Arbeitsschritte von 
kleinformatigen Papierarbeiten zu großformatigen 
Bildentwürfen. Durch Nachzeichnen verschiedener 
Bildstadien überprüfen wir eigene Entscheidungen 
und unsere Wahrnehmung der Bildsprache, ob abs-
trakt und gegenständlich/Farbraum und perspektivi-

scher Raum/figürlich und Bildzeichen/geometrischen 
Flächenformen und organisch offenem Gebilde/plas-
tische Darstellung und Flächenebenen/monochrome 
Farbigkeit und Farbkontrastsprache. 
Ergänzt durch kunstgeschichtliche Betrachtungen 
arbeiten wir an der Klärung und Erweiterung der 
eigenen Bildsprache sowie der Befragung unserer 
Wahrnehmung.

Bitte zu Beginn des Seminars einige Arbeitsbeispiele 
(Orginale oder Fotos) zur Vorstellung und Digitalka-
mera (falls vorhanden) mitbringen. 

georg dienz

Vita
•	 1964	in	Innsbruck/Österreich
 geboren
•	 1982–1986	Höhere	Technische	
 lehranstalt in Innsbruck
 Abteilung Kunsthandwerk
•	 1986–1990	Hochschule	für	
 angewandt Kunst in Wien
 Meisterklasse für Malerei 
 und experimentellen 
 Trickfilm Maria lassnig
•	 1992–2016	selbstsständige	
 Arbeit als freischaffender 
 Maler in Berlin

G E O R G  D I E N Z

M A l E R E I
Landschaftsmalerei – von der Zeichnung zum gemälde

Das Seminar beginnt mit einem Spaziergang in der 
näheren Umgebung der Akademie (z. B. Mangfall-
kanal oder Kolbermoor), wo wir, ausgerüstet mit 
Bleistift, Aquarellkasten und Skizzenblock sowie 
einem „Formatfinder“, die landschaft auf der Suche 
nach guten Motiven erkunden. Nach ersten Blei-
stiftskizzen in freier Natur werden wir diese vor Ort 
aquarellieren und uns so mit der Farbgebung befas-
sen. Die Erzeugung von Raumtiefe spielt hierbei eine 
große Rolle. Am zweiten Tag werden wir das bisher 
Geschaffene gemeinsam auswerten und uns schluss-
endlich auf jeweils ein Motiv festlegen. Anschließend 
lernen wir das richtige Bespannen und Grundieren 
von leinwand auf Keilrahmen sowie die Wahl und 

das Anmischen der jeweils benötigten Acrylfarbtöne.
Am Tag darauf erfolgt die „Konturübertragung“ der 
Aquarellskizze auf die große leinwand. Die Skizze 
wird in ihrer Proportion mit Bleistift stark vergrößert 
auf die leinwand gezeichnet. Dabei greifen wir auf 
die altbewärte Rastertechnik zurück. Danach erfolgt 
die endgültige Umsetzung der Skizze in ein klar 
strukturiertes Acrylgemälde. hier spielen Farb-
kompositionen sowie die Beziehungen der Farben 
untereinander eine ganz entscheidende Rolle.
Während sämtlicher Arbeitsschritte steht das indivi-
duelle Gespräch an wichtiger Stelle.
Durch ständige Beratung und hinweise meinerseits 
sind Vorkenntnisse nicht erforderlich.

17-DIENG

5-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Montag, 17.04.2017 bis

Freitag, 21.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	480.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

martin Conrad 

Vita
•	 1954	geboren	in	
 Grünstadt
•	 1974–1980	Studium	
 hochschule für Gestaltung 
 Offenbach
•	 1981–1987	Studium	
 hochschule für Bildende 
 Künste hamburg
•	 1984	Eduard-Bargheer-
 Stipendium
•	 1988	Arbeitsstipendium	
 der hansestadt hamburg
•	 Lebt	in	Hamburg	
•	 Div.	Lehraufräge	
 im In- und Ausland
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Wie baut man das Bild einer Figur auf mit rein 
malerischen Mitteln? Wie beeinflussen die Ausleuch-
tung des Modells und die Wahl des hintergrunds 
das Resultat? Wie setzt man die Verteilung von 
licht- und Schattenmaßen, die Definition von Kon-
turen durch den hintergrund, einen deckenden oder 
lasierenden Farbauftrag und nicht zuletzt die Farbe 
selbst gezielt ein? Wie verwendet man Requisiten 
und Kostüm als Kompositionselemente? In diesem 
Seminar werden die Grundlagen für spätere komple-
xere Kompositionen erarbeitet. Durch die Reduktion 

aller Komponenten auf das Wesentliche soll größere 
künstlerische Freiheit erreicht werden. 
Gemalt wird ausschließlich mit Ölfarbe. Vorkennt-
nisse in Aktstudium und Ölmalerei sind erwünscht, 
prinzipiell kann das Seminar aber auch von Teilneh-
mern ohne Vorkenntnisse besucht werden. Schnelle 
Resultate erlauben eine Kontrolle über erlangte 
Fortschritte und schaffen anfängliche Befriedigung. 
Sobald eine Basis vorhanden ist, können auch kom-
plexere Aufgaben oder größere Formate angegangen 
werden.

P R O F .  A N K E  D O B E R A U E R

17-DOBEA

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Donnerstag, 02.11.2017 bis

Montag, 06.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	680.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

erwünscht

Seminarsprache

Deutsch
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Prof. Anke doberauer

Vita
•	 Seit	2003	Professorin	für	Malerei	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	München
•	 Lebt	in	Marseille	und	München
Ihre Arbeiten waren in zahlreichen Galerien und Institutionen des In- und Auslands ausgestellt, 
darunter das Musée d’Art contemporain und das MUcEM Musée des civilisations de l’Europe et 
de la Méditerranée in Marseille, das Museum der Moderne, Salzburg und das MMK Museum für 
Moderne Kunst Frankfurt/M.

M A l E R E I
Figur als reine malerei
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c h R I S T O P h E R  E Y M A N N

M A l E R E I
Farbe/geste/Emotion

17-EYMAc

5-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Dienstag, 21.03.2017 bis

Samstag, 25.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

61

Christopher Eymann

Vita
•	 1974	in	München	geboren
•	 2006–2009	Universität	der	
 Künste Berlin, Institute Art 
 in context/Masterclass 
 mit Prof. Valérie Favre
•	 1998–2002	Parsons	School	
 of Design, New York city 
 BFA Graphic-Design & 
 Illustration
•	 Assistent	von:	Anselm	Kiefer,	
 lynda Benglis, Trisha Brown

Emotion und Stimmung generiert durch Farbe 
und malerische Geste stehen hierbei im Vorder-
grund. Der experimentelle Umgang mit Farbe 
und dem Bildaufbau ist erwünscht, um zu neuen 
Motiven vorzudringen. 
Zunächst wird in Mischtechnik wie z.B. Acryl, 
Gouache, Pastell oder Zeichenstift etc. auf Papier 
den Gefühlen freier lauf gelassen. Dabei entste-

hen spannungsgeladene Farbflächen und Formen, 
die sowohl abstrakte als auch figürliche Elemente 
beinhalten können. Wir gewinnen einen Einblick, 
welche Möglichkeiten die Kombination von lasur 
und pastosem Farbauftrag erzeugt.

Jeder Teilnehmer wird vom Dozenten individuell 
betreut.
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Kunst
ist die einzige
Möglichkeit, wahnsinnig
zu werden, ohne seine
bürgerlichen rechte
zu verlieren.

Markus Lüpertz
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In diesem Arbeitskreis soll die Situation eines Künst-
lers im Bereich der Bildenden Kunst behandelt wer-
den. Um grundsätzliche Fehler zu vermeiden, geht es 
darum, bestimmte Wege zu beschreiten, um sich 
nicht selber alles von vornherein zu verbauen. Es 
gehört die Kontaktaufnahme zu Galerien, Kuratoren 
und anderen Ausstellungsmachern ebenso dazu wie 
Bewerbungen, Stipendien und Kunstpreise. 

Was kann der Künstler tun, um alle Möglichkeiten 
der Selbstvermarktung zu nutzen? Es geht um das 
Urheberrecht, steuerliche Vorgaben, Rechnungsstel-
lung und die künstlerisch ausgerichtete Biografie. 
Welche Preise kann ich festlegen? Dazu bitte ein bis 
zwei Originale von Arbeiten mitbringen. Wir erar-
beiten im Seminar  gemeinsam diese Themen und 
noch andere, die interessant sind ! 

R U P E R T  F E G G

17-FEGGR

2-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Samstag, 25.11.2017 bis

Sonntag, 26.11.2017

Sa 16 Uhr bis 19 Uhr

So 10 Uhr bis 13 Uhr und

 14 Uhr bis 16 Uhr

Seminargebühr:	EUR	160.-

teilnehmer

Maximal 15 Teilnehmer

Alle Altersstufen

Seminarsprache

Deutsch
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A R B E I T S K R E I S
künstler aus Berufung

Rupert Fegg

Vita
•	 1948	in	Bayern	geboren
•	 1977–1981	Studium	der	Pädagogik	und	Psychologie	in	München
•	 1981–2013	Leitung	der	städtischen	Galerie	von	Bad	Reichenhall
•	 1996–2013	Direktor	der	Kunstakademie	Bad	Reichenhall
•	 2014–2015	Gesellschafter	und	Geschäftsführer	der	AdBK	von	Kolbermoor
•	 Seit	2016	päd.	und	künstlerischer	Berater	der	AdBK	von	Kolbermoor
•	 Seit	40	Jahren	Sammler	und	Kunstberater
•	 Träger	des	österr.	Ehrenkreuzes	für	Wissenschaft	und	Kunst

P A V E l  F E I N S T E I N

A K T Z E I c h N E N 17-FEINP

5-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Mittwoch,	25.10.2017	bis

Sonntag, 29.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-

mit Modell

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch
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Pavel Feinstein

Vita
•	 1960	in	Moskau	geboren		
•	 1967–1977	Puschkin-Schule,	
 Duschanbe
•	 1978–1979	Kunstfachschule,	
 Duschanbe 
•	 1980	Emigration	
•	 1980–1985	Studium	an	der	HdK,	
 Berlin 
•	 1985	Meisterschüler	bei	
 Prof. G. Bergmann
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Aktzeichnen und Aktmalerei waren und sind eine Königsdisziplin der bildenden Kunst. Dabei gilt 
es, das Wissen um Anatomie und Bewegung, genaues hinschauen, körperliche Maße und Anmut in 
Einklang zu bringen. Die Verbindung von Auge und hand, räumlichen Verstand und durch Farbe oder 
Stift auferlegte Grenzen zu erforschen und sie sich zu eigen zu machen.
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F R A N Z  F E I S T l

F R E I E  M A l E R E I
Acryl-, Öl-, Pastellmalerei

17-FEISF1
5-Tage-Seminar,

März 2017

Montag, 13.03.2017 bis

Freitag, 17.03.2017

17-FEISF2
5-Tage-Seminar,

Juni 2017

Montag, 12.06.2017 bis

Freitag, 16.06.2017

17-FEISF3
5-Tage-Seminar,

September 2017

Montag, 11.09.2017 bis

Freitag, 15.09.2017

17-FEISF4
5-Tage-Seminar,

November/Dezember 2017

Montag, 27.11.2017 bis

Freitag, 01.12.2017

jeweils	10	Uhr	bis	17	Uhr

Seminargebühr:	EUR	430.-

je	Seminar

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

lassen Sie sich verzaubern vom Stillleben, umge-
setzt in Acrylmalerei in Verbindung mit Ölkreide, 
Ölfarben oder Pastellkreiden.
lernen Sie die enorme Vielfältigkeit, alltägliche 
Dinge in ihrer Form, Größe und Farbigkeit zu 
verändern und durch den Bildausschnitt zu stei-
gern oder zu dramatisieren. Ihre Wahrnehmung 
wird sich verändern und Sie spüren, dass die all-
täglichen Sehgewohnheiten zurückgelassen werden 
und Sie sich selbst neu entdecken.

Sie konstruieren ein scheinbar banales Stillleben und 
verändern mit einem vielschichtigen Farbaufbau 
das entstehende Bild. Sie plakatieren, grenzen 
Formen ein, rastern sie auf und allmählich kommt 
der Punkt, wo sich das Bild von der Vorlage trennt 
und eine eigene Dynamik und Gesetzmäßigkeit ent-
wickelt, der Sie sich voll Spannung unterwerfen. 
Erleben Sie ein lustvolles, entspannendes Malen 
und kreatives Schaffen. Nach Belieben können 
eigene Bildideen mitgebracht werden.

Franz Feistl

Vita
•	 1952	in	Pfraundorf	geboren
•	 Freischaffender	Restaurator
•	 Seit	1998	Lehrtätigkeit
•	 Einzelausstellungen	und	
 Ausstellungsbeteiligung im 
 In- und Ausland

h E I N Z  F E l B E R M A I R

M A l E R E I   
Farbflächen und Strukturen in der malerei   

Farbflächen, Strukturen, lasuren, Verlaufsmalerei, verschiedene Pinseltechniken und Mischtechnik sind 
einige Bereiche, die in diesem Seminar gezeigt und erklärt werden. landschaft, gegenständlich, figürlich 
oder die abstrakte Malerei, die richtige Bearbeitung der Fläche, mit handwerklichem Können ausgestattet, 
sind wichtig für jedes Motiv. 
Eine spezielle Spachteltechnik (Auswischtechnik), Rost- und Patinastrukturen sowie lasuren und Schicht-
technik werden wir experimentell bearbeiten. Alles ist erlaubt, was Spaß macht. Ich werde vorführen, wie 
ich diese Techniken in meiner Malerei und an meinen Motiven anwende.

17-FElBh

4-Tage-Seminar,

Juni/Juli 2017

termine

Donnerstag, 29.06.2017 bis

Sonntag, 02.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	360.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Materialliste bitte anfordern

Seminarsprache

Deutsch

Heinz Felbermair

Vita
•	 1956	geboren	in	Bruck	
 an der Mur
•	 1972–1975	Ausbildung	als	
 Farbenlithograph
•	 2011	Gründung	der	Kunst	
 Akademie Steiermark
•	 Dozent	für	Malerei	und	
 Druckgrafik in Deutschland, 
 Österreich und Italien
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Ausgehend vom elementaren Medium Zeichnung 
wird von der linie zur Form das Spektrum zeichne-
rischer Möglichkeiten und Techniken ausgeschöpft. 
Am Anfang ist die zeichnerische linie. Auf dem Weg 
in die dritte Dimension werden dann Fantasien und 
Ideen entwickelt, experimentell, fragend, spielerisch 
und in alle Richtungen offen. Materialien wie Papier, 
Karton, Schachteln, Toilettpapier, Papiermaché (in 
allen Variationen), Klebebänder (Technik 

„Tapen“), Draht (löten), luftballons, Gipsfaschen, 
Wolle, Gitter und vieles mehr können zur Umset-
zung des Räumlichen verwendet werden. 
Mitzubringen sind vor allem gute laune, harte und 
weiche Bleistifte, Papiere, sonstiges Zeichenmaterial 
und Klebestreifen, was immer interessant ist. Basis 
und Ausgangspunkt für das weitere künstlerische 
Schaffen können auch mitgebrachte Fundstücke 
sein.

J U D I T h  P .  F I S c h E R

17-FIScJ

5-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 01.05.2017 bis

Freitag, 05.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

R A U M . Z E I c h N U N G E N 
Wege von der Wand in den Raum

Vita
•	 Geboren	in	Linz	an	der	Donau/Oberösterreich		
•	 Studium	der	Bildhauerei	an	der	Universität	für	angewandte	Kunst	in	Wien	
 (Prof. Bertoni und Prof. Auer), 1991 Diplom für Bildhauerei (Mag. art.)
•	 1997	Trakl-Förderpreis	des	Landes	Salzburg	(Ausstellung	und	Katalog)
•	 1998	Pfann	Ohmann	Preis	für	interdisziplinäre	Kunst	im	öffentlichen	Raum	in	Österreich	
•	 1998–1999	Paris-Stipendium	des	Bundeskanzleramts,	Kunstsektion	des	Bundes/A
•	 2000	Anerkennungspreis	des	Landes	Niederösterreich	für	bildende	Kunst	
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Wien	und	in	Enzersdorf	a.	d.	Fischa/Niederösterreich

I S O l D E  F O l G E R

M A l E R E I
Pigmente, Harz in Form und Farbe

17-FOlGI

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 24.07.2017 bis

Freitag, 28.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	440.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, für Anfänger 

und Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch

Isolde Folger

Vita
•	 1961	in	Lindach	geboren
•	 Seit	1984	freie	Malerei,
•	 Studienreisen	in	Sri	Lanka,	
 Afrika, china, Vietnam-
 laos-Kambodscha, Italien, 
 Spanien, Finland
•	 Seit	1999	freischaffend
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 Unterfranken

Wir experimentieren mit Pigmenten, farbigem 
Schellack und Erden, Schicht für Schicht werden 
wir die Bilder aufbauen, tauchen ein in die freie 
Malerei mit Acryl und Pigmenten, von der freien 
Komposition bis hin zum Schwelgen in Farben 
und Formen, zwischen Natur und Gefundenem 
und zwischen Konstruktion und Amorphen. 
Jedoch werden wir Neues mit harz kennen- und 
erlernen.

Nachdem wir mit Acrylfarben und anderen Mate-
rialien unser Bild gefertigt haben, werden wir den 
Schwerpunkt dieses Seminars auf  Pigmente und 
harz legen. Damit ist ein 3-dimensonales Arbei-
ten möglich. In Schichten über Acryl, Pigmenten, 
Sand ect. erzeugen wir in spielerischen, experi-
mentellen Arbeitsgängen eine neue Tiefe und 
farblichen Glanz auf den Bildträgern.

Judith P. Fischer
66 67
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S T E P h A N  G E I S l E R

M A l E R E I
Freie malerei – ohne Realität

69

Stephan geisler

Vita
•	 1968	geboren
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Bochum
•	 1995	diplomierter	Abschluss	als	
 Grafik-Designer, Schwerpunkt 
 Illustration bei Rolf Escher

Ausstellungen
Seit 1995 zahlreiche Ausstellun-
gen, national und international in 
Galerien, außerdem international 
auf Messen vertreten

In diesem Seminar geht es um unterschiedliche 
Ansätze freier Malerei, teilweise mit Übungen auf 
Papier. Realität soll in keinem Bild vorhanden 
sein. Es geht um Schwelgen, Experiment, Of-
fenheit, Material, Schnelligkeit. Wir werden uns 
ausführlich damit beschäftigen, was freie Malerei 
alles sein kann, und verschiedene Ansätze sehr 
genießen. Auch wenn Realität keine Rolle spielt, 

so kann sie doch auch Ausgangspunkt sein.
Acrylmalerei kann in diesem Seminar mit allen 
möglichen experimentellen Techniken gemischt 
werden, alles ist möglich. Wir werden ausschließ-
lich auf leinwand arbeiten und das Mindestmaß 
soll 100 x 120 cm sein. Nach oben gibt es keine 
Grenze, je größer um so besser.

17-GEISS

6-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Montag, 11.09.2017 bis

Samstag, 16.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	600.-

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Die Akademie plant, für 2018 und 2019 unter der leitung von Stephan Geisler einen Studiengang über 
vier Module á sechs Tage anzubieten.
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h O R S T  G l Ä S K E R

M A l E R E I  A l S  E x P E R I M E N T
Wildes denken und künstlerische Freiheit

17-GlAEh

6-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 22.05.2017 bis

Samstag, 27.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	420.-

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Horst gläsker

Vita
•	 1949	in	Herford	geboren
•	 1973–1979	Studium	der	Malerei	an	der	Düsseldorfer	Kunstakademie
•	 1988–1991	Gastprofessur	an	der	Kunstakademie	Münster
•	 1995–1997	Gastprofessur	an	der	Hochschule	für	Bildende	Künste,	Braunschweig
•	 1998–2004	Professur	an	der	Kunsthochschule	in	Kassel
•	 2006	Guest	lecturer	am	Savannah	College	of	Art	and	Design,	Georgia	USA
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Düsseldorf

Schöpfungsakte zwischen chaos und Kosmos: 
Die in den 1950er-Jahren dominierende Kunst-
strömung des „Informellen“ verabschiedete nicht 
nur einen konventionellen, an Gegenständen und 
deren Wiedererkennbarkeit orientierten Bildbegriff, 
sondern ihre prägenden Künstler wie Ernst Wilhelm 
Nay, Willi Baumeister und Jackson Pollock erhoben 
gleichzeitig die Farbe vom Ausdrucks- und Gestal-
tungsmittel zur absoluten und autonomen Bild-
gestalt. hinter auf den ersten Blick ungeordneten 
und wie zufällig erscheinenden Farbkompositionen 
steht eine künstlerische haltung, die vor allem die 
Bedeutung des Gestaltungsaktes als Prozess von 
Agieren und Reagieren und die prozessuale Form des 
künstlerischen Aktes hervorheben wollte und daher 
auf ein fertiges Konzept verzichtete. 

Unter ähnlichen Vorzeichen steht auch das Seminar 
„Abstrakter Expressionismus“, in dem sich die Teil-
nehmer in gezielten experimentellen Arbeitsschritten 
ihr eigenes künstlerisches Potenzial erobern sollen, 
indem sie die Farbe als Motor der Bildfindung 
begreifen und dabei eine eigenständige künstlerische 
Position und persönliche handschrift entwickeln, 
um in die Gemälde Spuren von äußeren und inneren 
Welten einzubringen. Der Werkprozess wird beglei-
tet von Musik, deren strukturelle Gemeinsamkeiten 
mit der Malerei, wie Rhythmus, Klangfarbe und -ak-
korde, sichtbar gemacht werden sollen. Das maleri-
sche Vokabular soll auf experimenteller, spielerischer 
und rationaler Ebene erweitert werden. An einem 
Abend wird ein gemeinsames Abendessen zubereitet.

R A l P h  G E l B E R T

17-GElBR

5-Tage-Seminar,

Juni 2017

termine

Montag, 12.06.2017 bis

Freitag, 16.06.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, malerische 

Kenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I  &  K O c h E N
Abstrakter Expressionismus
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Schwerpunkt in diesem Seminar ist die freie künstle-
rische Arbeit, die sich aus der Bewegung, dem Tanz 
und dem Zufall ergibt. Zusätzlich werden Übun-
gen zu Farbe und Raum angeboten. hier werden 
die unbegrenzten Möglichkeiten der Wirkung 
von Farben, miteinander, untereinander, im In-

nen- und Außenraum experimentell ausprobiert. In 
der Ausführung der gestellten Aufgaben haben die 
Studenten größtmögliche Freiheit. Die Ergebnisse 
werden gemeinsam analysiert und besprochen. Auch 
Einzelgespräche sind möglich.

Ralph gelbert 

Vita
•	 1969	geboren	in	Landau
•	 1993	Stipendium	der	Acca-
 demia Belle Arti in Florenz
•	 1993–1996	Kunst-	und	
 Designstudium, Diplom 
•	 2002	Meisterklasse	bei	
 Bernd Zimmer
•	 Lebt	und	arbeitet	als	frei-
 schaffender Künstler in 
 Neustadt/Weinstraße
•	 Seit	2008	Lehrauftrag	an	
 der Fh Kaiserslautern
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	
 im In- und Ausland
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A l E x A N D E R  G U T S c h E

17-GUTSA

4-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Mittwoch,	05.04.2017	bis

Samstag, 08.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
das kleine Format

Somyot Hananuntasuk

Vita
•	 1949	geboren	in	Bangkok,	
 Thailand
•	 1968	Studium	bei	dem	Maler	
 und Dichter Tang chang
•	 1968–1970	Studium	der	Malerei	
 und Grafik an der Silpakorn-
 Universität in Bangkok
•	 1972–1978	Studium	an	der	
 Kunstakademie Kopenhagen bei 
 Prof. Robert Jacobsen
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	
 In- und Ausland
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 München und Bangkok

Das kleine Format ist keine Kleinigkeit. Es wird 
stark unterschätzt. Große Themen passen sehr gut 
in kleine Bilder. Alles will gemalt werden, das Mo-
tiv ist die Motivation. Gesehenes, Gefühltes und 
Erlebtes bieten den Stoff zur Bildfindung. hier 
eine Auswahl zu treffen, ist nur eine der vielen 
Schwierigkeiten, der wir uns im Seminar stellen 
werden. Für die intensive Auseinandersetzung mit 
diesem Format sind vier Seminartage wenig Zeit. 
Vorab angefertigte Skizzen helfen, um zügig zu 
einem Ergebnis zu kommen.
Wir arbeiten im Kurs mit Pastellkreide, Acryl oder 
Ölfarbe auf Malkarton, holz oder leinwand. Je 
nach Talent und Temperament werden unter-
schiedlichste Ergebnisse entstehen, auf die ich 
mich sehr freue.

S O M Y O T  h A N A N U N T A S U K

U N G E G E N S T Ä N D l I c h E  M A l E R E I
Abstrakte figürliche malerei

17-hANAS

5-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Dienstag, 03.10.2017 bis

Samstag, 07.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Alexander gutsche                                                           

Vita
•	 1970	in	Potsdam	geboren
•	 1986–1988	Töpferlehre
•	 1997–2003	Studium	Malerei/Grafik		 	
 hochschule  für Grafik und Buchkunst,
 leipzig
•	 2003	Diplom
•	 2003–2006	Meisterschüler	bei	
 Prof. Sighard Gille
	•	Lebt	und	arbeitet	in	Leipzig

Anregungen für neue Bildideen finde 
ich häufig in meiner alltäglichen 
Umgebung	–	Spiele	von	Farben	und	
Formen, Strukturen und Muster von 
Oberflächen. Entscheidend ist dabei 
nicht die Abbildung einer Realität, 
sondern die Umsetzung dabei 
gewonnener Erfahrungen in die eigene 
Bild- und Formensprache. Im spie-
lerischen Umgang mit Farben und 
Formen können Sie im Seminar eigene 
kreative Möglichkeiten entdecken und 
vertiefen: In der Malerei ist alles frei!
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B E R T R A M  h A S E N A U E R

M A l E R E I
das unsichtbare beschreiben

17-hANSA1

4-Tage-Seminar,

Februar 2017

termine

Montag, 13.02.2017 bis

Donnerstag, 16.02.2017

Seminargebühr:	EUR	440.-

17-hANSA2

4-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Samstag, 25.11.2017 bis

Dienstag, 28.11.2017

Seminargebühr:	EUR	440.-

Jeweils	9.30	Uhr	bis	17	Uhr

Letzter Seminartag 

9 Uhr bis 13 Uhr

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, für Anfänger 

und Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch

Alfred Hansl                                                            

Vita
•	 1959	in	Linz	geboren
•	 Studium	an	der	Pädagogischen	Akademie	in	Linz	
•	 Seit	1994	freischaffender	Künstler
•	 Seit	1999	Durchführung	von	Malseminaren	
•	 2004	Eröffnung	der	eigenen	Galerie	art	&	projects
•	 Seit	1986	zahlreiche	Ausstellungen	im	In-	und	Ausland

In diesem Seminar steht das Unsichtbare im Mittel-
punkt. Das Nicht-Sichtbare in einem Gesicht zu be-
schreiben, die Idee eines Porträts zu entwickeln, dem 
soll hier nachgespürt werden. Zwischen Figuration 
und Abstraktion steht nicht das Abbild im Fokus, 
sondern vielmehr das Gefühlte einer menschlichen 
Existenz, die Ahnung von einer Körperlich-
keit, die Erinnerung an ein Portrait. In diesem 
Sinne folgen wir dem Urauftrag der Porträtmalerei, 

Begehrlichkeiten zu erwecken und das Imaginations-
potenzial des Betrachters zu fördern und zu fordern. 
Das Nicht-Abbilden-Wollen ermöglicht die größte 
Freiheit der Darstellung und öffnet neue Welten. 
Das Abwesende in eine Präsenz zu überführen, gilt als 
herausforderung und Motivation. Mit unterschied-
lichen Techniken der Acrylmalerei, pastos oder stark 
verdünnt, versuchen wir, Bildideen zu entwickeln, 
die das Potenzial des Unsichtbaren thematisieren. 

A l F R E D  h A N S l

M A l E R E I
die Realität ist nur eine Illusion, die sich aus mangel an Fantasie einstellt

Abstrakt expressive Malerei in Mischtechniken.
Nichts steht von vornherein fest, wir arbeiten 
prozesshaft, geprägt von Emotionen, Intuition, 
Spontaneität und versuchen so, Stimmungen, 
innere Visionen, Empfindungen oder die pure 
Energie auf der leinwand auszuleben.

Schicht für Schicht gelangen wir vom kreativen 
chaos zu spannungsreichen Kompositionen, 
schaffen Bilder mit Tiefe, Raum und Dichte. 
Es werden verschiedene Techniken miteinander 
kombiniert und angewendet, begleitet von inten-
siver individueller Betreuung, Bildanalysen und 
gemeinsamen Bildbesprechungen.

17-hASEB

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 24.07.2017 bis

Freitag, 28.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	480.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Bertram Hasenauer

Vita
•	 1970	in	Saalfelden/A	geboren
•	 Studium	am	Central	Saint	
 Martins college of Art & 
 Design london, an der 
 Universität der Künste Berlin 
 und der Akademie der Bildenden 
 Künste, Wien 
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Berlin
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	
 In- und Ausland
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M A N F R E D  h E B E N S T R E I T

M A l E R E I
malerei ist Energie

17-hASSJ

4-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 01.05.2017 bis

Donnerstag, 04.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	520.-

teilnehmer

Maximal 9 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Neueinsteiger 

und Fortgeschrittene

Materialliste	wird	zugesandt

Seminarsprache

Deutsch

Malerei ist Energie, lautet das Motto von Manfred 
hebenstreit. Die Teilnehmer entscheiden selbst, wie 
und womit sie zu arbeiten wünschen, in erster linie 
ist Individualität gefragt. Am horizont der gemein-
samen Arbeit steht: den persönlichen Eigenarten 

nachspüren und sie auf den Pinselduktus übertra-
gen		–	Raum	ins	Bildgefüge	bringen,	das	Spiel	auf	
der Klaviatur der Farben vervollkommnen, Kont-
raste	gezielt	einsetzen	–	lernen,	die	eigene	Energie	
zu lenken: ganz einfach Vollblutmalerei.

J U T T A  h A S S

17-hEBEM

6-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 23.10.2017 bis

Samstag, 28.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	480.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

S K U l P T U R  &  O B J E K T
grenzüberschreitungen – Paperclay und Fibreclay

Jutta Hass

Vita
•	 1956	in	Bobingen	geboren
•	 1987	Gründung	eines	eigenen	Ateliers,	
 seitdem freischaffend als Künstlerin tätig
•	 Seit1995	zahlreiche	Ausstellungen	und	
 Ausstellungsbeteiligungen
•	 Seit	1999	Mitgliedschaft	im	BBK		 	
 Schwaben Nord e.V.
•	 Mitglied	im	Kunstverein	Bobingen	und	
 Bad Wörishofen
•	 Seit	1999	Lehraufträge	in	verschiedenen	
 Kunstakademien
•	 Intensivkurse	für	Gefäß,	Objekt	und		
 Skulptur. Spezialseminare für Paperclay

Zu allen Zeiten waren Künstler Grenzgänger und 
Experten der Grenzüberschreitung. In einer noch 
nie dagewesenen Experimentierfreude werden heute 
in der Keramik ungewöhnliche Materialien einge-
setzt und miteinander kombiniert.
Zwei interessante Entdeckungen sind in diesem 
Seminar das Arbeits- oder Gestaltungsmaterial,
das in seinen vielfältigen Möglichkeiten erprobt 
wird. Paperclay enthält Zellulosefasern, Fibreclay 
dagegen Fasern aus Polyester. Beide Materialien 
sind extrem anpassungsfähige Werkstoffe, schier 
grenzenlos in ihren Bearbeitungsmöglichkeiten, 
jedoch wie herkömmlicher Ton zum Brennen und 
Glasieren geeignet.

Die außerordentlichen Experimente reichen von 
extrem dick- oder dünnwandigen Objekten, Kom-
binationen mit anderen Materialien bis zur Verwen-
dung von flüssigem Paperclay. Vom zweckfreien 
Objekt bis hin zur skulpturalen bildhauerischen 
Schöpfung und avantgardistischen Experimen-
ten ist alles möglich. Das Seminar vermittelt eine 
theoretische Einführung sowie eine praxisgerechte 
Anleitung. Sowohl bei der Formfindung als auch 
bei der künstlerischen Umsetzung erhalten die Teil-
nehmer professionelle Unterstützung. Die Massen 
stehen für die Teilnehmer bereit und werden nach 
Bedarf abgerechnet. Glasieren und Brennen biete 
ich auf Wunsch in meinem Atelier an.
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manfred Hebenstreit

Vita
•	 1957	in	Altheim,	
 OÖ geboren
•	 1979–1984	Studium	
 Malerei/Grafik an der 
 Kunst-Universität linz
•	 1987	Talentförderungspreis	
 des landes Oberösterreich 
•	 Ab	2000	Erlernen	der	
 Glasmalerei und Entwick-
 lung von Glasleuchtbildern 
•	 2002	Kulturpreis	des	
 landes Oberösterreich
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4-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Donnerstag, 02.03.2017 bis

Sonntag, 05.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, 

Seminarsprache

Deutsch

P R O F .  W O l F G A N G  h E G E W A l D

17-hEGEW S c h R E I B S E M I N A R
die dinge zum Sprechen bringen

Das Seminar versteht sich als praktische Einübung 
in ein gegenständliches Schreiben; ein Schreiben, 
das sich ganz auf die Anschauung der Dinge 
verlässt, auf eine geduldige Betrachtung, der die 
Welt zur Ansichtssache wird. Statt für handlung, 
Plot, Erzählabsicht interessiert sich diese Art des 
Schreibens radikal für die Möglichkeiten der 
Wahrnehmung, die präzise zur Sprache gebracht 
werden wollen. Das Seminar setzt seinen Akzent 
auf die Kulturtechnik des Schreibens, das hand-
werk des Satzbaues und spielerische Erkundungen 
der Repertoires.

Das Schreibseminar richtet sich an alle, ob 
Anfänger oder Fortgeschrittene, die Vergnügen 
am Schreiben und lust am Sprachspiel haben  
und ihr Formbewusstsein im Erzählerischen 
erweitern möchten. Ausdrücklich behandelt 
das Seminar erzählerische Ausdrucksformen, 
Prosaskizzen, nicht das Gedicht.

Wolfgang Hegewald

Vita
•	 1952	in	Dresden	geboren
•	 Studium	der	Informationsverarbeitung	
 und der Evangelischen Theologie
•	 Schriftsteller	und	Hochschullehrer	
•	 1993–1996	Leiter	des	„Studio	Literatur	
 und Theater“ an der Universität Tübingen
•	 Seit	1996	Professor	für	Poetik,	Rhetorik	
 und creative Writing am Department  
 Design der hochschule für Angewandte 
 Wissenschaften hamburg
•	 Veröffentlichte	Romane,	Erzählungen,	
 Essays und hörspiele, zuletzt: herz in 
 Sicht, Roman
•	 Lebt	in	Hamburg

h A N S  h E I B l

A Q U A R E l l M A l E R E I
Architektur und Landschaft

17-hEIBh1

4-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Montag, 03.04.2017 bis

Donnerstag, 06.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	310.-

17-hEIBh2

4-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine 

Donnerstag, 05.10.2017 bis

Sonntag, 08.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	310.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Hans Heibl 

Vita
•	 1941	in	Rosenheim	geboren
•	 Meisterkurs	bei	
 Jörg Madlener (New York)
•	 Seit	2002	freischaffender	
 Künstler
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 München und Altenbeuern

Die Architektur und die landschaft im süddeut-
schen Umfeld und der länder im europäischen 
Raum mit ihren typischen Ausprägungen sind 
Thema dieses Seminars. Dabei ist nicht die korrekte 
Darstellung, sondern die lebendigkeit des kreativen 
Prozesses von besonderer Bedeutung. „Ich male nicht 
das, was ich sehe, ich male das, was mich beein-
druckt.“ 
Nicht die Abbildung steht im Vordergrund, sondern 
die Umsetzung des Motivs nach ganz persönlicher 
Sichtweise der Darstellung und Wiedergabe der 
Atmosphäre, der lichtstimmung und der Details. 

Das wird Ihnen angeboten:
•	 Basiswissen	zum	Malprozess	wie	Farbmischen,		
 Farbauftrag
•	 Grundsätze	von	Komposition	und	Rhythmus
•	 Kriterien	für	die	Motivauswahl	und	die	
 Vorbereitung des Motivs
Jedes Motiv wird von mir vorgemalt. Besonderer 
Wert wird auf die Aspekte licht, Farbe und Akzente 
gelegt. Sie werden erfahren, was bei der Aquarellma-
lerei unbedingt zu beachten ist, aber auch, was Sie 
in jedem Fall vermeiden sollen. Damit sollen Sie zu 
einer Malweise finden, die ein Bild immer weniger 
zu einem Zufallsprodukt werden lässt.
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5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 03.07.2017 bis

Freitag, 07.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

G R E G O R  h I l T N E R

17-hIlTG M A l E R E I
Bildanalyse

Es soll ein Seminar für Malerei sein mit dem 
Schwerpunkt auf ausgiebiger Auseinanderset-
zung mit Kompositionslehre (wie ich sie verste-
he). Anhand der von jedem Teilnehmer vor Ort 
gemalten Bilder sowie von Beispielen aus der 
Kunstgeschichte soll das intellektuelle handwerk 
der Bildanalyse erlernt und im Malprozess ange-
wandt werden. Es ist nicht das vorrangige Ziel, am 

Ende wohlgelungene Bilder mit nach hause zu 
nehmen, wohl aber, die Geheimnisse des komple-
xen Bildaufbaus systematisch zu beleuchten. Die 
Teilnehmer sollten Malerfahrung haben und die 
Offenheit mitbringen, eingeübte Seh- und Mal-
weisen außen vor zu lassen. Es sollte mit Acrylfar-
ben gemalt werden, um kurze Trocknungszeiten zu 
gewährleisten.

gregor Hiltner

Vita
•	 1950	in	Nürnberg	geboren
•	 1970–1978	Studium	an	der	
 Akademie der Bildenden 
 Künste München bei 
 K.F. Dahmen und an der 
 Akademie der Bildenden 
 Künste Nürnberg bei 
 Ernst Weil, Meisterschüler
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Berlin
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Zeichnen 
ist eine Form des 
nachdenkens 
auf dem Papier.

Saul Steinberg
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c O N N Y  h I M M E

M A l E R E I
Porträt in expressiven tönen

17-hIMMc1

5-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Dienstag, 26.09.2017 bis

Samstag, 30.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-

17-hIMMc2

5-Tage-Seminar,

Silvester 2017

termine

Donnerstag, 28.12.2017 bis

Montag, 01.01.2018

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Mit großzügigen Gesten auf großen Formaten 
erobern wir uns schwungvoll das Thema Porträt. 
Im Dialog mit der Dynamik des hintergrunds 
entstehen in einem immer freier werdenden Prozess 
die Farben des Gesichts. Im Wechselspiel von Pinsel 
und Spachtel brechen Farbschichten auf, schroffe 
Strukturen stoßen auf weiche Farbnuancen und 
fordern neue Eingriffe in die Komposition. So 
bleibt das Bild in seiner dynamischen Entwicklung 

lange offen, und der Zufall darf ein aufregender 
Mitspieler der Komposition sein, der auf neue 
Wege führt. Die Grundlagen der Proportionen, 
Wahrnehmungsschulung und Farbenlehre kommen 
bei der Entwicklung des Themas unterstützend 
zum Einsatz. Wir arbeiten mit Acrylfarben und 
setzen bei Bedarf auch Malmittel ein, um die 
gewünschte Konsistenz der Farben zu gewährleisten.

Conny Himme

Vita
•	 1971–1974	Ausbildung	zur	Grafischen	Zeichnerin,	Bremerhaven
•	 1979–1982	Kunststudium	an	der	Hochschule	für	Gestaltung	bei	Prof.	Thiele,	Bremen
•	 1986–1987	Studium	Grafik	Design	an	der	Hochschule	für	Künste	Bremen
•	 1991–1996	Studium	der	Malerei	an	der	Hochschule	für	Künste	im	Sozialen,	Ottersberg
•	 Ab	2000	Begründerin	und	Leiterin	der	Ottersberger	Frühjahrs-,	
 Sommer- und herbstakademien

M A l E R E I
mensch, Figur, Akt

Der Körper im Raum ist ein Bild der Dynamik, der 
Grenzerfahrung und ersehnten Entgrenzung und 
ein Spiegel des inneren Erlebens. Also gestalten wir 
den großformatigen Bildraum in Farben und Struk-
turen. Aus dem heraus vollzieht sich die Bewegung 
hinein in eine körperliche Erscheinung, dem wech-
selnden Auftrag dynamischer Spuren ausgeliefert, 
die, durch Spachtel oder Pinsel aufgetragen, an der 
ständigen Verwandlung der Komposition mitar-
beiten. Wir lassen die Figuren tanzen und ringen, 
durch geheimnisvolle Farbräume tasten oder sich in 
schwirrenden Farben auflösen. 

Der Ausblick auf das neue Jahr gibt diesen Tagen 
einen besonderen Zauber; vielleicht können wir 
diese Energie für einen intensiven Malmarathon 
einsetzen ... Wer lust hat, sich malend dem neuen 
Jahr zu nähern, ist hier gewiss richtig. An zwei 
Tagen wird uns ein Modell lebendiges Beispiel für 
unsere Motive sein, und wir können vibrierende 
Farben und ausgreifende Gesten erfassen als auch 
anatomische Notwendigkeiten überprüfen. Au-
ßergewöhnliche Motivvorlagen der Dozentin oder 
eigenes Bildmaterial sind inspirierende Einstiege ins 
Thema.
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Malerei ist definiert durch die Koordinaten Farbe, 
Raum und Motiv. Farbe kann unterschiedlich 
aufgetragen werden, z.B. in lasierenden Schichten 
übereinander oder pastos nebeneinander. Je nach 
gewähltem Untergrund und Farbbinder entstehen 
verschiedene Wirkungen.
Im Seminar soll mit Techniken wie in Eitempera 
gebundenen Pigmenten und Acrylfarbe experi-

mentiert werden, Farbpräsenz und Räumlichkeit 
werden ausgelotet. Das Motiv ist dabei zuerst 
nebensächlich. Als Malanlass dient die gesamte 
Umgebung	–	Landschaft,	Figur,	Ornamentik.	
Davon ausgehend können sich Motive abstrakt 
bzw. ungegenständlich weiterentwickeln oder 
Abbild von Natur bleiben.

A N N E G R E T  h O c h

4-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Donnerstag, 02.11.2017 bis

Sonntag, 05.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	340.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Anfänger und 

Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch, Englisch

M A l E R E I
Farbe bekennen – Eitempera? Pigmente? Acrylfarbe?

Annegret Hoch

Vita
•	 1969	in	Cham	geboren
•	 1993–1999	Akademie	der	
 Bildenden Künste München, 
 Meisterschülerin bei 
 Prof. Jerry Zeniuk, Diplom 
•	 2000–2001	Chelsea	College	
 of Art and Design, london, 
 „Master of Arts“
•	 Lebt	und	arbeitet	
 in München 

17-hOchA
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M A R K U S  h O F E R

I N T E R V E N T I O N E N
Eingriffe und Erweiterungen im öffentlichen Stadtraum 

Der Fokus liegt bei diesem Workshop auf dem 
„Weiterbauen“ des öffentlichen Raumes, wobei sich 
diese Erweiterungen auf besondere architektonische 
Eigenheiten, räumlich interessante Situationen 
sowie Stellen und Orte von persönlichem Interesse 
beziehen sollen.
Die herausforderung besteht darin, mit wenig 
materiellem Einsatz und spärlichen Mitteln kleine 

Irritationen zu erzeugen, welche dann für einen 
Zeitraum von ein paar Tagen bis hin zu mehreren 
Wochen installiert bleiben können. Diese Eingriffe 
werden dann fotografisch dokumentiert und im 
laufe der Woche immer wieder vorgestellt und mit 
der gesamten Gruppe besprochen.
Abschließend wird es eine kleine Präsentation der 
Ergebnisse geben. 

17-hOFEM

6-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Dienstag, 08.08.2017 bis

Sonntag, 13.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-

teilnehmer

Maximal 15 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

markus Hofer

Vita
•	 1977	in	Haslach,	
 Oberösterreich geboren
•	 1997–1998	Universität	für	
 künstlerische und industrielle 
 Gestaltung in linz bei 
 Prof. Erwin Reiter
•	 2002–2003	Kunsthochschule	
 Berlin-Weißensee bei 
 Prof. Bernd Wilde
•	 1999–2003	Akademie	der	
 bildenden Künste Wien 
 bei Prof. Bruno Gironcoli 
 (Diplom)
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G E O R G  h U B E R

A I R B R U S h
Faszinierende Effekte – Step by Step

17-hUBEG

3-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Dienstag, 22.08.2017 bis

Donnerstag, 24.08.2017

Di 13 Uhr bis 17 Uhr, 

Mi 10 Uhr bis 17 Uhr,

Do 10 Uhr bis 13 Uhr

Seminargebühr:	EUR	210.-

Materialkosten:	EUR	30.-

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht	zwingend	erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Die effektvollen Farbverläufe, die aus den kleinen 
Airbrush-Pistolen gesprüht werden, begeistern viele 
Kreative und machen die Faszination der Bilder aus, 
die in diesem Seminar erstellt werden. Nicht nur die 
technische Seite der Geräte und Materialien wird 
erläutert, vielmehr stehen die praktische Anwen-
dung und der gestalterische Aspekt im Vordergrund. 

Georg huber vermittelt das richtige Arbeiten auf 
verschiedenen Untergründen, wie z. B. speziellem 
Airbrush-Papier. Die Teilnehmer erstellen mehrere 
Werke. Alle benötigten Geräte und Materialien 
werden gestellt. Eigene Pinsel oder Pistolen können 
mitgebracht werden. Es werden nur wasserverdünn-
bare Acrylfarben verwendet. 

georg Huber

Vita
•	 1961	in	Rosenheim	geboren	
•	 1976–1979	Ausbildung	zum		
 Autolackierer
•	 Freiberuflicher	Künstler,	
 Dozent und Autor
•	 2013	Anleitungsbuch	
 „luft und Pinsel“

M A R c E l  h Ü P P A U F F

M A l E R E I
 „Flächiges Licht“

17-hUEPM

5-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Dienstag, 09.05.2017 bis

Samstag, 13.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Jedes Bild malt sich selber. Wir geben ihm dazu un-
ser Möglichstes, um Unmögliches zu schaffen. Jedes 
Bild ist ein neuer Anfang und unendliche Wieder-
holung. Wir sind alleine vor der leinwand und doch 
im Kontakt mit allen. Konzept und Inhalt entstehen 

aus dem Bild und vibrieren zwischen Fläche, linie 
und dem licht. Jeder Teilnehmer dieses Seminars 
wird individuell betreut. Täglich finden Bildbespre-
chungen mit der Gruppe statt.

marcel Hüppauff

Vita
•	 1972	in	Stuttgart	geboren
•	 1995–1997	Kunstgeschichte		
 Universität hamburg
•	 1996–2000	Akademie	Isotrop
•	 1997–1998	Freie	Kunst		 	
 hfBK hamburg
•	 2008	La	Maison	Jaune	Resi-
dency Program, Gstaad
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K R I S T I N A  J U R I c K

17-JURIK1

Zwei	3-Tage-Seminare,

März 2017

termine

Dienstag, 07.03.2017 bis

Donnerstag, 09.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	240.-

17-JURIK2

Freitag, 10.03.2017 bis

Sonntag, 12.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	240.-

Die	beiden	Seminare	können	

einzeln oder zusammen 

gebucht	werden.

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht	zwingend	erforderlich

Seminarsprachen

Deutsch,	Englisch,	Französisch

licht entsteht in der Malerei durch Schatten. 
Doch wie sind diese zu malen? Wie fallen sie und 
wie dunkel müssen sie sein? Wohin gehört das 
reflektierte licht? In meinen täglichen Demonst-

rationen erfahren Sie nicht nur, wie Sie die Sonne 
aufgehen lassen können, sondern Sie lernen auch 
Wesentliches über Komposition, Bildaufbau und 
das Weiß im Aquarell.

A Q U A R E l l M A l E R E I
Schattenspiele

kristina Jurick

Vita
•	 1969	in	Bremerhaven	geboren
•	 1990	Studium	der	Aquarellmalerei,	Sir	Oliver	Mowat	Collegiate	inToronto
•	 Weitere	Studien	in	USA,	Australien,	Kanada	und	Uruguay
•	 Workshops	im	In-	und	Ausland

E R W I N  K A S T N E R

17-KASTE

4-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 02.10.2017 bis

Donnerstag, 05.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch
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A c R Y l M A l E R E I
Acryl abstrakt

Dieses Seminar soll verschiedene Maltechniken zeigen, die das Acryl bietet. Ausgangspunkt ist die Skizze im 
Atelier oder in der Natur. Es werden Komposition, Farbenlehre und Pinsel- bzw. Spachteltechnik erlernt. 
Eine freie Interpretation bzw. persönliche Umsetzung wird in diesem Seminar besonders angestrebt. Der 
Teilnehmer erhält für die ersten Schritte die notwendige Unterstützung und Einführung. Der fortgeschrittene 
Seminarteilnehmer bekommt zusätzliche Impulse für seine persönliche Weiterentwicklung. Ein Schwerpunkt 
soll dem Finalisieren und Analysieren der Arbeiten gewidmet sein. Die Alla-Prima-Malerei lässt uns die Spon-
taneität und wirkt wie ein Spiegel auf unsere Befindlichkeit.

Erwin kastner

Vita
•	 1957	geboren	in	Haag,	
 Niederösterreich
•	 Leitung	von	Kunstkursen	
 im In- und Ausland
•	 Veröffentlichung	mehrerer	
 Kunstbücher und 
 Kunstkalender
•	 Ausstellungen
 im In- und Ausland
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M I K E  K E I l B A c h

M A l E R E I
mensch-Sein

17-KEIlM

5-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Montag, 10.04.2017 bis

Freitag, 14.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	410.-

teilnehmer

Maximal 15 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht unbedingt erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

D R .  K A T h R I N  K I N S E h E R

Die Darstellung der menschlichen Figur stellt eine 
der großen herausforderungen in der Malerei 
dar.	Der	Mensch	und	seine	Eigenarten	–	dies	
zu verdeutlichen, ist das Ziel des Seminars. Mit 
spielerischer leichtigkeit beginnen wir mit einem 
farbenfrohen Porträt und gehen über in die 
Figurenmalerei. Mike Keilbach zeigt gleichzeitig 
sämtliche Tricks und Tipps, sodass Sie unmerklich 
die Angst vor dem Malen von Figuren verlieren. 

Angeregt von dem Bilderfundus des Dozenten 
und Ihren Bildideen werden so neue Kunststücke 
entstehen. Gleichzeitig vertiefen wir uns in die 
Maltechnik, wie Bildkomposition, Bildarchitektur, 
Farbkontraste	etc.	–	immer	mit	dem	Augenmerk,	
Ihre individuelle Eigenart zu verstärken, um so ein 
neues Menschenbild zu erschaffen.
Es wird mit Sicherheit eine spannende und kreative 
Zeit, eine ideenreiche „Malzeit“.

mike keilbach

Vita
•	 1955	in	Stuttgart	geboren
•	 1974–1977	Berufsausbildung	
 als Schriftsetzer
•	 1985–1990	Studium	an	der	
 Akademie der Bildenden 
 Künste München
•	 Seit	1994	Tätigkeit	als	Dozent
•	 2013	Prof.	h.c.,	Professortitel
 ehrenhalber verliehen
•	 Lebt	und	arbeitet	in	München
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	im	
 In- und Ausland

17-KINSK

1-Tages-Seminar,

Oktober 2017

termine

Samstag, 21.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	100.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A T E R I A l K U N D E
materialkunde für das malen mit Acrylfarben

Das eintägige Intensivseminar richtet sich an alle, die 
mit Acrylfarben arbeiten. Es bietet für Einsteiger und 
Fortgeschrittene fundierte Materialinformationen 
und praktische Tipps für die Verwendung verschie-
dener Untergründe, Farbsortimente und Werkzeuge. 

Wir beschäftigen uns mit Grundierungen, Mal-
medien und dem Firnis. Wir mischen Farben mit 
Pigmentpulver an und behandeln die Frage, wie das 
fertige Bild vor Alterungsspuren geschützt und seine 
Dauerhaftigkeit erhöht werden kann.

dr. kathrin kinseher

Vita
•	 Studium	der	Restaurierung	
 und Konservierung von 
 Kunst und Kulturgut in Köln
•	 Seit	1995	Leitung	der	
 Studienwerkstatt für Mal-
 technik an der Akademie 
 der bildenden Künste 
 München
•	 2013	Promotion	an	der	
 TU München
•	 Zahlreiche	Vorträge	und	
 Workshops zum Thema 
 Malmaterial und Maltechnik
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G E O R G  K l E B E R

georg kleber

Vita
•	 Geboren	1956	in	
 Markt Rettenbach/Allgäu
•	 1984–1989	Kunst-
 pädagogik-Studium an der 
 Universität Augsburg
•	 Seit	1989	freischaffender		 	
 Künstler 
•	 Seit	1988	Lehraufträge	u.	a.			
 an der Universität Augsburg

A c R Y l M A l E R E I
30 Bilder in 3 tagen

Impulsiv, spontan, ohne viel zu überlegen machen 
wir 30 kleine Zeichnungen (DIN A5) und suchen 
davon die gelungenen Arbeiten aus. Alle übrigen 
Blätter werden weiter bearbeitet. Dann suchen wir 
wieder die guten Bilder aus und nehmen uns den 
Rest erneut vor, so lange, bis wir mit allen 30 Bildern 
zufrieden	sind	–	wir	geben	kein	Blatt	auf!
Nach jedem Durchgang werden die Zeichenmateria-
lien gewechselt: Stifte, Deckfarben, Aquarellfarben, 
Tusche, Kugelschreiber, Kreide etc. Oft gibt ein Blatt 

den	Impuls	für	das	nächste	–	und	sollte	der	Mal-
fluss ins Stocken geraten, überlegen wir nicht lange, 
sondern gehen einfach weiter zum nächsten Bild.
Die Vielzahl der Blätter und das kleine Format 
erleichtern einen unbekümmerten Zugriff. Als An-
regungen dienen uns Fotos, Gegenstände, Personen, 
Texte, Szenen. Der Materialmix begünstigt fantasie-
anregende Zufälle, die der Arbeit oft eine überra-
schende Wendung geben. Mit jeder gelungenen 
Arbeit wächst der Mut …

A c R Y l M A l E R E I
misslungene Bilder

17-KlEBG1

Zwei	3-Tage-Seminare,

März/April 2017

termine

Montag, 27.03.2017 bis

Mittwoch,	29.03.2017	

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	300.-	

17-KlEBG2

termine

Donnerstag, 30.03.2017 bis

Samstag, 01.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	300.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Vorkenntnisse nicht erforderlich
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c h R I S T O F E R  K O c h S

M A l E R E I  U N D  Z E I c h N U N G
die Wirklichkeiten erfinden

Die chance der Malerei und Zeichnung ist die Er-
findung einer eigenen Wirklichkeit. Erlebnisse und 
Eindrücke bündeln sich auf der leinwand und dem 
Papier und lassen eine neue Wahrheit entstehen. 
Genau diesem Prozess wollen wir nachgehen. Dabei 
ist	das	Ergebnis	offen	–	der	Weg	ist	das	Ziel,	egal	
ob das Ergebnis eine freie abstrakte Arbeit ist oder 
eine poetisch-erzählerische.

Um diesen Prozess einzuleiten, starten wir gemein-
sam an einem gemeinsamen Punkt (ich bringe 
vorbereitete Blätter mit), um dann ganz individuell 
weiter zu gehen. Bildbesprechungen und Tipps 
gehören genauso zum Seminar wie die „fahrende 
Bibliothek“ des Dozenten.

17-KOchc

4-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Dienstag, 02.05.2017 bis

Freitag, 05.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-

teilnehmer

Maximal 15 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht unbedingt erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Vita
•	 1969	geboren	in	Osnabrück
•	 1989	Abitur
•	 1990	Assistent	in	der	Lithografiewerkstatt	von	Jan	Prein,	Augsburg
•	 1992	Beginn	des	Studiums	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	München
•	 1994	Beteiligung	am	Aufbau	des	Künstlerhauses	und	der	Druckwerkstatt	„Richard	Wagner	Hof“
•	 1996	Meisterschüler	bei	Prof.	Berger,	studentische	Assistenz	in	der	Lithografiewerkstatt	der	
 Akademie der Bildenden Künste München bei Prof. Karl Imhof
•	 2000–2003	Lehrauftrag	für	Lithografie	an	der	Fachhochschule	Augsburg
•	 2007	Lehrauftrag	an	der	Alanus	Hochschule	BonnChristofer kochs
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Sollten bei euch misslungene Bilder her-
umstehen, die schon lange darauf warten, 
überarbeitet zu werden, gehen wir das jetzt 
an: Wir erwecken sie zu neuem leben! 
Dazu grundieren wir die leinwände nicht 
neu, sondern arbeiten mit den vorhandenen 
Motiven. 
Mit spontanem Pinselstrich setzen wir der 
Malerei eine völlig andersartige Form oder 
Struktur entgegen, damit werden neue 
Bildräume geschaffen und so Spannung ins 
Geschehen gebracht. Auf diese Situation 
kann man wiederum mit linien, Flächen 
oder lasuren reagieren. Ein dynamischer 
Prozess kommt in Gang, dessen Ausgang 
unvorhersehbar ist und bis zum Schluss 
spannend bleibt. Um den Fluss nicht zu 
unterbrechen, arbeiten wir möglichst an 
mehreren leinwänden gleichzeitig. Wir 
haben nichts zu verlieren. Denn Bilder, die 
wir bereits aufgegeben haben, bieten uns die 
Freiheit für riskante Experimente.
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A l E K S A N D A R  K O l E N c

Z E I c h N U N G  U N D  M A l E R E I
Bildfindung

17-KOlEA1

5-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 15.05.2017 bis

Freitag, 19.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-	

17-KOlEA2

5-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine 

Montag, 09.10.2017 bis

Freitag, 13.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen,

Vorkenntnisse	erwünscht

Seminarsprache

Deutsch

Gegenständliche oder ungegenständliche Impulse als 
Anlässe für Zeichnen und/oder Malen. Die eigenen 
Kopffilter durchbrechen, die die hemmnisse für
individuelle Ausdrucksweisen bilden. Die Arbeit an 
der Transparenz der Bildstruktur als Voraussetzung, 

sich im eigenen Bild auszukennen. Die Möglichkei-
ten der Bildfindung  erfassen lernen durch prozess-
hafte Arbeitspraxis.

M O N I K A  K Ö S S l

Z E I c h N U N G  U N D  M A l E R E I
das kleine Bunte
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Vita
•	 1949	geboren	in	Zagreb/
 Kroatien
•	 1978–1984	Studium	
 der freien Malerei an der 
 Akademie der Bildenden 
 Künste München
•	 1983–1984	Meisterschüler	
 bei Prof. Baschang, Diplom
•	 1986–1993	künstlerische	
 leitung des Mal- und 
 Zeichenstudios Zeiler, 
 München 
•	 1997–2014	Lehrbeauf-	
 tragter für Zeichnen an der 
 hochschule für Gestaltung 
 Augsburg
•	 2013–2014	Dozent	an	der	
 Kunstakademie Salzburg 
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 München und hamburg

Aleksandar kolenc

Wir lassen uns von ausgewählten Kopien und inter-
essanten Zeitungsausschnitten inspirieren, die durch 
eine einfache ungiftige Technik auf den Malgrund 
übertragen werden. Fantasievolle Geschichten 
entstehen, werden choreografiert, verworfen, neu 
geschrieben, frech gestaltet und zu aussagekräftigen 
Bildkompositionen zusammengesetzt. Wir vernetzen 
und verdichten via tanzender linien. Verweben Flä-
chen mit lasuren und Schichtungen aus Farbe und 

Material. Wachs bietet die Möglichkeit, abwechs-
lungsreiche Strukturen zu kreieren. Feine Flächen 
schimmern seidig wie eine transparente Versiegelung. 
Spielerisch ritzen wir Schrift, linien oder Symbole in  
Wachsreliefs, die wir mit Ölfarbe kraftvoll betonen. 
Komposition und Spannungsaufbau sind Grundthe-
ma des Seminars, das für jeden geeignet ist, der Spaß 
daran hat, Kleingedrucktes großzuschreiben.

17-KÖSSM

4-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Donnerstag, 24.08.2017 bis

Sonntag, 27.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	360.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen,

Vorkenntnisse	erwünscht

Seminarsprache

Deutsch

monika kössl

Vita
•	 1960	geboren	in	
 Kaufbeuren
•	 1992	Studium	Kunstpä-
 dagogik Magister Artium 
 Universität Augsburg
•	 Lehraufträge	an	der	
 Universität Augsburg: 
 Akt und Anatomie
•	 Seit	2000	freischaffende	
 Künstlerin und frei-
 berufliche Dozentin
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N I c O l E  K R E N N

A Q U A R E l l  U N D  Z E I c h N U N G
Poetisch reduziert

17-KRENN

4-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Mittwoch,	19.07.2017	bis

Samstag, 22.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	360.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit 
Motiven, deren Besonderheiten sich erst in der 
Auseinandersetzung mit dem Detail erschließen 
lassen. Fragmente und Ausschnitte sollen uns eine 
neue Perspektive der Wahrnehmung der gewählten 
Themen eröffnen. Wir richten unser Interesse auf 
das scheinbar Unspektakuläre und untersuchen 
innen liegende Strukturen. Wir werden uns im 
Spannungsfeld von geschlossener und offener 
Form, dem Konkreten und Unkonkreten bewegen 
und ein Ausloten zwischen grafischem und maleri-
schem Gestus versuchen. Durch formale Reduktion 

kann das Besondere in der Masse sichtbar gemacht 
werden, aber auch dem Zufall wollen wir Raum 
lassen, um ästhetische lösungen zu finden.
Ziel des Seminars ist, die Wahrnehmung für das 
Eigentliche der Dinge zu schärfen, individuelle 
zeichnerische und malerische Tendenzen zu verstär-
ken und einen experimentierfreudigen Zugang zur 
Materialverwendung zu fördern.
Je nach Interesse und individueller Wahrnehmung 
soll im Vorfeld schon Bildmaterial (z. B. Fotos) 
erarbeitet und gesammelt werden, welches dem 
Gestaltungsprozess dienen kann.

h E T T Y  K R I S T

F I G Ü R l I c h E S  Z E I c h N E N
Akt und Porträt

Seit jeher faszinieren uns figürliche Zeichnungen 
großer Meister, wie Michelangelo, Rembrandt, 
Käthe	Kollwitz	oder	in	jüngerer	Zeit	–	Horst	Jansen.	
hinter die Geheimnisse dieser Zeichenkunst zu 
kommen, ist Anliegen des angebotenen Semi-
nars. Anschaulich und unkompliziert wird jeder 
Teilnehmer mit Gesetzen und Proportionen des 
menschlichen Körpers vertraut gemacht, sodass bald 
bei jedem (wie beim Musiker die Noten) eine gute 
Grundlage zum eigenen zeichnerischen Vorgang 
entsteht. Dieser wird individuell gefördert. Mit 
Fachkompetenz, aber auch mit Einfühlungsvermö-

gen finden Betreuung und Korrektur statt. Wenn 
erwünscht, auch durch persönliches Eingreifen, zum 
besseren Verständnis. Auf die vielen Ausdrucksmög-
lichkeiten, vom stillen Strich bis zur leidenschaft-
lichen, fast abstrakten Wiedergabe wird ebenso 
eingegangen wie auf Schraffuren und Strukturen. 
die unterschiedlichen Zeichenmaterialien wie Kohle, 
Bleistift und Farbkreiden werden nach Beendigung 
des Seminars kein Rätsel mehr sein. Um später 
selbstständig arbeiten zu können, werden Tipps mit 
auf den Weg gegeben, deren Erfolg auf langjähriger 
Erfahrung basiert.

Hetty krist

Vita
•	 In	Den	Haag	geboren
•	 Studium	an	der	
 Kunstakademie Basel
•	 Dozentin	für	figürliches	
 Zeichnen sowie Kunst-
 geschichte in Frankfurt 
 am Main und an der 
 Fh Wiesbaden
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17-KRISh1

3-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 29.05.2017 bis

Mittwoch,	31.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	290.-

inkl. Modell 

17-KRISh2

3-Tage-Seminar,

Juni 2017

termine 

Freitag, 02.06.2017 bis

Sonntag, 04.06.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	290.-	

inkl. Modell

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

nicole krenn

Vita
•	 1982	geboren	in	Amstetten,			
 Österreich
•	 2002	Abschluss	HTL	1	
 linz für Grafik-Design
•	 2002–2003		Studium	d.	
 Kunstgeschichte u. 
 Archäologie Uni Wien
•	 2006–2007	Auslandsstudium	
 an der IADE/lissabon
•	 2003–2010	Studium	an	der	
 Universität für Angewandte 
 Kunst, Wien
•	 Seit	2010	tätig	als	Künstle-
 rin, Kunstpädagogin und 
 Grafikerin
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M A R K U S  K R O N B E R G E R

17-KRONM

4-Tage-Seminar,

Februar/März 2017

termine

Montag, 27.02.2017 bis

Donnerstag, 02.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	280.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A P P E N K U R S

M A T T h I A S  K R O T h

M A l E R E I
Freie und figürliche malerei

17-KROTM

6-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Samstag, 07.10.2017 bis

Donnerstag, 12.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	560.-	

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen,

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Zur Aufnahme an staatlichen hochschulen für 
Design, Kunstpädagogik und -therapie sowie an 
Kunstakademien bedarf es einer professionellen 
Mappenpräsentation.
Der Kurs dient sowohl zur Orientierung hinsicht-
lich gestalterischer und kreativer Berufe, der Wahl 
der entsprechenden Ausbildungsstätte, als auch zur 
allgemeinen Vorbereitung für die Aufnahmeprüfung 
an hochschulen. 

Es werden die Grundlagen der Gestaltungslehre wie 
Zeichentechniken, Proportionslehre, Perspektive und 
Farbenlehre sowie Figur-, Porträt- und Sachzeichnen 
vermittelt. Mit einer geschulten Wahrnehmung, 
den handwerklich und ästhetisch erarbeiteten Tools 
können die TeilnehmerInnen ihr Konzept einer indi-
viduellen Mappe weiterentwickeln. Bereits angefer-
tigte Arbeiten oder erstellte Konzepte von Mappen 
können mit dem Dozenten vertieft werden.

Das Seminar fördert die Entwicklung eines persön-
lichen Werkprozesses. Das Reflektieren der eigenen 
Position und die Beschäftigung mit den verwendeten 
gestalterischen Mitteln treten in den Vordergrund. 
Das malerische Vokabular soll auf experimenteller, 
spielerischer und rationaler Ebene erweitert und die 
Sensibilität im Umgang mit den gestalterischen Mit-
teln geschult werden. Das Seminar will jeden Teil-
nehmer auf seinem Weg unterstützen, eine eigene, 

zeitgemäße, künstlerische Ausdrucksform zu finden. 
Die Teilnahme setzt malerische Kenntnisse voraus. 
(Bei der figürlichen Malerei handelt es sich nicht um 
Aktmalerei, sie findet also ohne Modell statt.)
Mitzubringen sind alle benötigten Malmaterialien 
und Werkzeuge (Acrylfarben), leinwand, Keilrah-
men (auch größeres Mittelformat). Bei Interesse 
auch Zeichenmaterial.

matthias kroth

Vita

(s. S. 17)

markus kronberger

Vita
•	 1964	geboren	in	
 Nürnberg
•	 1986–1992	Studium	der	
	 Malerei	–	AdBK	Nürnberg
•	 1992–1994	Studium	Kunst	
	 und	Öffentlicher	Raum	–		
 AdBK Nürnberg
•	 1998–2004	Assistent	–		
 AdBK Nürnberg
•	 2005	Künstlerischer	Leiter	–	
 AdBK Nürnberg
•	 2010–2013	Fachbereichs-
	 leitung	Bildende	Kunst	–		
 AFc, Stein

99
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R O l A N D  K Ü N D A h l

17-KÜNDR

5-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 15.05.2017 bis

Freitag, 19.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, für Anfänger 

und Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch

A Q U A R E l l M A l E R E I
Aquarell in Reinkultur

Nur	Abmalen	kann	uns	nicht	genügen	–	ein	Aqua-
rell ist immer eine Neuschöpfung, eine Mischung 
zwischen Sehen, Erleben und  Empfinden, also das 
Gegenteil der dokumentarischen Fotografie. Doch 
das Foto ist ein guter Einstieg und Ausgangsbasis. 
Ab hier wird verändert, verformt und eingegriffen in 
Form und Farbe.

Wie das im Einzelnen gehen kann, werde ich vor Ort 
mit meinen Demonstrationen vermitteln zwischen 
Realität und Abstraktion. Zeichnerische Fähigkeiten 
und Offenheit für bisher unbekannte Vorgehenswei-
sen können dabei sehr hilfreich sein. Geplant sind 
die klassischen Bildthemen wie landschaft, Stillle-
ben, Architektur und Figur.

Roland kündahl

Vita
•	 1942	geboren	in	Fulda
•	 1952	Umzug	nach	
 Bielefeld
•	 1956	Ausbildung	Litho-
 grafie, seither auto- 
 didaktische Auseinan-
 dersetzung mit Zeichnen, 
 Karikatur und Aquarell
•	 Selbstständige,	freiberuf-
 liche Tätigkeit als Maler, 
 Zeichner und Retuscheur
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U l R I c h  l A M S F U S S

M A l E R E I
Fotorealistische malerei

lamsfuß zeigt, wie er arbeitet, und hilft den Teilneh-
mern, ein fotorealistisches Bild zu malen (Öl/Acryl). 
Eigene Vorlagen können mitgebracht werden, sollten 

aber eine gewisse Größe und Qualität haben (wenn 
man nichts sieht, kann man nichts kopieren), an-
sonsten wird der örtliche Bahnhofskiosk frequentiert.

17-lAMSU

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Montag, 20.11.2017 bis

Freitag, 24.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen,

Vorkenntnisse	erwünscht

Seminarsprache

Deutsch

ulrich Lamsfuß 

Vita
•	 1971	geboren	in	Bonn	
•	 1991–1992	Hogeskool		
 for Beeldenden Kunsten,  
 Rotterdam 
•	 1992–1993	Kunst-
 akademie Düsseldorf 
•	 1993–1999	Hochschule		
 der Künste Berlin 
 (Prof. Georg Baselitz)
•	 Lebt	und	arbeitet	in		
 Berlin
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J U P P  l I N S S E N / S T E F A N  S K O W R O N

17-lINSJ

7-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 23.10.2017 bis

Sonntag, 29.10.2017

Mo–Fr 10 Uhr bis 17 Uhr

So 10 Uhr bis 16 Uhr

Seminargebühr:	EUR	580.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse  

erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Farben formen

Ausgehend	von	den	Konstanten	–	Farben	malen,	
Linien	führen,	Formen	setzen	–	suchen	und	finden	
wir Antworten auf die herausforderungen, welche 
die Malerei uns stellt. Erkenntnis liegt im handeln, 
in der vorbehaltlosen Umsetzung von Ideen, im 
So-sein-lassen von Dingen. Die Regeln der Malerei 
zu kennen und dennoch darüber hinaus eigene 
lösungen zu finden, ist das Ziel dieses Kurses. Es 
geht um die lust an immer neuen Anfängen, den 
Mut zur Überarbeitung und die Einsicht, dass sich 
Farbe formen lässt. Das Konzept des Kurses eint 
sowohl praktische als auch theoretische Aspekte 
und wird von den Dozenten Jupp linssen und Ste-
fan Skowron gemeinsam umgesetzt. Das Seminar 
wird von kunsthistorischen  Bild-Vorträgen (jeweils 
vormittags) begleitet. Dadurch und durch offene 
Gespräche während der Arbeit entsteht eine weitere 
Ebene zu gemeinsamer Reflexion.

Jupp Linssen

Vita
•	 1957	in	Kempen	am	
 Niederrhein geboren
•	 1980–1986	Kunststudium	
 an der RWTh Aachen 
 bei Prof. Bandau
•	 2003–2005	Dozent	an	der	
 Staatl. Kunstakademie 
 Düsseldorf
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Aachen	
 und den Niederlanden

Stefan Skowron

Vita
•	 1967	geboren	im	
 Spreewald 
•	 Studium	an	der	
 humboldt-Universität 
 zu Berlin und an 
 der RWTh Aachen
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 Aachen
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J Ö R G  l O h S E

17-lOhSJ1

3-Tage-Seminar,

März/April 2017

termine

Freitag, 31.03.2017 bis

Sonntag, 02.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	240.-

17-lOhSJ2

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Montag, 20.11.2017 bis

Freitag, 24.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-.		

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Spurwechsel

hinter dem etwas eigensinnigen Titel „Spurwechsel“ 
verbergen sich Seminartage, die die Figuration unter 
wechselnden malerischen Aspekten betrachtet. Jörg 
lohse, dessen künstlerischer Weg mit fotorealisti-
scher Malerei begann und heute einen großen Bogen 
zu den Möglichkeiten abstrakter Malerei 
spannt, führt das Thema Figuration durch unter-

schiedliche Darstellungsformen wie Realismus, 
Expressionismus, Impressionismus usw. bis hin zu 
Formen der  Abstraktion. Es werden verschiedene 
Techniken der Malerei theoretisch und praktisch 
behandelt. Der Beginn ist die menschliche Figur, das 
Ergebnis ist offen.

Jörg Lohse

Vita
•	 1967	in	Leipzig	geboren
•	 1992–1997	Studium	der	
 Malerei und Grafik an der 
 hochschule für Grafik und 
 Buchkunst leipzig
•	 1997–1999	Meisterschüler
•	 2005–2008	Atelier	in	
 laghetti/Italien
•	 Lebt	und	arbeitet	am	
 chiemsee

W E R N E R  M A I E R

Das Arbeiten nach Fotos oder mit einem anderen 
Übertragungsmittel (camera obscura) ist seit Jahr-
hunderten in der Kunst üblich. In diesem Seminar 
erleben Sie, wie mit einer Durchpaustechnik die 
schönsten Porträts entstehen. Nachdem Sie bei  
dieser Technik eine hundertprozentige Porträt-
ähnlichkeit erreichen, können Sie sich auf die 

farbige und zeichnerische Umsetzung konzentrieren 
und durch Wiederholung verbessern. Zur bildlichen 
Wahrnehmung und zur Unterstützung der künstleri-
schen Umsetzung behandle ich die Gesichtsanatomie 
im Seminar. Schrittweise zeige ich die Modellie-
rung der Gesichtsfarbe. Mit Pinselakzenten erwacht 
so das Porträt zum leben.

A Q U A R E l l M A l E R E I
Porträt vom Foto

17-MAIEW

5-Tage-Seminar,

November/Dezember 2017

termine

Montag, 27.11.2017 bis

Freitag, 01.12.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	560.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Werner maier

Vita
•	 1956	geboren
•	 1982–1987	Studium	der	
  Kunsterziehung und freien 
 Malerei an der Akademie der 
 Bildenden Künste München
•	 1998–2001	Dozent	für	Akt-
 zeichnen an der Akademie 
 der Bildenden Künste München
•	 Lebt	und	arbeitet	als	Maler	
 und Zeichner in Olching 
 bei München
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Angeblich gibt es eine objektive Farbenlehre, viel 
wichtiger aber erscheint mir das persönliche Empfin-
den aus dem Bauch heraus, aus dem Gefühl, das ja 
doch bei jedem Menschen anders ist, und vor allem 
ohne das „hirn“ einzuschalten. Nur reagieren auf 
den gesehenen und zugleich gespürten Zustand des 

jeweiligen ROT in all seinen Facetten, von Violett 
und Magenta über alle Rotstufen bis hin zu Orange 
und Gelb. Ich werde versuchen, auf jeden Teil-
nehmer ganz individuell einzugehen, ohne vorher 
großartige Aufgaben oder dergleichen zu stellen, es 
geht schließlich um das ROT jedes Einzelnen!

P E T E R  M A I R I N G E R

17-MAIRP

4-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag 03.07.2017 bis 

Donnerstag 06.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	400.-	

teilnehmer

Maximal  13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Rot und seine nachbarn    

Peter mairinger

Vita
•	 1950	in	Graz	geboren
•	 1972–1979	Studium	der	Rechtswissenschaften	an	der	Universität	Linz,	Abschluss	mit	Promotion	
•	 1976–1977	Studium	an	der	Kunsthochschule	Linz,	bei	Prof.	Praschak
•	 1977–1979	Studium	an	der	Staatlichen	Fachschule	für	Keramik,	Landshut/Bayern
•	 1979–1981	Arbeit	im	Atelier	der	Firma	Gmundner	Keramik,	Gmunden,	Abschluss	mit	Meisterprüfung
•	 Seit	1989	Künstlerischer	Leiter	der	„Internationalen	Malerwochen	Hollersbach“
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D I E T E R  M A M M E l

Ob Porträt oder landschaft: Nach Vorstudien am 
See und im Atelier malen wir mit Wasserfarbe auf 
leinwand. Dabei werden technische Erkenntnis-
se erworben sowie grundsätzliche Erfahrungen 

gemacht, wie sich die eigene Persönlichkeit im 
Wasser der Farbe spiegelt. 
Mitzubringen sind die lust am Entwickeln von ei-
genen Fähigkeiten und die pure Freude am Malen.

M A l E R E I
Alles fließt

17-MAMMD

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 03.07.2017 bis

Freitag, 07.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	480.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch
dieter mammel

Vita
•	 1965	geboren	in	Reutlingen	
•	 1986–1991	Studium	der	
 Freien Grafik und Malerei 
 an der Akademie der Bilden-
 den Künste Stuttgart und 
 an der hochschule der Künste 
 Berlin, Meisterschüler
•	 1991–1993	Olevano-Stipen-
 dium der Akademie der 
 Künste, Berlin
•	 1998–2002	Lehrauftrag	für	
 Malerei und Kunstgeschichte 
 an der Mediadesign 
 Akademie, Berlin
•	 2000–2004	Atelierstipen-
 dium des Senats für kultu-
 relle Angelegenheiten Berlin
•	 2007–2012	Atelierstipen-
 dium der Stadt Frankfurt a.M.
•	 Lebt	in	Berlin	und	
 Frankfurt a.M.
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A N D R E A S  M A T T E R N

17-MATTA

4-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Donnerstag, 06.04.2017 bis

Sonntag, 09.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	320.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

A Q U A R E l l M A l E R E I
Architektur, Fluss und Industriemotive 

Der Teilnehmer des Seminars lernt, das Gesehene 
zu interpretieren und umzusetzen. Dabei soll die 
handschrift des Einzelnen herausgearbeitet werden. 
Wir lernen Aquarelltechniken kennen, erleben 
dabei herausforderungen, um ein modernes, leben-
diges, zeitgenössisches Aquarell entstehen zu lassen. 

Durch gezielt eingesetzte Farbigkeit wird der Bild-
höhepunkt bestimmt. Das Ziel des Seminars ist es, 
die lebendigkeit in den Aquarellen zu finden. Das 
Seminar richtet sich an Anfänger genauso wie an 
Fortgeschrittene. Bei guter Witterung bewegen wir 
uns in der unmittelbaren Umgebung der Akademie.

 

Andreas mattern

Vita
•	 1963	in	Schwerin	geboren
•	 Seit	Jahren	in	Berlin	lebend	
•	 Freischaffender	Künstler
•	 Zahlreiche	Dozenten-
 tätigkeiten im In- und 
 Ausland

B O D O  M E I E R

„Das lebendige und die Vielfalt der Tier- und 
Pflanzenwelt darzustellen oder im raschen Skiz-
zenentwurf Bilder des eigenen hundes, der Katze 
oder des Wellensittichs einzufangen, ist ein Wunsch 
vieler Menschen.  Das Malen ist dabei zugleich die 
Möglichkeit, sich dem Tier und der Natur auf ganz 
eigene Art und Weise zu nähern.“
Ich möchte Ihnen einerseits einen Einstieg in die 
Tiermalerei in Aquarell vorstellen und Ihnen ver-
schiedene Möglichkeiten aufzeigen, Tiere zu zeich-
nen und zu malen. Zum Verständnis der Gestalt 
des Tieres biete ich Ihnen allgemeine Grundlagen 

der Anatomie und Beispiele für die Bewegung von 
Tieren. Andererseits biete ich Ihnen weiterführende 
Techniken, die im Tier-Aquarell Verwendung fin-
den können, dazu gehören Gestaltung und Umgang 
mit Rubbelkrepp, Anwendung von weißer Tusche, 
Malen auf Kahiri-himalayapapier. Ich gehe dabei 
schrittweise vor und male eine Phase, die Sie dann 
jeweils selbst nachvollziehen können. Als Themen 
sind Vogelmotive, Säugetiere, aber auch Insekten 
(Käfer und Schmetterlinge) vorgesehen, außerdem 
das Tier in der landschaft.

17-MEIEB

3-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Montag, 15.05.2017 bis

Mittwoch,	17.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	280.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht unbedingt erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Materialliste bitte anfordern.

Z E I c h N U N G  &  M A l E R E I
tiere in Aquarell

 

Bodo meier

Vita
•	 1949	geboren	in	Siegen
•	 1971	Studium	Kunst-
 pädagogik und Englisch
•	 Seit	1978	Dozent	für	
 Aquarell-Maltechnik 
 und Tiermalerei
•	 Seit	2009	freischaffender	
 Künstler und Illustrator
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R O B E R T  M E R T E N S

17-MERTR 

3-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Freitag, 07.04.2017 bis

Sonntag, 09.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	370.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

F O T O G R A F I E
der kreative Blick

Robert mertens

Vita
•	 1962	geboren	im	Sauerland	(NRW)
•	 Klassische	Ausbildung	zum	Fotografen,	Arbeit	mit	analoger	Fototechnik	und	
 Fotoretusche
•	 Seit	2014	Trainer	in	der	Leica	Akademie	Masterclass

G A B R I E l E  M I D D E l M A N N
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M A l E R E I  &  M I S c h T E c h N I K
Expedition – tief Seh tauchgang – von oberflächen, Räumen und tiefen

Warum geht vom Prozess des Zerfalls in der Kunst 
eine so große Faszination auf uns Maler aus?
Ist das Werden und Vergehen, sprich Alterungspro-
zesse im Alltäglichen, nicht eher unangenehm?
Diesem Thema gewidmet, tauchen wir in diese 
Materie ab. So beschäftigen wir uns im Atelier male-
risch, wie in einer Zeitmaschine, mit der Beschleu-
nigung der Prozesse in der Natur. Wir schichten und 

verbinden, zerstören, lösen auf, lassen fließen, zerset-
zen das Darunter und Darüber und schaffen durch 
das Geben und Nehmen eine vielschichtige Malweise 
und damit eine tiefgründige und atemberaubende 
verdichtete Atmosphäre im Bild. Komposition sowie 
das herstellen von verschiedenen Spachtelmassen 
und unterschiedliche Techniken werden in diesem 
Seminar von philosophischen Aspekten begleitet.

17-MIDDG1

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Dienstag, 18.07.2017 bis

Samstag, 22.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	520.-		

17-MIDDG2

4-Tage-Seminar,

November/Dezember 2017

termine

Mittwoch,	29.11.2017	bis

Samstag, 02.12.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	420.-	

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

gabriele middelmann

Vita
•	 1961	geboren	in	Velbert/NRW
•	 Aufnahme	an	der	Kunsthochschule	
 Wuppertal
•	 Lebt	und	arbeitet	als	freischaffende	
 Künstlerin in München
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An diesem Wochenende experimentieren wir auf 
spielerische Weise mit den verschiedenen Möglich-
keiten	der	kreativen	Fotografie	–	und	entwickeln	
dabei einen ganz eigenen Blick auf unsere direkte 
Umgebung. In dem dreitägigen Seminar beschäfti-
gen wir uns mit der Umsetzung konkreter Bild-Auf-
gaben und Bild-Konzepte. Dabei stehen neben um-
fassenden Informationen zum Thema vor allem die 
aktive fotografische Umsetzung und die Entwicklung 

innovativer Bildideen im Vordergrund. Besonderer 
Wert wird auch auf individuelle Gespräche und eine 
ausführliche Besprechung der Ergebnisse gelegt. Ziel 
ist, einen ganz eigenen Blick zu entwickeln und viele 
Anregungen für die eigene Fotografie zu erhalten. 
Dieses Seminar richtet sich an all die Fotografinnen 
und Fotografen, die auf der Suche sind nach neuen 
Ideen, kreativen Impulsen und die bekannte Motive 
neu interpretieren möchten.

M A l E R E I  &  M I S c h T E c h N I K
die Illusion der Schwere oder „da fliegt doch glatt das Blech weg“ 

Aus leicht wird schwer und umgekehrt. Wir widmen 
uns bewusst schweren oder leichten Bildträgern und 
experimentieren mittels Oberflächenbearbeitung an  
ihrer Umkehrung. Das können holzkästen/-schei-
ben, Bücher, Wabenkernplatten, Styroporträger 
oder Papier sein. Wir setzen zusammen, hämmern, 
kratzen, kleben, spachteln, drucken und malen, um 
die Gewichtung des Untergrundes und somit unsere 
Wahrnehmung zu verändern. Neben komposito-

rischen Erläuterungen, philosophischen Aspekten 
sowie Materialerstellung wird ein weiterer Schwer-
punkt in diesem Seminar der malerische Rost sein.
Oberfläche und Tiefe und die damit verbundene 
Dreidimensionalität mit ihren Bewegungsräumen, 
die Zeit und ihre Spuren sind das übergeordnete 
Thema, mit dem sich Gabriele Middelmann seit  
mehr als 20 Jahren intensiv auseinandersetzt.
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M A l E R E I  U N D  M I S c h T E c h N I K 
Zeichen der Zeit

G A B R I E l E  M U S E B R I N K

17-MUSEG1

5-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Mittwoch,	19.04.2017	bis

Sonntag, 23.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	550.-	

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

erforderlich

17-MUSEG2

5-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Donnerstag, 17.08.2017 bis

Montag, 21.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	590.-	

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, für aus-

schließlich erfahrene Malende 

und Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch

J O h A N N  N U S S B Ä c h E R

A B S T R A K T E  M A l E R E I
mysterium Farbe 

gabriele musebrink

Vita
•	 1955	in	Essen	geboren
•	 1975–1983	Studium	der	Folkwang-
 schule in Essen-Werden und an der   
 Universität-Gesamthochschule Essen
•	 Seit	1983	freischaffende	Künstlerin

Satte Farben, zarte lasuren, leuchtende Flächen, 
luftige Formen, knackiger Sound und noch viel 
mehr auf dem Weg zum eigenen Bild! Farbe 
transportiert Gefühle, Empfindungen und Erinne-
rungen und ist neben Form und Komposition das 
wichtigste Gestaltungsmittel in diesem Seminar. 
Ohne Vorzeichnung, ohne Skizze, ohne gedankliche 
Bildvorstellung wird spontan begonnen. Die raschen 
Ereignisse auf dem Bild lenken den Malprozess. Die 
Farbe wird in verschiedenen Kipp-, Gieß-, Schütt-, 
Wisch- und Fließtechniken aufgetragen und danach 
mit unterschiedlichsten Werkzeugen weiter bearbeitet. 

Das Weitertreiben von Farbverläufen, Verdichten 
und Auflockern mit Übermalungen sind nicht 
voraussehbar, aber hochgradig spannend. Von der 
Auflösung der Form zugunsten der Farbe, um dann 
wieder zurück zur Form zu finden, dies unterstützt 
die spontan-emotionalen Bildfindungen, welche den 
„harten Kern der Schönheit“ umkreisen. Neben 
dieser künstlerischen haltung wird viel elemen-
tares handwerkszeug vermittelt, um am Ende auf 
frische, leckere, spannende Malerei zu blicken. 
Sie werden dort abgeholt, wo Sie sich malerisch 
gerade befinden.

M A l E R E I  U N D  M I S c h T E c h N I K 
Im Fluss der Weite

Das zentrale Thema dieses Seminars liegt in dem Erarbeiten von Ahnungen und zarten herausarbeitungen 
der Feinstruktur im Bild. Großzügige Beschichtungs- und Malprozesse bieten neue Ausdrucksmöglichkeiten: 
Geschichtet in einem Miteinander der Strukturebenen, gesprengte Farbaufträge und ein schrittweises Erstel-
len einer Versteinerung stehen hier im Vordergrund. Marmormehl ist hier der Zusatz für Stofflichkeit. Erstellt 
werden große Raumbezüge mit einer Mirkro- wie Makrooptik. Die herausforderung ist hier nicht Masse, 
sondern die Bearbeitung von drei großen Bildformaten. Drei leinwände von 90 x 120 bis 120 x 150 cm sind 
empfehlenswert. Man sollte das Buch „Aufladung-Entladung“ von Gabriele Musebrink kennen und sich von 
der Kunstschulwebseite Musebrink den Frage-Antwort-Katalog heruntergeladen haben.

Dieses Seminar lädt in die Tiefe des „prozess painting of intuitive power“ von Gabriele Musebrink ein. 
Weite horizonte, starkes Freilassen in die Expressivität natürlicher Prozesse von Materialität in Bildern ist 
hier	das	zentrale	Thema	des	Seminars	–	ähnlich	im	Ausdruck	der	Naturgeschehen	mit	Blick	auf	die	Weite	
und Kraft der Berge, den Austrocknungsstrukturen in der Wüste und der Formgestalt der Meere.
Das Marmormehl, das Schiefermehl, Kaffeesatz und Überzüge aus Warmleimen, Farbschüttungen mit pig-
mentierten Flüssigkeiten, Beizen und Tuschen, gesprengte Farbaufträge, malerische Eingriffe durch traditi-
onell hergestellte Farben aus der Kultur von Tibet und Bhutan bilden hier den Schwerpunkt des Arbeitens. 
Die herausforderung ist hier ein Einlassen auf und Arbeiten mit Prozessen. Geduld wird eingefordert. Das 
große Breitformat ist hier das Gegenüber. Jeder entwickelt anhand seiner eigenen Thematik Bildgestaltungen 
in vorgestellten, malerisch-technischen Zugängen. Wahrnehmungsübungen, die kreative Prozesse intensi-
vieren, sind Teil dieses intensiven Seminars. Für erfahrende Malende und für die, die sich der Thematik des 
Arbeitens mit Strukturen zuvor gewidmet haben. 

17-NUSSJ

5-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Montag, 21.08.2017 bis

Freitag, 25.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	440.-		

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

vorteilhaft

Seminarsprache

Deutsch

Johann nußbächer

Vita
•	 1947	geboren	bei	
 Regensburg 
•	 Studium	an	der	Fachhoch-
 schule Würzburg-
 Schweinfurt FB Gestaltung
•	 Seit	1974	freischaffend	als	
 Maler und Grafiker 
•	 1974–1992	Lehrauftrag	an	
 der Fh Würzburg-
 Schweinfurt, FB Gestaltung
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 Triefenstein-lengfurt/
 Main-Spessart

113
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B O G D A N  P A S c U

17-PAScB1 P O R T R A I T M A l E R E I
das großformatige Portrait/Experimentelle Acrylmalerei

Ausgangspunkt und Inspirationsquelle zugleich ist 
der menschliche Kopf. Mitgebrachtes Fotomaterial, 
das eigene Spiegelbild, gegenseitiges Portraitieren, 
die Maske, Tierköpfe, die Fantasie und der Ent-
stehungsprozess können die hilfsmittel sein, die 
uns als Dokumentations- bzw. Arbeitsmaterial zur 
Verfügung stehen. Das großformatige Bild (mind. 
100 x 70 cm) und seine raumverändernde Wirkung 

sowie die Entwicklung individueller Konzepte zum 
Thema Kopf mit experimentellem charakter stehen 
im Mittelpunkt des Seminars. Zu Studienzwecken 
dürfen selbstverständlich auch kleinere Formate 
verwendet werden.
Dieses Seminar richtet sich an alle Menschen, die 
an einer Erweiterung des Begriffs Porträtmalerei 
interessiert sind.

A K T M A l E R E I
Freie Aktmalerei

Körpersprache, Gestik und Tanz werden vom Künst-
lerauge eingefangen und dienen dazu, Bildkonzepte 
zu entwickeln. Zentraler Schwerpunkt des Seminars 
ist die malerische Umsetzung des menschlichen 
Körpers in seiner Spannung und Entspannung. Stille 
und Körperlichkeit bzw. Bewegung und Flüchtigkeit 
stehen im Mittelpunkt unserer Interessen. Der künst-

lerisch-individuelle Zugang wird vorausgesetzt oder 
zumindest angestrebt. Dieses Seminar richtet sich an 
alle, die den Menschen mit seinen Emotionen und 
Gedanken im Akt entdecken und diesen anhand 
einer oder mehrerer Bilderserien thematisieren wol-
len. Und die Freude am Malen darf dabei nicht zu 
kurz kommen!  

5-Tage-Seminar,

März/April 2017

termine

Dienstag, 28.03.2017 bis

Samstag, 01.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr,

Seminargebühr:	EUR	450.-	

17-PAScB2

3-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Donnerstag, 14.09.2017 bis

Samstag, 16.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr,

Seminargebühr:	EUR	300.-	

inkl. Modell

teilnehmer

Maximal	je	14	Teilnehmer,

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

 Bogdan Pascu, mag. art.

Vita
•	 1969	geboren	in	Bukarest,	Rumänien
•	 1991–1992	Architekturstudium	an	der	Technischen	Universität	in	Wien
•	 1991–1996	Studium	der	Malerei	und	Grafik	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	in	Wien	
•	 1996	Diplom	für	Malerei	und	Grafik	mit	Auszeichnung
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Wien
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A N T O N  P E T Z

17-PETZA

5-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Dienstag, 05.09.2017 bis

Samstag, 09.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	420.-

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Figuren – einfach gemalt

Mit einfachen Mitteln wie Wasser- bzw. Aquarellfarben, farbigen Tuschen, aber auch mit Acrylfarben 
beschäftigen wir uns mit der Darstellung von Personen. Als Ausgangspunkt dienen uns Fotos aus dem per-
sönlichen Fundus der Teilnehmer, aber auch Abbildungen in Zeitschriften. Nicht eine portaitartige Male-
rei steht im Fokus, sondern eine lebendige spontane Wiedergabe von Körperhaltungen und Situationen.
 
Schon bei der Auswahl der Vorlage, bei der Frage der Komposition des Blattes oder der leinwand bespre-
chen wir möglichst einfache und effektive lösungen. Durch eine reduzierte Farbigkeit erleichtern wir uns 
den Malprozess und gewinnen abstraktere Bildlösungen, die emotional, ironisch, politisch, aber auf jeden 
Fall ausdrucksstark sein werden.

Anton Petz

Vita
•	 1962	in	Graz	geboren	
•	 1981–1987	Studium	der	
 Malerei, Akademie der 
 Bildenden Künste Wien
•	 1993–1997	Gastprofessur	
 an der Akademie der 
 Bildenden Künste Wien
•	 Lebt	in	München
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h E I K E  P I l l E M A N N

Z E I c h N U N G
Einmaleins des figürlichen Zeichnens

17-PIllh

3-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Freitag, 10.03.2017 bis

Sonntag, 12.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

So 10 Uhr bis 13 Uhr

Seminargebühr:	EUR	320.-

inkl. Modell 

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Heike Pillemann

Vita
•	 1958	geboren	in	Herne
•	 1977–1983	Studium	an	der	
 Kunstakademie Stuttgart 
•	 Seit	1993	Lehrtätigkeit	an	
 der Designschule München
•	 Verschiedene	Preise,	
 Auszeichnungen und 
 Stipendien
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Wie erzeuge ich Körperbewegung? Wie erfasse ich 
Proportionen? Wie gehe ich mit Verkürzungen um 
und erfahre den Raum, den die Figur einnimmt?
Dieses Seminar bietet einen nachhaltigen Einstieg 
in das beobachtende figurative Zeichnen. Es zeigt 
spielerisch miteinander verknüpfbare Beobach-
tungs- und Darstellungsmöglichkeiten auf, die ich 

in vielen Unterrichtsjahren für Akt- und figürliches 
Zeichnen entwickelt habe. Die Übungen schärfen 
den Blick, lockern die hand und geben das gute 
Gefühl, zu sehen und zu verstehen. Auch werden 
wir entdecken, dass die menschliche Anatomie kein 
undurchdringliches Gebiet ist.
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S l A W A  P R I S c h E D K O 

17-PRISV

4-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Freitag, 14.04.2017 bis

Montag, 17.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	390.-		

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Akt- und Figurenmalerei

Die Aquarelltechnik Nass in Nass ist eine flie-
ßende und sehr spontane Technik. hier geht 
es darum, das Wesentliche durch Reduzierung 
der Form, Auflösung von Grenzen und Analyse 
der Tiefe aufzuspüren. Die landschaftsmalerei 
als Thema bietet einen besonders spannenden 
Umgang mit licht und Schatten. Ihre Dreidimen-
sionalität lässt sich zweidimensional auf das Papier 
übertragen, und die scheinbar verlorene dritte 

Dimension bleibt im kontrollierten Farbenfluss 
zu erkennen. Mit einfachsten Mitteln, nämlich 
Pigmenten und Wasser, lässt sich unsere persönli-
che, spontane Wahrnehmung aufs Papier bringen. 
Das Wasser und die Farbe fließen über das Papier 
und geben gleichzeitig die Möglichkeit, sie zu 
bewegen, zu führen und mit ihnen zu spielen, 
bis das Papier trocknet und dem Betrachter das 
Spielfeld überlässt. 
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V I K T O R I A  P R I S c h E D K O 

A Q U A R E l l M A l E R E I
Fließende Landschaft

In der Akt- und Figurenmalerei geht es um die Er-
fassung von Proportionen, Plastizität und Expression 
des menschlichen Körpers. Die Rolle von licht und 
Schatten, deren Zusammenspiel und Auseinander-
driften liefern die visuelle Grundlage der Form. 

Dazu werden zwei Methoden vereint: die Aquarell-
techniken „Nass in Nass“ und die lasiertechnik. 
Ein weiterer Informationsträger ist der bewusst ste-
hengelassene Weißraum in der farbigen Umgebung, 
der eine assoziative und emotionale Wirkung trägt. 

17-PRISS

4-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Freitag, 14.04.2017 bis

Montag, 17.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	440.-		

inkl. Modell

teilnehmer

Maximal 14 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Materialliste anfordern

Slawa Prischedko

Vita
•	 1957	geboren
•	 Akademie	der	visuellen	
 Kunst in Kiew/Ukraine
•	 Mitglied	im	BBK	Rhein-
 land Pfalz
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	
 im In- und Ausland
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Viktoria Prischedko

Vita
•	 1964	geboren
•	 Akademie	der	Visuellen	
 Kunst in Kiew/Ukraine
•	 Mitglied	im	BBK	
 Deutschland
•	 Zahlreiche	Ausstellungen	
 im In- und Ausland
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G E S A  P U E l l / J O E  h O l Z N E R / K A T h A R I N A  U l K E

gesa Puell

Vita
•	 1965	in	Caracas/Venezuela
 geboren
•	 1985–1989	Studium	an	der		
 Glasgow School of Art,
 Schottland, Diplom BA Fine
 Art, Printmaking
•	 1988	Gaststudium	an	der
 Königlichen Akademie
 hertogenbosch/Niederlande
•	 1989–1991	Studium	an	der
 Glasgow School of Art,
 Schottland, Diplom M.A.
 Design

D R U c K T E c h N I K E N
die Faszination der klassischen druckgrafischen techniken – 
Holzschnitt, Lithografie, Siebdruck und Radierung

Neben Malerei und Zeichnung bieten die klassischen 
druckgrafischen Techniken ein eigenständiges Feld 
an künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten. holz-
schnitt, lithografie und Radierung sind Verfah-
ren, die der Künstler aufgrund ihrer ganz eigenen 
visuellen Sprache wählt. Variation, serielles Arbeiten 
und Vervielfältigung sind weitere Qualitäten dieser 
Techniken, die individuell genutzt werden können. 

Als Basis für das künstlerische Arbeiten, Forschen 
und Experimentieren gilt es, die Grundlagen der 
Techniken zu erlernen. Unter professioneller 
Anleitung können die Teilnehmer ein allgemei-
nes Verständnis für Druckgrafik sowie ihre eigene 
Ausdruckssprache und -möglichkeiten entwickeln. 
Künstlerische leitung: Gesa Puell

der Hochdruck
Dozent: Joe holzner und Gesa Puell
Holz- und Linolschnitt

Der Druckträger wird geschnitten und die 
erhabenen Stellen werden eingefärbt und 
direkt auf Papier, Karton oder Stoff gedruckt. 
Im hochdruck sind alle Variationsmöglich-
keiten des Farbvolumens gegeben.

der Flachdruck
Dozent: Gesa Puell und Joe holzner
Lithografie
Beim Flachdruck liegen druckende und 
nicht druckende Parteien in einer Ebene. 
Das Prinzip basiert hier auf dem chemischen 
Gegensatz von Fett und Wasser. Während 
die druckenden Partien fettfreundlich sind, 
werden die nicht druckenden Stellen mit 
einem Wasserfilm befeuchtet und stoßen 
die Druckfarbe ab. lithografien werden 
auf Papier oder dünnen Karton gedruckt. 
Zeichner und Maler mit Interesse an 
detailliertem Ausdruck schätzen diese 
Technik besonders.

Die Seminare finden in unserer Partnerwerkstatt in München (Streitfeldstraße 33, 81673 München) statt.

3-Tage-Seminare,
Fr 15 Uhr bis 21 Uhr

Sa und So 10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	je	EUR	390.-

Teilnehmer

Maximal 6 Teilnehmer 
Alle Altersstufen, keine
Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache 
Deutsch

17-hOlZS1
Dozenten:
Joe holzner/Gesa Puell
termine

Freitag, 19.05.2017 bis 

Sonntag, 21.05.2017

17-hOlZS2
Dozenten:
Joe holzner/Gesa Puell
termine

Freitag, 17.11.2017 bis 

Sonntag, 19.11.2017

17-lIThO1
Dozenten:
Joe holzner/Gesa Puell

termine

Freitag, 21.04.2017 bis 

Sonntag, 23.04.2017

der Siebdruck
Dozent: Gesa Puell und Joe holzner
Beim Siebdruck oder der Serigrafie wird die Druck-
farbe mit einem Gummirakel durch ein feinmaschi-
ges, in einen Rahmen gespanntes, textiles Gewebe 
hindurch auf das zu bedruckende Material gedruckt. 
Besonders geeignet ist dieses plakative Verfahren zum 
Bedrucken von Papier, aber auch von Materialien 
wie Glas, holz, Metall etc.

der tiefdruck
Dozent: Katharina Ulke
Radierung auf Kupfer, Zink und Kunststoffplatten
Vertiefungen werden mittels Ritzen oder Ätzen in 
der Druckform angelegt und halten die eintampo-
nierte Druckfarbe, während die Oberfläche so frei 
gewischt wird, dass sie im Druck keine Farbe abgibt. 
Die Radierung bietet mit der Kaltnadel, der Strichät-
zung und der Aquatinta einen weiten Spielraum an 
zeichnerischen sowie malerischen Möglichkeiten.

17-lIThO2
Dozenten:
Joe holzner/Gesa Puell
termine

Freitag, 29.09.2017 bis 

Sonntag, 01.10.2017 

17-SIEBD1
Dozenten:
Joe holzner/Gesa Puell
termine

Freitag, 23.06.2017 bis 

Sonntag, 25.06.2017

17-SIEBD2
Dozenten:
Joe holzner/Gesa Puell
termine

Freitag, 08.12.2017 bis 

Sonntag, 10.12.2017

17-RADIE1
Dozent: Katharina Ulke
termine

Freitag, 17.03.2017 bis 

Sonntag, 19.03.2017

17-RADIE2
Dozent: Katharina Ulke
termine

Freitag, 20.10.2017 bis 

Sonntag, 22.10.2017

Joe Holzner

Vita
•	 2004–2009	Studium	an	der
 Akademie der Bildenden 
 Künste München
•	 2009	Ernennung	zum	
 Meisterschüler
•	 2010	Diplom	an	der	
 Akademie der Bildenden 
 Künste München
•	 2012	Leitung	der	Lithografie-
 werkstatt in der Neuhauser 
 Kunstmühle, Salzburg
•	 Lebt	und	arbeitet	in	München	
 und Übersee am chiemsee

katharina ulke

Vita
•	 1969	geboren	in	Düsseldorf	
•	 2004-–2009	Akademie	der	
 Bildenden Künste München
•	 2008	Ernennung	zur	Meister-
 schülerin
•	 2009	Diplom	an	der	Akademie	
 der Bildenden Künste München
•	 Lebt	und	arbeitet	in	München	
 und am Ammersee
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R O B E R T  c .  R O R E

Z E I c h N E N  U N D  S K I Z Z I E R E N
drinnen und draußen – mit dem Skizzen- und malblock unterwegs

Ein Zeichen- und Malkurs zum Thema Ort am 
Beispiel Kolbermoor und Rosenheim.
In der Zeit vor der Erfindung der Fotografie hatte 
man keine andere Möglichkeit, ein eigenes Bild 
von etwas zu bekommen, als sich hinzusetzen und 
es selbst anzufertigen. Mit Bleistift und Papier oder 
Aquarellfarben waren Reisende früher unterwegs. 
Ambitionierte hobbymaler wie z. B. Goethe oder 
auch	Mendelssohn-Bartholdy	–	oder	natürlich	
Malprofis wie Turner. Das lässt sich auch heute 
noch bewerkstelligen: unterwegs in einer Stadt, 
zeichnend und malend. Ein persönliches Bild eines 

Ortes sich zu erarbeiten, weit weg von schnell und 
beiläufig geknipsten Fotografien. Vielleicht sogar 
ein ganzes Skizzenbüchlein anzufertigen voller per-
sönlicher Bilder, Erinnerungen ... Motive auf sich 
wirken lassen und sich geduldig erarbeiten. 
Erklärt werden Komposition, Perspektive, Einsatz 
der verschiedenen malerischen und zeichnerischen 
Mittel. Besprochen wird die Entwicklung eines 
Gesamtkonzeptes. In kleinen Exkursen werden 
kunsttheoretische oder kunsthistorische Bezüge 
erklärt und natürlich sollen die entstandenen Arbei-
ten ausführlich besprochen und diskutiert werden.

17-RORER1

3-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Samstag, 08.07.2017 bis

Montag, 10.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	240.-	

17-RORER2 

3-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Freitag, 27.10.2017 bis

Sonntag, 29.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	240.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine Vor-

kenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Materialliste anfordern

 

Robert C. Rore

Vita
•	 1954	geboren	in	Berchtesgaden
•	 Studium	in	München
•	 Seit	1982	als	selbstständiger	
 Künstler tätig

Z E I c h N U N G
die „richtige“ Perspektive – leicht gemacht!

Das sog. richtige Zeichnen meint immer auch ein 
perspektivisch richtiges Zeichnen. Die richtige 
Darstellung im Sinne von naturalistisch oder rea-
listisch ist ohne die Kenntnis der Perspektive nicht 

möglich. Das Seminar ist für absolute Anfänger 
der Perspektive gedacht. In Übungen werden die 
Grundlagen der perspektivischen Darstellung 
Schritt für Schritt erklärt.
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Das Seminar will in konzentrierter Form das 
Aufgabenfeld aufarbeiten, das sich an der 
Schnittstelle von Atelier und Öffentlichkeit 
materialisiert.
 
•	 Wie	schreibe	ich	einen	Presseartikel?
•	 Manchmal	ist	weniger	mehr
•	 Welche	Presse,	welches	Medium	leistet	was?
•	 Wie	spreche	ich	diese	an?
•	 Welche	Voraussetzungen	sind	zu	erfüllen?
•	 Was	kann	ich	an	„Feedback“	erwarten?
•	 Welche	Vermarktungsmöglichkeiten	können
 aufgeschlossen werden?

 

Charles Rump

Vita
•	 1947	in	Bochum	geboren
•	 1968–1972	Studium	Kunstgeschichte,	Anglistik,	Philosophie	
 an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität in Bonn
•	 1972	Promotion
•	 1974	Wiss.	Ass.	am	„Kunsthistorischen	Institut“	der	
 Universität Bonn 
•	 Seit	1983	freier	Journalist	(DIE	WELT	und	„Rheinischer	Merkur“)	
 nebenbei Kommunikations- und Marketingleiter beim deutschen 
 Druckerhersteller „Tally“
•	 Seit	1994	bis	2010	Redakteur	für	den	„Kunstmarkt“	der	WELT	
 Privatdozent für Kunstwissenschaft an der TU in Berlin

S A l O M é

P R E S S E A R B E I T
Pressearbeit und PR für künstler (mit praktischen Übungen)

17-RUMPc

2-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Samstag, 18.03.2017 bis

Sonntag, 19.03.2017

Sa 13 Uhr bis 18 Uhr und 

So 10 Uhr bis 17 Uhr 

(jeweils	mit	Pause)

Seminargebühr:	EUR	230.-	

Seminarsprache

Deutsch

c h A R l E S  R U M P
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M A l E R E I
Seerosen

17-SAlOM

4-Tage-Seminar,

Mai 2017

termine

Freitag, 05.05.2017 bis

Montag, 08.05.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	550.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Materialliste bitte anfordern.

Mit dem Malen von Seerosen erlangte „Salomé“ 
Berühmtheit. Der Dozent, einer der „Jungen
Wilden“ aus den 1980er -Jahren, ist einer der 
wichtigsten Vertreter aus dieser Generation. Die 
Teilnehmer in diesem Seminar werden gebeten, 

Zeichnungen oder Fotografien mit diesen Thema 
mitzubringen. Jeder Einzelne wird vom Dozenten 
dort betreut, wo er sich gerade in seiner künstleri-
schen Arbeit befindet. Das leinwandformat sollte 
nicht größer als 80 x 120 cm sein.

Salomé 

Vita
•	 1954	als	Wolfgang	Cihlarz	in	Karlsruhe	geboren
•	 1974	Beginn	des	Studiums	an	der	Hochschule	der	Künste	Berlin,	später	Meisterschüler	bei	Karl	Horst	Hödicke	
•	 1977	Gründung	der	„Galerie	am	Moritzplatz“	in	Berlin	mit	Rainer	Fetting,	Helmut	Middendorf	und	Bernd	Zimmer
•	 1979	Beginn	der	Beschäftigung	mit	Performance	und	Musik
•	 1982	Biennale	Sydney,	Documenta,	Biennale	Venedig,	Ausstellung	„Zeitgeist	Berlin“
•	 1983	einjähriges	DAAD-Stipendium	in	New	York;	anschließend	14-jähriger	Aufenthalt	in	den	USA
•	 Lebt	und	arbeitet	seit	1998	in	Berlin 125
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R E G I N E  S c h M I D T - M O R S B A c h

A Q U A R E l l M A l E R E I
„Immer wieder menschen“ – mit dem Aquarell in Farbe getaucht

Genaues hinsehen, Beobachten, Auffinden kleiner 
versteckter Zeichen von Menschen hinter ihrer 
Fassade. Unsere Modelle sind uns gegenüber und 
überall, und wir finden sie auf Familienfotos ebenso 
wie im hochglanzprospekt. Sie werden gelagert in 
Schubladen und Kartons sowie in unserem Ge-
dächtnis, um dann in unseren Bildern vermischt 
und montiert zu werden. Keine Originalszenen also, 
sondern Verdichtungen gesellschaftlichen Spiels.
Das Aquarell bietet mit seiner leichtigkeit und 
Brillanz für die menschliche Figur und das Portrait 
vielfältige Darstellungsmöglichkeiten. Beginnend 
mit der Aquarellskizze erkunden wir das menschliche 
Gesicht und die menschliche Gestalt, erproben mit 
lasur, lavur und Aussparung unterschiedliche Aus-
drucksformen und kombinieren die verschiedenen 

Aquarelltechniken. Den Schwerpunkt bilden dabei 
die spielerische Vorgehensweise sowie die intensive 
leuchtkraft und Ausdrucksstärke des Aquarells, das 
durch sein changierendes, sich auflösendes und sich 
immer wieder neu findendes Farbspiel jedes Sujet zu 
einer Entdeckung werden lässt.

 
Regine Schmidt-morsbach 

Vita
•	 1953	geboren
•	 1971–1977	Kunstakademie	Düsseldorf	IfK	Münster	
•	 1983–1986	freies	Studium	der	Körpersprache	bei	
 Samy Molcho, Roy Bosier u.a.
•	 Langjährige	Lehrtätigkeit
•	 Freischaffend	in	Italien	und	Deutschland

M A x I M I l I A N  S c h M E T T E R E R

17-SchMM1

5-Tage-Seminar,

Juni 2017

termine

Montag, 05.06.2017 bis

Freitag, 09.06.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	440.-	

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, 

Vorkenntnisse erforderlich

17-SchMM2

4-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Donnerstag, 16.11.2017 bis

Sonntag, 19.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	350.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, für 

Anfänger und Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch

A Q U A R E l l M A l E R E I
geheimnisvoller orient – vom Abbild zum Bild – motive aus marokko

Auch ferne länder scheinen unseren Augen durch 
die Bilderflut der Medien vertraut zu sein. Aber die 
spiegelnden Flächen der hochglanzwerbung verde-
cken oft das Geheimnisvolle orientalischer Orte.
Maximilian Schmetterer zeigt, wie man auch dichte 
Mauern mit Pinsel und Farbe durchdringen, die 
flimmernde Bewegung schwerer Materie sichtbar 
machen kann, sich am Beispiel von Marokko einem 
scheinbar Vertrauten auf eigene Weise zu nähern, 
das pure Abbild des Gesehenen zugunsten eines 
gestalteten Bildes zu verfremden, mutig wegzulassen, 
zu erfinden und zu verändern, um der Dynamik des 
Erlebens nahezukommen. Das eigene Vorstellungs-
vermögen soll die Bildelemente ordnen, nicht die 
scheinbare Richtigkeit der Darstellung. Die Vorstel-
lung des Malers bestimmt die Spannung des Bildes.

maximilian Schmetterer

Vita
•	 1941	geboren	in	Prien	
 am chiemsee
•	 1982–1995	bildnerisches	
 Gestalten bei Rolf Märkl, 
 Rosenheim
•	 Seit	1995	intensive	
 Auseinandersetzung mit 
 Aquarellmalerei,
 Studien bei verschiedenen 
 bedeutenden Aquarellisten
•	 Seit	2011	Dozent	an	
 verschiedenen freien 
 Kunstakademien
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A Q U A R E l l M A l E R E I
Zauberhafte Winteraquarelle

17-SchMR1

5-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Montag, 27.03.2017 bis

Freitag, 31.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

17-SchMR2
5-Tage-Seminar,

Mai/Juni 2017

termine

Mittwoch,	31.05.2017	bis

Sonntag, 04.06.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

A Q U A R E l l M A l E R E I
„menschen und mehr in Aquarell“ – ein Reisetagebuch der besonderen Art

Reisen ist eine Symphonie der Sinne, die Erinne-
rung daran ein unschätzbares Geschenk an uns 
selbst! In dem 5-tägigen Seminar werden wir die 
verschiedenen Aquarelltechniken kennenlernen und 
für	ein	Reisetagebuch	–	auch	für	zu	Hause	–	nutzen.
Ein Aquarell-Skizzenbuch, ein (kleiner) Aquarell-
kasten und zwei Pinsel finden auch in der kleinsten 
Tasche Platz! Die einfachen Techniken der Aqua-
rellskizze, lavur und lasur, die schnell erlernt und 
angewendet werden können, und die Farbintensität 
des Aquarells machen es uns leicht, Gesehenes 
und Erlebtes in Skizzen und Bildern umzusetzen. 
In unseren gemeinsamen  Tagen startet jeder sein 
Bildertagebuch, das alltägliche Eindrücke und 
Begegnungen mit Menschen als Schwerpunkte hat. 
Alles ist wichtig genug, um festgehalten zu werden. 

Spannend und kreativ ein Sommermotiv gedanklich in ein Winteraquarell zu 
verwandeln. Fast wie zaubern. Aus sommerlichen Stadt-, land- und Seemoti-
ven erarbeiten wir uns Winteraquarelle.

127
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M I c h A E l  S I E G E l

17-SIEGM1 

6-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Montag, 10.04.2017 bis

Samstag, 15.04.2017 

9 Uhr bis 16 Uhr

Seminargebühr:	EUR	490.-

17-SIEGM2

6-Tage-Seminar,

Mai/Juni 2017

termine

Montag, 29.05.2017 bis

Samstag, 03.06.2017 

9 Uhr bis 16 Uhr

Seminargebühr:	EUR	460.-

17-SIEGM3

6-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 16.10.2017 bis

Samstag, 21.10.2017 

9 Uhr bis 16 Uhr

Seminargebühr:	EUR	460.-

M A l E R E I
Eine Idee wird zum konzept

Die Entstehung des Kunstwerks ist von besonderer 
Bedeutung und muss durch den Künstler mit sich 
selbst im Einklang der Bildidee stattfinden. Im 
Vordergrund stehen Konzept und Idee, die für die 
künstlerische Arbeit als gleichwertig angesehen wer-
den. Anstelle fertiger Bilder treten in diesem Sinne 
Skizzen, eigene Fotografien, die eigene ästhetische 
Qualitäten entfalten, auf. Eines der Ziele ist die 
Visualisierung von einem eigenen Thema, Emoti-
onen, Bewegung und Gestik, um die Intensität des 

Kunstwerks zu optimieren. Gewohnte Sichtweisen, 
Begriffe und Zusammenhänge der Konzeptidee 
werden hinterfragt, neue, eigene Regeln in der  
Malerei erfunden und gegebenenfalls korrigiert. 
In diesem Seminar unterstütze ich die individuelle 
Kreativität des Einzelnen und mache Mut, ein Kon-
zept zu realisieren. Wir wollen auch andere Farben 
einsetzen, um so neue Farbmischungen kennenzu-
lernen, die möglicherweise eine intensivere Bildaus-
sage machen.  

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Leuchtfarben expressiv oder abstrakt

Portrait, Figur, Raum, Texturen und Strukturen 
malen, von der Skizze zur Malerei, ein Spiel mit den 
Materialien, mal heftig und dann ruhig, expressiv 
oder abstrakt. Naturalistische Aspekte führen oft 
zur Verselbstständigung des eigenen malerischen 
Ausdrucks. Wir werden über die Kohle-/Pastellkrei-
dezeichnung, danach mit Farben subtile Farbkon-

zepte schaffen, wir setzen starke Akzente mit kräfti-
gen Farben, Türkis, Orange und leuchtfarben, um 
ein neues Farbsystem zu schaffen.
In diesem Seminar steht die persönliche Bildspra-
che im Vordergrund. Wir wollen daran arbeiten, 
planvoll einen persönlichen malerischen Ausdruck 
zu entwickeln.

M A l E R E I
moderne, aktuelle techniken und methoden in der malerei

Das Bestimmen seiner Möglichkeiten in der eigenen 
Malerei. Die Erweiterung der eigenen bildnerischen 
Fähigkeiten, diese zu untersuchen und gleichzeitig 
die persönlichen Verbindungen zur Malerei und zur 
eigenen Themenstellung herzustellen.
Wir werden über verschiedene Techniken, Kohle-/
Pastellkreidezeichnung, danach mit Farben neue, für 
das Thema geeignete Farbmischungen schaffen, wir 

setzen starke Akzente vielleicht mit neuen Farben 
und Farbmischungen, mit Farben, die wir zum 
Strahlen bringen und Intensität erzeugen.
In diesem Seminar steht die gezielte intensive Verbes-
serung der Malerei im Vordergrund. Wir wollen 
daran arbeiten, authentisch einen eigenen maleri-
schen Ausdruck zu entwickeln. Jeder entscheidet, 
mit welchen Materialien er arbeiten möchte.

michael Siegel

Vita
•	 Geboren	1955	in	Münster/
 Westfalen
•	 1977–1978	Studium	an	der	
 Kunstschule Rödel in 
 Mannheim
•	 1979–1984	Studium	an	der	
 Staatlichen hochschule für 
 Bildende Künste, 
 Städelschule in Frankfurt
•	 1982–1984	Gaststudium	der	
 Kunstgeschichte und Kunst-
 pädagogik an der JWG-
 Universität in Frankfurt
•	 Seit	1984	zahlreiche	
 lehrtätigkeiten
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T O N I  S T E G M A Y E R

B I l D h A U E R E I
kleinskulpturen aus Stein

 toni Stegmayer

Vita
•	 Ausbildung	zum	Steinbildhauer
•	 Freischaffender	Künstler	(Skulpturen	und	Videoarbeiten)
•	 1982	Höchstbegabtenförderung	des	Bundesministeriums	für	Bildung	und	Wissenschaft
•	 2006	Förderung	des	Tiroler	Wissenschaftsfonds,	Projekt	collecting-fetish
•	 2010	u.	2014	Artist	in	Residence,	Emily	Harvey	Foundation,	Venedig

T h O M A S  S T I M M

B I l D h A U E R E I
Einführung in bildhauerische techniken 

Stein ist das klassische Material der Bildhauerei. Er 
erfordert Planung und Überlegung. Fehler lassen sich 
nicht kaschieren. Durch seine Widerständigkeit und 
Materialität entsteht die visuelle und haptische Prä-
senz der Skulpturen. Seminarteilnehmer werden die-
se wertvolle Erfahrung in der Begegnung mit einem 
spannenden Material machen. Der Bogen bildhau-
erischer Arbeiten reicht vom kultisch verwendeten 
Fundstück bis zur gegenständlichen Skulptur und 
von der Abstraktion des Gegenständlichen bis zur 
konkreten Kunst, die sich mit ihren eigenen Mitteln 
beschäftigt. Ein Einblick in die Möglichkeiten der 
zeitgenössischen Skulptur bringt den Teilnehmern 

das Thema nahe. Sie entwickeln zeichnerisch eine 
Vorstudie, wählen anhand dieser das für sie geeignete 
Material aus und arbeiten dann direkt am Stein.
Das Seminar findet im Bildhaueratelier von Toni 
Stegmayer statt. Es bietet gut ausgestattete Ar-
beitsplätze, dort teils in handarbeit mit hammer 
und Meißel, teils mit Presslufthämmern und mit 
Schleifwerkzeug eine Skulptur zu bearbeiten. Drei 
Wochen vor Seminarbeginn nimmt der Dozent mit 
den Teilnehmern Kontakt auf, entweder im Atelier 
in Kiefersfelden oder telefonisch, um die Ausrüstung 
und das Material zu besprechen. Es besteht die Mög-
lichkeit, am Seminarort zu übernachten.

131130

17-STEGT

5-Tage-Seminar,

Juli/August 2017

termine

Montag, 31.07.2017 bis

Freitag, 04.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

Stein	und	Werkzeug	werden	

gestellt.

teilnehmer

Maximal 6 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Bildhaueratelier:

Sportplatzstr. 53 a

83088 Kiefersfelden

 

Dieses Seminar will in die künstlerischen Methoden 
der Bildhauerei einführen. Es beinhaltet Techni-
ken, wie das Plastizieren mit keramischen Massen 
oder das Erstellen von Formen in Wachs, welches 

in der Folge Metallgüsse erlaubt. Ebenso können 
aus hartschaum Formen hergestellt werden, die in 
direkter wie auch in indirekter Form für Metallgüsse 
verwendet werden können.

thomas Stimm

Vita
•	 1948	in	Wien	geboren
•	 1968–1974	Studium	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste,	Wien	(Max	Weiler)
•	 1972	Studienaufenthalt	an	der	HfBK	Hamburg
•	 1974–1976	Assistent	von	Max	Weiler,	AdBK	Wien
•	 1995	Gastprofessur,	Kunsthochschule	Bremen
•	 1997	Lehrauftrag	an	der	Claremont	School	of	Art,	Perth,	Westaustralien
•	 Lebt	in	Burgau,	Steiermark
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17-STIMT

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Dienstag, 18.07.2017 bis

Samstag, 22.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch
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R O B E R T  S Ü E S S

 

M A l E R E I
Experimentelle malerei

Bernhand Stöger

Vita
•	 1956	in	Straubing	geboren
•	 1977	Ausbildung	zum	
 Kirchenmaler, München
•	 1979	Studienaufenthalt	in	
 Rom und Mailand
•	 1980	Akadamie	der	
 Bildenden Künste, 
 München
•	 1984–1985	Meisterschüler	
 bei Prof. Günther Fruhtrunk

B E R N h A R D  S T Ö G E R

M O D E l l I E R E N 
kleinplastik 

Modellieren mit tonartigem Material, das nicht ge-
brannt wird, sondern an der luft trocknet. Die Figur 
kann so immer wieder korrigiert, ergänzt, umgebaut 
oder	geschliffen	werden	–	eine	ideale	Voraussetzung,	
sich an eine Vorstellung heranzuarbeiten und somit
eine Arbeitsweise, die bei Fehlern nicht verzweifeln 
lässt. Also ein für Anfänger im Modellieren idea-
ler Werkstoff. Im Gegensatz zum Ton entfällt hier 
auch der riskante Brennvorgang. Ebenso kann aber 
der Fortgeschrittene filigraner als in Ton arbeiten. 
Eine Vorstellung des drei-dimensionalen Objekts 
wird zunächst zeichnerisch entwickelt und dann in 
die plastische Form umgesetzt. Die Dimension der 
Kleinplastik bewegt sich etwa im Bereich von 10 
bis 25 cm. Je nach Größe können mehrere Figuren 
entstehen als Einzelteile oder auch als Ensemble.

Die getrocknete weiße Figur kann nun mit Aqua-
rellfarben gefasst werden. Das heißt, sie wird mit 
lasurschichten bemalt und erhält so eine Oberfläche, 
die sehr lebendig wirkt. Besonders die Imitation von 
haut wird ein Thema sein, aber auch von anderen
Oberflächen. hier lernt man die Grundkenntnisse 
der Fassmalerei, wie man diese Technik nennt.
Menschen, Tiere, Früchte und Gebrauchsgegenstän-
de oder auch Details davon wären interessante The-
men für diese Art der Darstellung. Die Teilnehmer 
können beispielsweise auf Fotos für Porträts zurück-
greifen. Vor allem eine barocke Bewältigung dieser
Themen vermittelt der gelernte Kirchenmaler und 
Bildhauer gerne. Begleitend gibt es noch den einen 
oder anderen kunstgeschichtlichen Bezug zur 
Kleinplastik in Wort und Bild.
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17-STOEB

4-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Montag, 28.08.2017 bis

Donnerstag, 31.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	380.-	

inkl. Modell

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

17-SÜESR

5-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Montag, 04.09.2017 bis

Freitag, 08.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	480.-

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Ziel des Seminars ist es, an eine freie Arbeitsweise 
heranzuführen, die den Teilnehmer von bisherigen 
Vorgaben und Einschränkungen löst. Verschiedene 
neue Techniken werden durch eigene individuelle 

Impulse ergänzt. Die Teilnehmer üben die Geste, 
die einem Bild seine Ausdruckskraft verleiht und die 
Freiheit des Malers verrät. Mit collagen, Farben und 
Materialeffekten entstehen eindrucksvolle Werke.

Robert Süess

Vita
•	 1950	in	Luzern/CH	
 geboren 
•	 Freischaffender	Künstler
•	 1968	Studium	der	Typo-
 grafie, Kunstgewerbe-
 schule luzern, Kunstschule 
 Zürich
•	 Seit	2006	Dozent	für	
 experimentelle Malerei an 
 verschiedenen Akademien 
 im deutschsprachigen Raum
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M A l E R E I
Farb- und Formimpulse

Nicht	„Malen	nach	der	Natur“	–	es	geht	um	Un-
mittelbarkeit, Intensität und Gefühl. Wie die Titel 
seiner Motivreihe zeigen, verschlüsselt Tomschiczek 
die herkunft der Farb- und Formimpulse, die er in 
seinen ungegenständlichen Bildern verarbeitet, nicht. 
Es liegt ihm sogar daran, dass die herkunft bei der 
Betrachtung mitgedacht wird. Zwar sind seine Bilder 
ein eigengesetzliches Spiel der Kräfte, aber die Ab-
straktion bedeutet keine loslösung von der Natur. 

Sie ist Verwandlung und Verdichtung. Die so 
entstehenden Bildwirklichkeiten bedürfen keiner 
hinzufügenden Information, sie legitimieren sich 
aus sich selbst. Dennoch ermisst man erst ganz, 
in welchem Maß seine Malerei auch ein Akt der 
Vergeistigung ist, wenn man eine Anschauung von 
ihrem Ausgangspunkt hat. An einem Nachmittag in 
dieser Woche wird das Atelier von Peter Tomschiczek 
besucht.

P E T E R  T O M S c h I c Z E K

17-TOMSP1

5-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Montag, 13.03.2017 bis

Freitag, 17.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	660.-	

17-TOMSP2

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Montag, 20.11.2017 bis

Freitag, 24.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	660.-	

teilnehmer

Maximal	je	14	Teilnehmer

Alle Altersstufen, 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

 

Peter tomschiczek

Vita
•	 1940 in Iglau geboren
•	 1958–1963	Studium,	
 Akademie der 
 Bildenden Künste Nürnberg 
 bei Prof. Griebel und Prof. Ilten
•	 Seit	1963	als	freischaffender	
 Maler tätig
•	 1991	Gaststipendium	Villa	
 Massimo und 1996 Villa Romano, 
 Florenz
•	 Erhielt	seit	1978	viele	nationale	
 und internationale Kunstpreise
•	 2002	Bundesverdienstkreuz
•	 Lebt	in	Ellmosen	und	auf	der	
 Insel losinj
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V O K A

17-VOKA

4-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Montag, 16.10.2017 bis

Donnerstag, 19.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	690.-	

teilnehmer

Maximal 25 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

S P O N T A N R E A l I S M U S
das Acryl-Power-Seminar 

R A N  S O U  S h I N  V O N  D E R  h E Y D E N 

M A l E R E I  &  M I S c h T E c h N I K
Entwicklung erweiterter Bildkompositionen (Acryl und tusche, asiatische Pinselführung)

17-hEYDR

3-Tage-Seminar,

September 2017

termine

Freitag, 01.09.2017 bis

Sonntag, 03.09.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	310.-	

teilnehmer

Maximal 13 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

lassen Sie sich über die Farben führen zu entste-
henden Formen, zu lebendigen Bildern. Typisch für 
asiatische Pinselführung ist eine fast spielerische,
tanzende Bewegung. Damit kann der Bildraum 
erweitert, die Komposition ergänzt werden. In der 
malerischen Auseinandersetzung erleben Sie selbst,
„schreiben“ eine eigene Geschichte, Ihre eigene Poesie. 

Aus Theorie und Praxis des Umgangs mit Farben 
und Formen soll ein eigenes Konzept entstehen. 
Ziel des Seminars ist die Entwicklung eigenständiger 
Arbeiten. Wir setzen alle gewünschten Materialien 
ein: Kohle, Tusche, Asche, Sand, Spachtelmasse ... 
und Ihre Experimentierfreude.

Ran Sou Shin von der Heyden 

Vita
•	 1978	in	Korea	geboren	
•	 Freies	Grafikstudium	in	Baltimore,	USA,	Sommerakademie	Salzburg/Österreich	
•	 Freie	Dozentin	in	der	Erwachsenenbildung/Visual	Art	School,	Schweiz
•	 Studium	der	Freien	Grafik	an	der	Akademie	für	Kunst	und	Design	der	
 Freien Kunstschule Stuttgart
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In diesem Seminar werden sich die Teilnehmer im 
Speziellen mit der Architektur und der landschaft 
rund um die Alte Spinnerei auseinandersetzen. 
Das Motiv dient hierbei nicht als genaue Vorlage, 
sondern als Inspiration für das gemalte Bild. Thema 
dieses Seminars ist es, seine eigenen persönlichen 
Farben zu finden, eine schwungvolle Auflösung der 
Gesamtsituation auf der leinwand zu kreieren, Ge-
schwindigkeit und Mut zur Farbe zu gewinnen, um 
dem Werk den optimalen Ausdruck zu geben, sowie 

das Sehen- und Verstehen-lernen einer Situation 
und deren Reduktion auf das Wesentliche. Zu jedem 
Bild werden eine oder mehrere schnelle Skizzen an-
gefertigt, die im Atelier als Gedächtnisstütze dienen 
werden. Der Dozent wird den Teilnehmern individu-
ell behilflich sein und seine persönliche Umsetzung 
des jeweiligen Motivs vorzeigen. Ein kreatives und 
selbstständiges Arbeiten der Teilnehmer wird voraus-
gesetzt. Es soll an jedem Seminartag mindestens ein 
Werk entstehen.

Voka

Vita
•	 1965	geboren	
•	 2006	Ausstellung	im	
 Rahmen der Biennale 
 Austria 
•	 Anerkennung	durch	das	
 Österreichische Bundes-
 ministerium für Unterricht 
 und Kunst 
•	 Lebt	und	arbeitet	im	
 niederösterreichischen 
 Puchberg am Schneeberg
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E V A  W A G N E R M A x  W A G N E R

17-WAGNE

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Montag, 20.11.2017 bis

Freitag, 24.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

inkl. Modell

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

M A l E R E I
Figur – klassenprogramm

Für ein paar Stunden täglich wird ein Aktmodell 
anwesend sein, doch ist die Klasse nicht als rein 
figurative zu verstehen. Die Figur bildet die Aus-
gangssituation zum kreativen Prozess, und die Arbeit 
mit dem Aktmodell eröffnet neue Sichtweisen für 
künstlerische Überlegungen. 
Die Auseinandersetzung mit dem Modell kann zur 
Überprüfung des räumlichen Zeichenvermögens 
herangezogen werden oder als Ideenskizze dienen. 
Gleichzeitig ist in der Beschäftigung mit der Figur 
eine eigenständige, künstlerische Arbeit zu sehen. 
Die Studierenden werden angeregt, sich auf neue 
Methoden einzulassen, um den persönlichen Strich 
zu lockern und um neue Aspekte zu erweitern. 

Grundsätzliche gestalterische Fragen stehen ebenso 
im Mittelpunkt wie Übungen, die von Bleistift- 
über Pinselzeichnung bis zu experimentellen
Zeichen- und Malmethoden die unterschiedlichen 
Annäherungen an Form und Raum zeigen. 
Die Skizze steht in ihrer Flüchtigkeit am Beginn des 
malerischen Prozesses. Im weiteren Ablauf kann an 
persönlichen Themen weitergearbeitet werden. In 
Einzelgesprächen werden theoretische Gesichtspunkte 
diskutiert. Es wird aber auch zum Diskurs in der 
Gruppe ermuntert.
Arbeitsutensilien sind je nach Bedarf und Vorlieben 
mitzunehmen, um eine individuelle Ateliersituation 
einzurichten. 

Eva Wagner

Vita
•	 1967	in	Salzburg	geboren	
•	 Studium	an	der	Akademie	
 der Bildenden Künste und 
 an der Universität für 
 Angewandte Kunst in Wien
•	 Arbeitsaufenthalte	in	Italien,	
 Frankreich, Marokko, 
 Senegal und Indien 
•	 1992–2009	Lehrtätigkeiten	
 u.a. an der Universität für 
 Angewandte Kunst in Wien,  
 Int. Sommerakademie für 
 Bildende Kunst in Salzburg 
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Wien

F R E I E S  A R B E I T E N  M I T  T O N
gegenständlich – abstrakt – experimentell

17-WAGNM1

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 10.07.2017 bis

Freitag, 14.07.2017

17-WAGNM2 

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 24.07.2017 bis

Freitag, 28.07.2017

17-WAGNM3 

5-Tage-Seminar,

November/Dezember 2017

termine

Montag, 27.11.2017 bis

Freitag, 01.12.2017

Jeweils	10	Uhr	bis	17	Uhr

Seminargebühr:	je	EUR	490.-	

teilnehmer

Maximal 8 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Ton ist ein archaisches, elementares Material, das 
seit jeher Menschen dazu angeregt hat, etwas daraus 
zu formen oder zu bauen. Dieses Seminar fördert 
den freien, kreativen Umgang mit dem Material 
und zeigt die verschiedenen Arbeitsweisen und 
Techniken auf. Es zielt ganz bewusst auf das Er-
kennen bzw. Sehen und Erspüren einer plastischen 
Form und soll so zu einer eigenständigen Plastik 
führen. Dabei sind Tektonik, Proportion, Span-

nung, Statik, Oberfläche wichtiger als gegenständlich 
oder abstrakt. Das Material (grob schamottierter 
Ton) erlaubt einen konstanten, zügigen hohlaufbau 
ebenso wie eine experimentelle Arbeitsweise.
Meine Aufgabe als Dozent sehe ich darin, die 
kreativen Anlagen jedes einzelnen Teilnehmers/jeder 
einzelnen Teilnehmerin zu erkennen, zu fördern und 
ihn/sie auf dem Schaffensprozess zu begleiten und zu 
inspirieren.  

max Wagner

Vita
•	 1965	geboren	in	Straubing
•	 1976–1979	Zeichner	bei	archäologischen	Ausgrabungen
•	 1979–1985	Studium	der	Bildhauerei	bei	Prof.	Erich	Koch	an	der	Akademie	der	Bildenden	
 Künste in München/Meisterschüler
•	 1985–1989	Assistent	von	Prof.	Koch	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	in	München
•	 Seit	1989	freischaffender	Bildhauer
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J Ü R G E N  W A S S M U T h U T A  W E B E R

uta Weber

Vita
•	 1966	in	Leverkusen	geboren
•	 1986–1992	Studium	Objekt-
 design an der Fachhochschule 
 Aachen bei Prof. ladislav 
 Minarik, Diplom
•	 1992–1996	Studium	der	
 Freien Kunst an der Kunst-
 akademie Münster, bei Prof. 
 Timm Ulrichs, Meisterschülerin
•	 1994–1995	Kunstakademie	
 Düsseldorf 
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Köln	
 und in Burgau, Steiermark

F O T O G R A F I E
mit Licht malen – die impressionistische Fotokamera

Kreative fotografische Techniken für ungewöhnliche 
impressionistische Bilder! Praxis und Bildbespre-
chung stehen im Mittelpunkt des Unterrichts. Einen 
künstlerischen Weg nur mit der Digitalkamera 
finden und eine entsprechende eigenständige Arbeit 
durchführen.
lernziele:
•		Möglichkeiten	und	Grenzen	fotografischer	
 Methoden 
•		Die	Bandbreite	der	Fotografie	kennenlernen	und		
 als eigenständige Kunstform anwenden 
•		Verschiedene	Ansätze	der	künstlerischen	Arbeit	
 zu reflektieren 

Inhalte: 
Es geht um das Wahrnehmen beim Fotografieren, 
nicht beim Nachbearbeiten! Fotografische Poten-
ziale bei der Entwicklung eigener konzeptioneller 
Projekte 
Benötigtes Material:
Digitale Fotoausrüstung mit Wechselobjektiven, 
genügend Speicherkarten und eventuell eine 
externe Festplatte als Speichermedium, Ersatzakku 
für die Kamera, USB-Stick, stufenlos einstellbarer 
Graufilter zur lichtmengenreduzierung, laptop mit 
entsprechender Bildbearbeitungssoftware.

O B J E K T E
dinge des Alltags neu sehen – vom (Alltags-)objekt zum (kunst-)objekt

17-WEBEU

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Dienstag, 18.07.2017 bis

Samstag, 22.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	500.-	

teilnehmer

Maximal 10 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Ausgangspunkt sind Dinge unseres alltäglichen le-
bens. Dinge, die wir nebenan im Supermarkt kaufen, 
die uns in unserem leben immer wieder begegnen, 
die wir benutzen und eventuell nicht besonders wert-
schätzen	–	eben	alltäglich	sind.	Genau	diesen	Dingen	
gilt in diesem Seminar unsere besondere Aufmerk-
samkeit. Durch Beobachtung sollen Besonderheiten 
entdeckt werden, ob formal in Form, Farbe und 
Materialität oder in neuer Zusammensetzung durch 

Reihung, Drehung, Verformung, Beschneidung ect.
Wir bedienen uns der farbigen Zeichnung sowie der 
einfachen digitalen Fotografie und entwickeln Ideen, 
die im direkten Umgang mit profanen Materialien/
Gegenständen entstehen. Darüber hinaus kann 
mit Styrodur (hartschaum) gearbeitet werden. Das 
Material lässt sich gut und einfach bearbeiten und in 
weiterer Folge beschichten und bemalen, sodass in 
den Tagen fertige Objekte entstehen können.
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17-WASSJ

5-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Montag, 03.04.2017 bis

Freitag, 07.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	490.-	

teilnehmer

Maximal 8 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Anfänger 

und Fortgeschrittene

Seminarsprache

Deutsch

Jürgen Wassmuth

Vita
•	 1955	in	Balve	geboren
•	 1981–1985	Studium	Foto-
 Design an der University 
 of Applied Science in 
 Dortmund
•	 1986–1990	Parsons	School	
 of Design in New York
•	 1993/1994	University	of		
 Guadalajara, Mexico
•	 2011	eigene	Fotoschule	
 Dortmund
•	 Zahlreiche	Ausstellungen		
 im In- und Ausland 
•	 Lebt	am	Ammersee
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S T E F A N  W E h M E I E R K U R T  W E l T h E R

17-WEhMS

4-Tage-Seminar,

März 2017

termine

Donnerstag, 23.03.2017 bis

Sonntag, 26.03.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	350.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, keine 

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Z E I c h N U N G  &  M A l E R E I
Erinnerte natur – imaginäre Landschaft   

Imaginäre landschaften und Naturvielfalt zwi-
schen Abstraktion und Gegenstand. Die Malerei 
als eine Möglichkeit, mit Farben und Formen zu 
spielen wie auch zu ordnen. horizonte setzen und 
Bildtiefe erreichen, Kompositionen erdenken und 
wieder	verwerfen.	Zerstörung	und	Neubeginn	–	als	
ein kreativer Prozess. Spontaneität, Struktur und 
malerischer Zufall werden als spannender Kontrast 
zu harmonie und Klarheit genutzt. So gestaltet 

sich ein oft anfängliches chaos zum fertigen Bild.   
Wir arbeiten mit Acrylfarben, Oilsticks oder diversen 
Stiften auf leinwand und Papier. collagieren oder 
das Kombinieren mit Fremdmaterialien ist eine 
weitere Möglichkeit. Es kann frei wie auch nach 
Vorlagen gearbeitet werden. Der Schwerpunkt des 
Seminars liegt in der Intensivierung wie Weiterent-
wicklung der eigenen künstlerischen handschrift der 
jeweiligen TeilnehmerInnen. 

G E G E N S T Ä N D l I c h E  M A l E R E I
das Acryl-Seminar 

17-WElTK1

5-Tage-Seminar,

Juli 2017

termine

Montag, 24.07.2017 bis

Freitag, 28.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

17-WElTK 2

5-Tage-Seminar,

November 2017

termine

Montag, 13.11.2017 bis

Freitag, 17.11.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Stefan Wehmeier

Vita
•	 1955	in	Köln	geboren	
•	 1973–1976	Lehre	als	Kunst-
 schmied in München 
•	 1980–1983	Studium	an	der	
 Akademie für das Grafische 
 Gewerbe/München 
•	 Seit	1997	Leitung	der	
 Radierwerkstatt im Kloster 
 Fürstenfeld
•	 Seit	2004	Dozent	für	
 Malerei und Grafik an 
 verschiedenen Akademien
•	 Lebt	und	arbeitet	in	
 hechenwang/landkreis 
 landsberg-lech 

Die Teilnehmer werden während dieser Woche 
gefordert, ihre schöpferischen Kräfte auszuleben. 
Gemalt wird anhand von oft spontan und fan-
tasievoll zusammengestellten Stillleben unter 
Berücksichtigung verschiedenster Perspektiven. 
Die Teilnehmer werden erfahren, wie aus einem 

Stillleben eine spannende Bildkomposition entste-
hen kann. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
wohl aber die Bereitschaft, mit Enthusiasmus 
in das Reich der Farben einzutauchen. Ziel des 
Dozenten ist es, die individuellen Fähigkeiten des 
Einzelnen zu fördern.

kurt Welther

Vita
•	 1956	geboren	in	Bad	Vöslau,	Niederösterreich
•	 1973–1975	Lehre	als	Textilmusterzeichner
•	 1975–1982	Studium	an	der	Akademie	der	Bildenden	Künste	Wien,	
 Meisterklasse Prof. Anton lehmden
•	 Lebt	und	arbeitet	als	freischaffender	Künstler	in	Berndorf/NÖ
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c A R S T E N  W E S T P h A l

A c R Y l / M I S c h T E c h N I K
Faszination Struktur – abstrakte naturlandschaften

17-WESTc

5-Tage-Seminar,

Juni/Juli 2017

termine

Dienstag, 27.06.2017 bis

Samstag, 01.07.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	450.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Wir erzeugen mit fließenden Farben, Sanden und 
Spachtelmassen aus Zement, Fliesenkleber, Gips, 
Marmormehl und Sand Relieflandschaften, die 
dem Abbild der Natur nahekommen. Ob die Welt 

von oben oder der Blick in die Weite, mit diesen 
Materialien und den Möglichkeiten der Gestaltung 
mit selbst angerührten Farben erschaffen wir unser 
eigenes Bild von der Erde. 

Carsten Westphal

Vita
•	 1963	in	Hamburg	geboren
•	 Aquarellmalerei	erlernt	bei	
 dem hamburger Maler 
 Peter lübbers
•	 Studium	der	Klassischen	
 Archäologie
•	 Seit	1995	freischaffender	
 Maler
•	 Vorträge	und	Lehrtätigkeit	
 im In- und Ausland
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F R A U K E  W I l K E N

c O l l A G E
Realität und Fiktion

17-WIlKF

4-Tage-Seminar,

April 2017

termine

Sonntag, 02.04.2017 bis

Mittwoch,	05.04.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	320.-	

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

Die bildnerische collage bietet die Möglichkeit, 
Gefundenes oder Gesammeltes auf ein Trägerma-
terial wie Papier, leinwand oder holz aufzukle-
ben und gegebenenfalls durch Zeichnungen und 
Malerei zu ergänzen. Eigene Ideen und Erinnerun-
gen können auf diese Weise in Vermischung mit 

Zeitungsartikeln, Fotografien oder kleinen Gegen-
ständen zu einer sehr persönlichen und vielseitigen 
Bildwelt zusammengetragen werden. Ergänzt durch 
linien, Schrift oder Farbe verbinden sich Realität 
und Fiktion.

Frauke Wilken

Vita
•	 1965	geboren	in	Göttingen
•	 1986–1992	Studium	der	
 Freien Kunst an der hoch-  
 schule für Bildende  
 Künste in Braunschweig
•	 1989–1990	Studium	an	
 der Facultat de Belles Arts 
 in Barcelona, Spanien
•	 Lebt	seit	1992	in	Köln
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M A R I K A  W I l l E - J A I S

A K T Z E I c h N E N  &  M A l E N
der weibliche Akt

17-WIllM

3-Tage-Seminar,

Oktober 2017

termine

Freitag, 27.10.2017 bis

Sonntag, 29.10.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	330.-

inkl. Modell 

teilnehmer

Maximal 12 Teilnehmer

Alle Altersstufen, Vorkenntnisse 

nicht erforderlich

Seminarsprache

Deutsch

marika Wille-Jais

Vita
•	 1965	geboren
•	 1984–1987	Lehramts-
 studium für Bildnerische 
 Erziehung
•	 2012	Auslandsstipendium	
 der Kulturabteilung land 
 Tirol
•	 Lebt	und	arbeitet	in	Tirol

Der menschliche Körper steht in diesen drei Tagen 
im Mittelpunkt des künstlerischen Interesses. Unser 
Ziel ist es, die Proportionen der menschlichen 
Gestalt zu erfassen, die Anatomie zu studieren, 
Verkürzungen zu berücksichtigen und darzustellen, 
die Beobachtungsgabe zu schulen und die eigene 
handschrift zu verfeinern. 

Das Modell dient sowohl als Grundlage für Skizzen 
als auch für die farbliche Darstellung auf leinwand 
mit Acrylfarbe, Pastellkreide oder anderen Malmit-
teln. Dabei werden die vielfältigen Erscheinungs-
formen des Körpers durch die eigene künstlerische 
Ausdrucksweise wiedergegeben und betont.
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Meine Malerei 
ist keine Allegorie, 
keine Geschichte. 
sie gleicht eher 
einem Gedicht.

joan Mitchell
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Z h O U  B R O T h E R S

17-ZhOUB

10-Tage-Seminar,

August 2017

termine

Montag, 07.08.2017 bis

Freitag, 18.08.2017

10 Uhr bis 17 Uhr

Seminargebühr:	EUR	1200.-	

Am Wochenende (Sa 12. und 

So 13.08.2017) kann mit der 

Assistentin Lynn Schoene in 

den Räumlichkeiten der 

Akademie	gearbeitet	werden.

materialliste

Mal- und Zeichenutensilien 

sowie	weiter	bevorzugte	

Materialien 

teilnehmer

Maximal 24 Teilnehmer

Alle Altersstufen,

Vorkenntnisse erforderlich

Seminarsprache

Englisch, Deutsch, Chinesisch

I N T E R A K T I O N
Fühlen ist Freiheit

Die Zhou Brothers Shan Zuo und Da huang 
unterrichten bereits seit zwölf Jahren an der Som-
merakademie in Salzburg. Bis jetzt haben um die 
500 Studenten an ihren Mal- und Zeichenkursen 
teilgenommen, in welchen eine Symbiose aus östli-
cher und westlicher Philosophie vermittelt wird, was 
ein	Fenster	zu	einem	Gefühl	von	Freiheit	–	nicht	nur	
im künstlerischen Ausdruck, sondern auch in der 
gesamten	Lebensweise	–	öffnet.

Zur Förderung ihres kreativen Schaffensprozesses ha-
ben die Zhou Brothers die Interaktion gewählt, eine 
Methode, die sie kontinuierlich seit über 30 Jahren 
weiterentwickelt haben. Während dieser Abenteuer-
reise werden die Studenten lernen, die wesentlichen 
Aspekte ihrer eigenen Paarung zu erkennen und 
diese zu erarbeiten sowie ein neues Feingefühl in 
hinsicht auf ihre eigene Arbeit entdecken. 

Zhou Brothers

Vita
•	 1953	bzw.	1957	in	Guangxi/China	geboren
•	 1978–1982	Studium	an	der	Universität	Shanghai	für	Theater	und	Kunst
•	 1983–1984	Studium	an	der	Nationalakademie	für	Kunst	und	Handwerk	in	Beijing
•	 Die	Zhou	Brothers	stellen	alle	ihre	Werke	(Malerei,	Zeichnung,	Grafik,	Skulptur)	seit	
 1973 in einem dialogischen Verfahren in Kollaboration her.
•	 Shan	Zuo	und	Da	Huang	Zhou	leben	in	Chicago.
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 Mai 2017 
17-BENDA	 01.05.17–05.05.17	 Andrea	Bender	 Überraschungsmomente	der	Malerei
17-FISCJ	 01.05.17–05.05.17	 Judith	P.	Fischer	 Raum.Zeichnungen	
17-HASSJ	 01.05.17–04.05.17	 Jutta	Hass	 Grenzüberschreitungen	–	Paperclay	und	Fibreclay
17-KOCHC	 02.05.17–05.05.17	 Christofer	Kochs	 Die	Wirklichkeiten	erfinden
17-SALOM	 05.05.17–08.05.17	 Salomé	 Seerosen
17-HÜPPM	 09.05.17–13.05.17	 Marcel	Hüppauff	 „Flächiges	Licht“
17-KOLEA1	 15.05.17–19.05.17	 Aleksandar	Kolenc	 Bildfindung
17-KÜNDR	 15.05.17–19.05.17	 Roland	Kündahl	 Aquarell	in	Reinkultur
17-MEIEB	 15.05.17–17.05.17	 Bodo	Meier	 Tiere	in	Aquarell
17-BAERA1	 18.05.17–20.05.17	 Alex	Bär	 Komposition	–	das	Suchen	nach	dem	Ganzen
17-HOLZS1	 19.05.17–21.05.17	 Joe	Holzner/Gesa	Puell	 Holz-	und	Linolschnitt
17-GLAEH	 22.05.17–27.05.17	 Horst	Gläsker	 Wildes	Denken	und	künstlerische	Freiheit
17-CHOSR1	 27.05.17–28.05.17	 Regine	von	Chossy	 Experimentelles	Aktzeichnen
17-KRISH1	 29.05.17–31.05.17	 Hetty	Krist	 Akt	und	Porträt
17-SIEGM2	 29.05.17–03.06.17	 Michael	Siegel	 Leuchtfarben	expressiv	oder	abstrakt
17-AHMAJ	 31.05.17–03.06.17	 Jochem	Ahmann	 Kleines	Seestück	-	großes	Seestück
17-SCHMR2	 31.05.17–04.06.17	 R.	Schmidt-Morsbach	 „Menschen	und	mehr	in	Aquarell“
 Juni 2017 
17-KRISH2	 02.06.17–04.06.17	 Hetty	Krist	 Akt	und	Porträt
17-SCHMM1	 05.06.17–09.06.17	 Maximilian	Schmetterer	 Geheimnisvoller	Orient	–	vom	Abbild	zum	Bild
17-FEISF2	 12.06.17–16.06.17	 Franz	Feistl	 Acryl-,	Öl-,	Pastellmalerei
17-GELBR	 12.06.17–16.06.17	 Ralph	Gelbert	 Abstrakter	Expressionismus
17-SIEBD1	 23.06.17–25.06.17	 Joe	Holzner/Gesa	Puell	 Siebdruck
17-ALTRV	 27.06.17–01.07.17	 Volker	Altrichter	 Freie	Malerei
17-WESTC	 27.06.17–01.07.17	 Carsten	Westphal	 Faszination	Struktur	-	Abstrakte	Naturlandschaften
17-FELBH	 29.06.17–02.07.17	 Heinz	Felbermair	 Farbflächen	und	Strukturen	in	der	Malerei  
 Juli 2017 
17-BACHE	 03.07.17–07.07.17	 Elvira	Bach	 Großformatige	Malerei
17-HILTG	 03.07.17–07.07.17	 Gregor	Hiltner	 Bildanalyse
17-MAIRP	 03.07.17–06.07.17	 Peter	Mairinger	 ROT	und	seine	Nachbarn
17-MAMMD	 03.07.17–07.07.17	 Dieter	Mammel	 Alles	fließt
17-RORER1	 08.07.17–10.07.17	 Robert	Rore	 Mit	dem	Skizzen-	und	Malblock	unterwegs
17-WAGNM1	 10.07.17–14.07.17	 Max	Wagner	 Freies	Arbeiten	mit	Ton
17-MIDDG1	 18.07.17–22.07.17	 Gabriele	Middelmann	 Expedition	–	Tief	Seh	Tauchgang
17-STIMT	 18.07.17–22.07.17	 Thomas	Stimm	 Einführung	in	bildhauerische	Techniken
17-WEBEU	 18.07.17–22.07.17	 Uta	Weber	 Vom	(Alltags-)Objekt	zum	(Kunst-)Objekt
17-KRENN	 19.07.17–22.07.17	 Nicole	Krenn	 Poetisch	reduziert
17-FOLGI	 24.07.17–28.07.17	 Isolde	Folger	 Pigmente,	Harz	in	Form	und	Farbe
 

 Januar 2017 
17-CASAP	 23.01.17–28.01.17	 Peter	Casagrande	 Malerei,	ein	vielschichtiger	Prozess
 Februar 2017 
17-HANSA1	 13.02.17–16.02.17	 Alfred	Hansl	 Die	Realität	ist	nur	eine	Illusion	...
17-ANZIS	 20.02.17–24.02.17	 Prof.	Siegfried	Anzinger	 Malerei-gestisch	und	expressiv
17-KRONM	 27.02.17–02.03.17	 Markus	Kronberger	 Mappenkurs
 März 2017 
17-HEGEW	 02.03.17–05.03.17	 Wolfgang	Hegewald	 Schreibseminar	–	Die	Dinge	zum	Sprechen	bringen
17-JURIK1	 07.03.17–09.03.17	 Kristina	Jurick	 Schattenspiele	–	Aquarellmalerei
17-JURIK2	 10.03.17–12.03.17	 Kristina	Jurick	 Schattenspiele	–	Aquarellmalerei
17-PILLH	 10.03.17–12.03.17	 Heike	Pillemann	 Einmaleins	des	figürlichen	Zeichnens
17-ABRAJ	 13.03.17–17.03.17	 Johanna	Abraham	 Bildverständnis
17-FEISF1	 13.03.17–17.03.17	 Franz	Josef	Feistl	 Acryl-,	Öl-,	Pastellmalerei
17-TOMSP1	 13.03.17–17.03.17	 Peter	Tomschiczek	 Farb-	und	Formimpulse
17-RADIE1	 17.03.17–19.03.17	 Katharina	Ulke	 Radierung
17-RUMPG	 18.03.17–19.03.17	 Charles	Rump	 Pressearbeit	und	PR	für	Künstler
17-EYMAC	 21.03.17–25.03.17	 Christoph	Eymann	 Farbe/Geste/Emotion
17-WEHMS	 23.03.17–26.03.17	 Stefan	Wehmeier	 Erinnerte	Natur	–	imaginäre	Landschaft
17-KLEBG1	 27.03.17–29.03.17	 Georg	Kleber	 30	Bilder	in	3	Tagen
17-SCHMR1	 27.03.17–31.03.17	 R.	Schmidt-Morsbach	 „Immer	wieder	Menschen“
17-PASCB1	 28.03.17–01.04.17	 Bogdan	Pascu	 Das	großformatige	Porträt/Experimentelle	Acrylmalerei
17-KLEBG2	 30.03.17–01.04.17	 Georg	Kleber	 Misslungene	Bilder
17-LOHSJ1	 31.03.17–02.04.17	 Jörg	Lohse	 Spurwechsel
 April 2017 
17-WILKF	 02.04.17–05.04.17	 Frauke	Wilken	 Die	Collage,	Realität	und	Fiktion
17-HEIBH1	 03.04.17–06.04.17	 Hans	Heibl	 Aquarellmalerei	–	Architektur	und	Landschaft
17-WASSJ	 03.04.17–07.04.17	 Jürgen	Wassmuth	 Mit	Licht	malen	–	die	impressionistische	Fotokamera
17-GUTSA	 05.04.17–08.04.17	 Alexander	Gutsche	 Das	kleine	Format
17-MATTA	 06.04.17–09.04.17	 Andreas	Mattern	 Architektur,	Fluss	und	Industriemotive
17-MERTR	 07.04.17–09.04.17	 Robert	Mertens	 Der	kreative	Blick
17-AIM	 08.04.17–09.04.17	 Art	in	Motion	 Workshop
17-KEILM	 10.04.17–14.04.17	 Mike	Keilbach	 Mensch-Sein
17-SIEGM1	 10.04.17–15.04.17	 Michael	Siegel	 Malerei,	eine	Idee	wird	zum	Konzept
17-PRISS	 14.04.17–17.04.17	 Slawa	Prischedko	 Akt-	und	Figurenmalerei
17-PRISV	 14.04.17–17.04.17	 Viktoria	Prischedko	 Fließende	Landschaft
17-DIENG	 17.04.17–21.04.17	 Georg	Dienz	 Landschaftsmalerei	–	von	der	Zeichnung	zum	Gemälde
17-MUSEG1	 19.04.17–23.04.17	 Gabriele	Musebrink	 Zeichen	der	Zeit
17-LITHO1	 21.04.17–23.04.17	 Joe	Holzner/Gesa	Puell	 Lithografie

seminare 2017 im Überblick



152 153

 Juli 2017 
17-HASEB	 24.07.17–28.07.17	 Bertram	Hasenauer	 Das	Unsichtbare	beschreiben
17-WAGNM2	 24.07.17–28.07.17	 Max	Wagner	 Freies	Arbeiten	mit	Ton
17-WELTK1	 24.07.17–28.07.17	 Kurt	Welther	 Acryl-Seminar
17-LÜPEM1	 31.07.17–05.08.17	 Markus	Lüpertz	 Begegnung	als	Inspiration	–	Aktmalerei
17-LÜPEM2	 31.07.17–05.08.17	 Markus	Lüpertz	 Begegnung	als	Inspiration	–	Freie	Malerei	
17-ATTEC	 31.07.17–05.08.17	 Christian	L.	Attersee	 Untersuchung	der	zwei	großen	Blaus
17-STEGT	 31.07.17–05.08.17	 Toni	Stegmayer	 Kleinskulpturen	aus	Stein
 August 2017 
17-ZHOUB	 07.08.17–18.08.17	 Zhou	Brothers	 Fühlen	ist	Freiheit
17-CONRM	 08.08.17–12.08.17	 Martin	Conrad	 Offene	Systeme
17-HOFEM	 08.08.17–13.08.17	 Markus	Hofer	 Eingriffe	und	Erweiterungen	im	öffentlichen	Stadtraum
17-MUSEG2	 17.08.17–21.08.17	 Gabriele	Musebrink	 Im	Fluss	der	Weite
17-NUSSJ	 21.08.17–25.08.17	 Johann	Nußbächer	 Mysterium	Farbe
17-HUBEG	 22.08.17–24.08.17	 Georg	Huber	 Faszinierende	Effekte	–	Step	by	Step
17-KÖSSM	 24.08.17–27.08.17	 Monika	Kössl	 Das	kleine	Bunte
17-BAXRW1	 28.08.17–01.09.17	 Wolfgang	Baxrainer	 Das	Aquarell	in	den	Jahreszeiten
17-STÖGB	 28.08.17–31.08.17	 Bernhard	Stöger	 Kleinplastik
 September 2017 
17-HEYDS	 01.09.17–03.09.17	 R.	S.	von	der	Heyden	 Entwicklung	erweiterter	Bildkompositionen
17-SÜESR	 04.09.17–08.09.17	 Robert	Süess	 Experimentelle	Malerei
17-PETZA	 05.09.17–09.09.17	 Anton	Petz	 Figuren	–	einfach	gemalt
17-FEISF3	 11.09.17–15.09.17	 Franz	Feistl	 Acryl-,	Öl-,	Pastellmalerei
17-GEISS	 11.09.17–16.09.17	 Stephan	Geisler	 Freie	Malerei	–	ohne	Realität
17-PASCB2	 14.09.17–16.09.17	 Bogdan	Pascu	 Freie	Aktmalerei
17-BAXRW2	 25.09.17–29.09.17	 Wolfgang	Baxrainer	 Sonne	und	Regen,	Wind	und	Wellen	im	Aquarell
17-HIMMC1	 26.09.17–30.09.17	 Conny	Himme	 Portrait	in	expressiven	Tönen
17-LITHO2	 29.09.17–01.10.17	 Joe	Holzner/Gesa	Puell	 Lithografie
 Oktober 2017 
17-BEECT	 02.10.17–05.10.17	 Thomas	Beecht	 Plein-Air-Malerei	mit	Ölfarben	im	kleinen	Format
17-KASTE	 02.10.17–05.10.17	 Erwin	Kastner	 Acryl	abstrakt
17-HANAS	 03.10.17–07.10.17	 Somyot	Hananuntasuk	 Ungegenständliche	Malerei
17-HEIBH2	 05.10.17–08.10.17	 Hans	Heibl	 Aquarellmalerei	–	Architektur	und	Landschaft
17-KROTM	 07.10.17–12.10.17	 Matthias	Kroth	 Freie	und	figürliche	Malerei
17-BLUMJ	 09.10.17–13.10.17	 Jaakov	Blumas	 Die	malerische	Qualität
17-KOLEA2	 09.10.17–13.10.17	 Aleksandar	Kolenc	 Bildfindung
17-SIEGM2	 16.10.17–21.10.17	 Michael	Siegel	 Aktuelle	Techniken	und	Methoden
17-VOKA	 16.10.17–19.10.17	 Voka	 Das	Acryl-Power-Seminar

 Oktober 2017 
17-RADIE2	 20.10.17–22.10.17	 Katharina	Ulke	 Radierung
17-CHOSR2	 21.10.17–22.10.17	 Regine	von	Chossy	 Zeichnerisches	Tagebuch	
17-KINSK	 21.10.17–21.10.17	 Kathrin	Kinseher	 Materialkunde	für	das	Malen	mit	Acrylfarben
17-HEBEM	 23.10.17–28.10.17	 Manfred	Hebenstreit	 Malerei	ist	Energie
17-LINSJ	 23.10.17–29.10.17	 Jupp	Linssen	 Farben	formen
17-FEINP	 25.10.17–29.10.17	 Pavel	Feinstein	 Aktzeichnen
17-RORER2	 27.10.17–29.10.17	 Robert	Rore	 Perspektive
17-WILLM	 27.10.17–29.10.17	 Marika	Wille-Jais	 Der	weibliche	Akt	
 November 2017 
17-DOBEA	 02.11.17–06.11.17	 Anke	Doberauer	 Figur	als	reine	Malerei
17-HOCHA	 02.11.17–05.11.17	 Annegret		Hoch	 Farbe	bekennen	–	Eitempera?	Pigmente?	Acrylfarbe?
17-BUCHI	 06.11.17–10.11.17	 Ingrid	Buchthal	 Weiße	Blumen
17-ASPÖE	 11.11.17–13.11.17	 Erik	Aspöck	 „forget	the	rest	...	OIL	is	the	BEST“	–	Crashkurs	Öl
17-WELTK2	 13.11.17–17.11.17	 Kurt	Welther	 Acryl-Seminar
17-BAERA2	 15.11.17–18.11.17	 Alex	Bär	 Experimentierfeld	Stillleben
17-BUCHQ	 16.11.17–19.11.17	 Quint	Buchholz	 Bilder,	die	Geschichten	erzählen	–	Illustration
17-SCHMM2	 16.11.17–19.11.17	 Maximilian	Schmetterer	 Zauberhafte	Winteraquarelle
17-HOLZS2	 17.11.17–19.11.17	 Joe	Holzner/Gesa	Puell	 Holz-	und	Linolschnitt
17-LAMSU	 20.11.17–24.11.17	 Ulrich	Lamsfuß	 Fotorealistische	Malerei
17-LOHSJ2	 20.11.17–24.11.17	 Jörg	Lohse	 Zurück	in	die	Zukunft
17-TOMSP2	 20.11.17–24.11.17	 Peter	Tomschiczek	 Farb-	und	Formimpulse
17-WAGNE	 20.11.17–24.11.17	 Eva	Wagner	 Figur	–	Klassenprogramm
17-FEGGR	 25.11.17–26.11.17	 Rupert	Fegg	 Künstler	aus	Berufung
17-HANSA2	 25.11.17–28.11.17	 Alfred	Hansl	 Die	Realität	ist	nur	eine	Illusion	...
17-FEISF4	 27.11.17–01.12.17	 Franz	Feistl	 Acryl-,	Öl-,	Pastellmalerei
17-MAIEW	 27.11.17–01.12.17	 Werner	Maier	 Porträt	vom	Foto
17-WAGNM3	 27.11.17–01.12.17	 Max	Wagner	 Freies	Arbeiten	mit	Ton
17-MIDDG2	 29.11.17–02.12.17	 Gabriele	Middelmann	 Die	Illusion	der	Schwere
 Dezember 2017 
17-SIEBD2	 08.12.17–10.12.17	 Joe	Holzner/Gesa	Puell	 Siebdruck	
17-BUKOJ	 27.12.17–31.12.17	 Jo	Bukowski	 Das	Geheimnis	von	Farbe
17-HIMMC2	 28.12.17–01.01.18	 Conny	Himme	 Mensch,	Figur,	Akt
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A N  D E R  A l T E N  S P I N N E R E I

ARchITEKTONISchE ÄSThETIK IM hISTORISchEN DENKMAl

Als der Augsburger Ingenieur Theodor hassler 1860 die Baumwollspinnerei gründete, 
waren die Infrastruktur und die unmittelbare Nähe zur Mangfall ausschlaggebend für 
deren Verortung auf dem Gelände in Kolbermoor. Die lage an der Eisenbahnlinie Rosen-
heim–Holzkirchen	und	die	Wasserkraft	des	Flusses	machten	aus	der	Spinnerei	ein	florie-
rendes Unternehmen, und neben Fabrikgebäuden, Kirche und Feuerwehrhaus entstanden 
Wohnungen und häuser für die Angestellten. 

Im Jahre 1992 wurde die Baumwollspinnerei nach über 130 Jahren stillgelegt. Mit der 
Vision, den charme vergangener Tage aufleben zu lassen und die Geschichte dieses Orts 
gleichzeitig mit innovativem Denken unserer Zeit zu verbinden, erwarb die Familie 
Werndl 2006 das Areal und revitalisierte die unter Denkmalschutz stehenden Gebäude 
mit viel Respekt, liebe zum Detail und ästhetischem Weitblick. 

heute ist die Alte Spinnerei mehr denn je Mittelpunkt Kolbermoors, und als einzigarti-
ges architektonisches Ensemble nun auch kreativer Ort für das Entstehen von Kunst aus 
leidenschaft und Faszination.



156 157



158 159

AKADEMIE DER BIlDENDEN KÜNSTE AN DER AlTEN SPINNEREI

Herausgeber:
Akademie der Bildenden Künste 
An der Alten Spinnerei Kolbermoor Gmbh 
An der Alten Spinnerei 2 
83059 Kolbermoor 
Telefon: 08031/39 11 06-0
E-Mail: info@adbk-kolbermoor.de
Internet: www.adbk-kolbermoor.de

Geschäftsführerin: Anna Eisner
Registergericht: Amtsgericht Traunstein 
Registernummer: hRB 22731 
Steuernummer gemäß § 27 a Umsatzsteuergesetz: 156/121/51587

Gestaltung & Grafik: claudia hassel, Fa. mcgrafix

Haftung:
Verantwortlich für diesen Katalog gemäß § 55 Abs. 2 RStV: Anna Eisner

Haftungsausschluss:
Die Inhalte dieses Kataloges werden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Der Anbieter 
übernimmt jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
bereitgestellten Inhalte. Die Nutzung der Inhalte erfolgt auf eigene Gefahr des Nutzers. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des jeweiligen Autors und nicht 
immer die Meinung des Anbieters wieder.

I M P R E S S U M  U N D  D A T E N S c h U T Z



160

Akademie der Bildenden Künste 
An der Alten Spinnerei Kolbermoor Gmbh

An der Alten Spinnerei 2 
83059 Kolbermoor 

Telefon: 08031/39 11 06-0 
E-Mail: info@adbk-kolbermoor.de 
Internet: www.adbk-kolbermoor.de


